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Dr . Stresemann in Paris
Der Empfang durch Regierung

und Bevölkerung .
Antrittsbesuch bei Doumergue .

F.H . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Pünktlich um drei Uhr nachmittags traf der Reichsaußenminister
Dr . Stresemann auf dem Pariser Nordbahnhof ein . Schon um
2 Uhr begannen sich auf dem Bahnsteig 19, aus dem der Berliner
Nordexpreß eintreffen sollte , die Persönlichkeiten zu versammeln , die
den Reichsaußenminister in Paris empfangen sollten . Die Herren
«er deutschen Botschaft , die Legationsräte Riester , Kühn , Clau¬
dius , Rintelen und Dohle waren als die ersten erschienen .
Bald folgte

« ine wahre Armee von deutschen , amerikanischen , holländischen
und französischen Journalisten , Photographen und Kinooperateuren .

Nicht lange darnach sammelten sich in einem Wartesaal eine starke
Abteilung Schutzleute an , die aber tm Hintergrund gehalten wurde
und nur hervorgetreten wäre , wenn überflüssige Kundgebungen sich
kreiZnet hätten . Der Bahnsteig selbst war durch 12 Polizisten unter
Führung eines hohen Polizeioffiziers abgesperrt und nur für die zu
dem Empfang zugelassenen offiziellen und journalistischen Persönlich -
Zeiten zugänglich .

Um 2,30 llhr erschien der Vertreter der französischen Regierung ,
der Chef des Protokolls , de Buquiöre , eine der elegantesten und
Repräsentativsten Persönlichkeiten der Pariser Gesellschaft , mit dem
Kommandeur -Abzeichen der Ehrenlegion geschmückt. Gleichzeitig mit
'hm erschien der erste Botschaftsrat Dr . Rieth , wenige Minuten
lpäter der Pariser Polizeipräfekt C h i a p p e und der Direktor der
städtischen Polizei Euiehaid .

Unser Korrespondent unterhielt sich mit dem Polizeipräfekten
^ hiappe , der sich über die Ausnahme , welche Stresemann in
Paris finden werde , vollkommen beruhigt zeigte . Ein Optimismus ,
der sich leider nicht als völlig gerechtfertigt erwies , obwohl der rasch
Unterdrückten Kundgebung , die versucht wurde , weiter keine Bedeu -
' Ung beizumessen ist.

Der Salonwagen Dr . Stresemann ? war als vorletzter in den
^ ordexpreß eingestellt worden . Das führte dazu . daß . als das Ein -

jähren des Zuges mitgeteilt wurde , sämtliche offiziellen Persönlich -

Seiten ein wahres Wettrennen unternehmen mußten , um in dem

Augenblick , wo der Zug Halt machte , vor dem Salonwagen Auf -
Uellung nehmen zu können .

Herr de Vuquisre stand an der Spitze der Versammelten , die
Dr . Stresemann erwartete , um ihn . sofort beim Verlassen des

Zuges im Namen der französischen Regierung willkommen zu heißen .
Als erster entstieg dem Salonwagen Konsul Bernhard , ihm

l^lgte Logationsrat Redlhammer , hierauf Dr . Zondeck ,
stresemanns Arzt , und endlich erschien der Reichsaußenminister
selbst auf dem Trittbrett . Etwa 100 Hüte flogen in die Luft , um
'hin den ersten Willkommengrutz zu entbieten .

Hinter Stresemann tauchte der deutsche Botschafter v . Hoesch
°us . der dem Reichsaußenminister in Begleitung des Legationsrats
Dumont bis an die französische Grenze entgegengefahren war .
Dort bestiegen die beiden Herren der Pariser Botschaft um 12 Uhr 13
^en Salonwagen des Reichsaußenminister ? und legten mit ihm die
Fahrt nach Paris zurück. Der Botschafter erzählt , dag er den
Reichsaußenminister « ingehend über die in Paris geplanten Vor -
Bereitungen unterrichtet habe , wie er auch gemäß den Wünschen
» tresemanns und noch mehr dem der Aerzte dem Reichsaußenminister

die Teilnahme an dem Bankett bei der amerikanischen Botschaft
heute abend , an dem Frühstück bei Präsident Doumergue
in Rambouillet und an dem Empfang im Pariser Rathans am

Dienstag abgejagt
h?be . Bei diesen drei Gelegenheiten wird Herr v . Hoesch Dr .
stresemann oertreten . Herr v . Hoesch berichtete weiter , daß er den
Reichsaußenminister während des zweidreiviertelstündigen Gesprächs
"vn der Grenze bis nach Paris in sehr frischer geistiger Verfassung
gesunden habe .

Als Stresemann den Salonwagen verlassen hatte , reichte er
oerrn de Vuquiöre die Hand » der in französischer Sprache der Be -
ttiedigung der französischen Regierung Ausdruck gab , daß der Reichs -

Außenminister nach Paris gekommen sei . Herr v . Hoesch übersetzte
diese Worte . Sodann wurde der Polizeipräfekt E h i a p p e dem

^ eichsaußenminister vorgestellt . Herr Ehiappe versicherte im Namen
der Pariser Bevölkerung , daß Dr . Stresemann hier die beste Auf -
Uahme finden werde . Stresemann dankte mit einigen in französischer
Sprache gesprochenen Worten . Hierauf überreichte ihm Fräulein
® 0 h I c , die Tochter des Legationsrates der deutschen Botschaft im

Hainen der deutschen Mädchen von Paris einen Blumenstrauß . Dr .
? ' rescmann reichte ihr die rechte Hand , bedauerte aber , die Rosen

der linken Hand nicht halten „u können , da ihm dieser Arm

schmerzen verursachte , und dann begann das Batteriefeuer der
Motographen und Kinematographen , das wenigstens 5 Minuten
Lüerte . In allen möglichen Stellungen wurde Stresemann photo -

^ phiert , bis ihn der deutsche Botschafter und der Polizeipräfekt
Ehiappe der Menge entzogen , um ihn keiner allzugroßen Ermüdung
Auszusetzen. Dr . Stresemann wurde sofort dem Ausgang des Bahn -

H
° fes zugeführt . Endlich ist dann die BahnHofstiir erreicht , wo das

^ uto der deutschen Botschaft wartet . Wenigstens 2000 Personen
^ tten sich hier versammelt . Als sie Dr . Stresemanns ansichtig wurden ,

brachen einige Hundert in Hochrufe aus und klatschten in die
Hände . Plötzlich aber wurden schrille Pfiffe laut ,

. ' e der Reichsaußenminister wahrscheinlich nicht gehört haben dürfte ,

j
® er inzwischen den Wagen bestiegen hatte . Neben dem Wagen'<and Polizeipräfekt Ehiappe , der unserem Vertreter sagte , daß dies

ungehöriges Benehmen sei und daß er bedauere , daß derartige
.̂ ' uge vorkommen könnten . Die Polizisten , die die Menge in

schranken hielten , waren übrigens bereits energisch eingeschritten ,
' "daß die Kundgebung keinen größeren Umfang annehmen konnte .

Rasch fuhr das Auto davon , in dem neben Dr . Stresemann auch der

deutsche Botschafter v . Hoesch Platz genommen hatte .
Vom Nordbahnhof fuhr Dr . Stresemann direkt ins Elysee .

wo er für den Präsidenten der Republik seine Karte abgab . 10 Mi -

nuten später traf das Auto vor dem Botschaftsgebäude , in der Rue

de Lille , ein . Sämtliche Fenster waren von den Kanzleidienern , von

Stenographinnen und Sekretärinnen dicht besetzt, die Dr . Strese -

mann , als er dem Wagen entstieg , eine stürmische Ovation darbrach -

ten . Vor der Botschaft hatte sich eine zahlreiche Menge angesammelt ,
die keinerlei Kundgebungen veranstaltete . Ein starkes Wachaufgebot
war anwesend . Etwa 10 Journalisten , deutsche und französische , be-

mühten sich, den Reichsaußenminister zu einer Erklärung zu ver -

anlassen . Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand wurden aber

alle derartigen Bitten abgeschlagen .
Wie man unserm Korrespondenten Herrn Konsul Bernhard

versicherte , wi r̂d der Aufenthalt des Reichsaußenministers in Paris
eine Abkürzung erfahren .

Die Abreise nach Baden -Baden wird bereits am Dienstag mittag
erfolgen .

Stresemann machte unzweifelhaft den Eindruck eines müde -n Mannes .
Wenn man ihn als abgemagert schildert , scheint das etwas über -
trieben , obwohl der grüne Reiseanzug ein bischen weit geworden
scheint . Die wenigen Worte , die Stresemann auf dem Bahnhof
sprach , klangen etwas müde , aber er schien seinen ganzen Humor
wiederzugewinnen , als er die Armee von Photographen sah , bei der

er bemerkte , es ist immer dieselbe Geschichte. In Genf ist das nicht
anders . Anderthalb Stunden konnte Stresemann der Ruhe pflegen .

Stresemann an die französische
Presse .

Um 5 llhr nachmittags empfing Reichsaußenminister Dr .
Stresemann die Vertreter der französischen Presse und ließ durch
Legationsrat Redlhammer folgende Erklärung in französischer
Spache verlesen :

„Ich bedauere aufrichtig , daß ich mich infolge der Tyrannei
meiner Aerzte gezwungen sehe , zu den Vertretern der französischen
Presse nur aus diesem Wege und nicht , wie ich es gewünscht hätte ,

persönlich zu sprechen . Der Zweck meiner Reise ist bekanntlich die

Unterzeichnung des Kelloggpaktes , des internationalen Vertrages ,
der den Zweck hat , den Krieg als Mittel nationaler Politik zu be-

seitigen . Man braucht diesen elementaren Grundsatz des Vertrages
nur auszusprechen , um sich der außerordentlichen Tragweite des be-

vorstehenden internationalen Paktes bewußt zu werden . Die vielen
skeptischen Stimmen , di - wir heute noch hören , erklären sich vielleicht
daraus , daß wir dem Ereignis zu nahe stehen . Jedenfalls glaube
ich , daß ihn die Geschichte in seiner großen Bedeutung würdigen
wird . Es ist uns allen klar , daß mit dem Vollziehen des bevor -

stehenden Aktes
das Ziel , die endgültige Begründung des Weltfriedens , noch nicht

ein für alle mal erreicht ist.

Ich bin jedoch der Ueberzeugung , daß wir in dem Pakt eine neue
Grundlage besitzen, mit dem guten Willen aller Nationen eine Ee -
staltung der Welt herbeizuführen , in der eine der schrecklichsten
Geißeln der Menschheit , der Krieg , nicht mehr existiert . An der Ver -
wirklichung dieses Ideals energisch und tatkräftig mitzuarbeiten , ist
der feste Wille des deutschen Volkes . Die vielen französischen Iour -
nalisten , die in den letzten Iahren mein Land mit ihrem Besuch be-
ehrt haben , haben sich davon überzeugen können , wie tief dieser
Wunsch im deutschen Volke wurzelt . Es ist mir aber ein Bedürfnis ,
das bei dieser Gelegenheit hier in Paris noch einmal mit aller Ein -
dringlichkeit zu verkünden und hinzuzufügen ,

daß die Politik der deutschen Regierung in dieser Haltung des
Volkes ihr festes Fundament hat .

Es ist eine bedeutende Tatsache , daß es gerade der Abschluß eines
solchen Paktes ist, der den deutschen Außenminister zum erstenmal
nach langer Zeit in die Hauptstadt Frankreichs führt . Oft genug hat
man gesagt , daß in den Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern
in gewissem Sinne der Schlüssel zu dem europäischen Friedensproblem
liegt . Wir wissen alle , daß dem Ausbau dieser Beziehungen auch
nach Locarno noch immer manche Schwierigkeiten im Wege stehen ,
aber wir wissen auch , daß diese Schwierigkeiten nicht derart sind , daß
die Politik der verantwortlichen Staaten vor ihnen halt machen
müßte . Sie können beseitigt werden und deshalb müssen sie beseitigt
werden . Ich wäre glücklich, wenn die Unterzeichnung des neuen
Friedenspaktes in Paris neue Fortschritte in dieser Richtung be«
günstigte .

"
Um 6 Uhr abends wurde Dr . Stresemann von Briand empfangen

Der Besuch bei Briand.
Die erste Besprechung der

Außenminister .
F.H. Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Fünf Minuten vor 6 Uhr fuhr das Automobil der deutschen Botschaft
an der großen Freitreppe des französischen Außenministcriums vor .
Ein Diener in blauer Livree öffnete den Wagenschlag . Reichsaußen -

minister Dr . Stresemann , begleitet von seinem ständigen Dol -

metscher Schmidt , entstieg dem Automobil . Im Hofe des fran -

zösischen Außenministeriums hatte sich die üblich « Schar von Photo -

graphen und Kinematographen angesammelt . Im Vorsaal des Ar -

beitszimmers Briands hatten sich etwa 50 Journalisten eingefunden .
Ein Diener in schwarzem Frack empfing Stresemann als erster
und geleitete ihn in den an das Arbeitszimmer Briands angrenzen -
den Botschaftersalon . Kaum war Stresemann an der Türschwelle er -

schienen , als man bereits Briands tiefe Stimme hörte : „ Eomment

allez -vous ?" Dann wurden die hohen Flügeltüren geschlossen.
Der Dolmetscher Dr . Schmidt blieb im Vorsaal , da Briand seinen
ständigen Dolmetscher Hesnard , der auch dem Gespräch in Thoiry
beigewohnt hatte , nicht in das Arbeitszimmer gebeten hatte .

Nach der Unterredung geleitete Briand Stresemann in
den Botschaftersalon . Der Reichsaußenminister drückte Briand die

Hand und sagte , sich leicht verneigend , in deutscher Sprache : „Auf
Wiedersehen .

"

Es wurde der Versuch gemacht , Stresemann zu bitten , Erklärungen
über die Besprechungen abzugeben . Der Reichsaußenminister sagte
in deutscher Sprache :

Ich bitte , sich an meinen Arzt zu wenden . Das ist ein Tyrann ,
der gestattet mir nur Gespräche in der Maximaldauer von

30 Minuten . Diese Zeit ist überschritten
und ich muß nach Hause fahren . Mit dem Redakteur des „Matin "

,
S a u e r w e i n , wechselte er noch einen Händedruck und bat diesen ,
dem Herausgeber des „Matin "

, V a r i l l a . Grüße zu bestellen .

(Varilla hatte Dr . Stresemann vor einem Jahre in Berlin besucht .)
Todann bestieg der Reichsaußenminister sein Auto , in Begleitung
Dr . Schmidts , und fuhr nach der deutschen Botschaft , wo er sich in

seine Privatgcmächer begab .

Der Gegenstand der Besprechung.
F .H . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand lehnte es ab , über seine Besprechung mit Reichsaußenminister
Dr . Stresemann irgendwelche Erklärungen abzugeben , in denen
er sich darauf berief , daß Dr . Stresemanns Anwesenheit in Paris
ausschließlich der Unterzeichnung des KUegsi - chtungspaktes gelte und
daß es infolgedessen diplon ' ctisckinn Gebrauch widersprechen würde ,
wenn Mitteilungen von Unterredungen veröffentlicht würden , die
nicht dem Kelloggpakt gegolten hätten

In Stresemanns Umgebung wurde versichert , daß der Reichs -
außenminister mit Briand über die bevorstehende Tagung des Völker -
bundes in Genf gesprochen habe . Er betonte vor Briand . welche Be -
deutung der Tatsache beizumessen sei , daß der Reichskanzler Her -
mann Müller an der Völkerbundsversammlung teilnehmen wolle .

Alle Punkte , die sich aus der Tagesordnung des Völkerbundes
befinden , seien durchgesprochen worden , insbesondere der polnisch -
litauische Konflikt und dann habe sich das Gespräch der Erörte -

rung der deutsch -französischeu Probleme zugewendet .
Die deutsche Botschaft gab über die Besprechung folgende Mit -

teilung aus : „Herr Reichsaußenminister Dr . Stresemann stattete
heute nachmittag um 6 Uhr dem französischen Außenminister
Briand einen Besuch ab . Ihre Unterhaltung galt unter anderem
der bevorstehenden Tagung des Völkerbunds und den damit zusam -
menhängenden Fragen . Um 6 Uhr 40 kehrte Reichsaußenminister
Dr . Stresemann in die deutsche Botschaft zurück.

Kellogg bei Polncarv.
F -H . Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters . ) Um 5 Uhr nachmittags erschien Staatssekretär Kellogg ,
vom amerikanischen Botschafter Herrick begleitet , bei Poin -
rare , mit dem er eine Besprechung hatte , die 2g Minuten dauerte .
Im französischen Finanzministerium wollte man über den Inhalt
dieser Besprechung nichts sagen . Staatssekretär Kellogg konnte
unser Korrespondent , bevor er seinen Wagen bestieg , befragen , ob
er von dem Besuch bei Poincarö befriedigt sei . Er erwiderte : „It
waa very pleasant visit . Minister Poincarfi ist a charrninp man ."

Der amerikanische Botschafter Herrick fügte hinzu , daß es sich um
einen bloßen Höflichkeitsbesuch gehandelt habe .

Briand empfängt Zaleski .
F .H . Paris . 27. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Dr . Stresemann empfing Briand den polnischen Außenminister
Zaleski . Jedesmal , wenn der deutsche Botschafter v . Hoesch mit
Briand konferierte , erschien sofort darnach der polnische Botschafter
und so konnte es nicht ausbleiben , daß ngch dem deutschen Außen -
minister der polnische von Briand sofort empfangen werden mußte .

Feslessen bei Kellogg.
F.H. Paris , 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute abend fand auf der amerikanischen Botschaft ein vom Staats -
sekretär Kellogg veranstaltetes Festessen stand , dem außer Dr .
Stresemann alle nach Paris zur Unterzeichnung des Kellogg -Abkom -
mens Delegierten beiwohnten , ferner der deutsche Botschafter
van Hoesch , Poincars , Briand , Berthelot , der franzö -
fische Botschafter in Washington , Elauzel nud Frau Bänder -
b i l t ,
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Das erste Pariser Echo.
Die Pariser Presse z«

Slresemanns Empfang .
Wird die RheinlandrSumung erörtert ?

F .H . Sparte ,
ters .) Das
Ankunft
Reichsaußenminister zu überwinden hatte . Die Anstrengung für
den Mann , dessen Krankheit unglücklicherweise keinen diplomatischen
Charakter habe , sei verdienstlich . Dr . Stresemann bedürfe großer
Schonung . Er hätte ausgezeichnet « Gründe gehabt , sich in Paris
oertreten zu lassen , dennoch habe er kommen wollen , weil seine klar «
Einsicht die Vorteil « erkannt habe , die er ans dieser Reise ziehen
könne .

Der Mann von Locarno « erde als erster den Frledenspatt
unterzeichnen .

Deutschland verzichte auf den Krieg und glaube deshalb ein Anrecht

jju haben , daß die Ueberbleibsel aus der Kriegszeit — gemeint ist
die Besetzung der Rheinlande — verschwinden sollten .

Dieser Anschauung ist das „Journal " nicht . Es behauptet , daß
Deutschland wohl theoretisch abgerüstet sei und eine Revision der
territorialen Bestimmungen der Friedensverträge anstrebe . Aller -

dings wolle Deutschland solche Revisionen nnr mit Hilfe des Völker -

bundes durchsetzen. Aber die Reparationssrage sei noch nicht gelöst
und selbst , wenn der Dawesplan in vollkommener Weis « durchgeführt
werden könne , könne man nicht übersehen , daß es sich dabei um eine
provisorische Lösung handle , weil die endgültige Reparationssumme
noch nicht festgesetzt sei. Dies könne aber nur geschehen , wenn gleich-

zeitig die interalliierten Schulden einer Revision unterworfen wür -
den und das hänge von den Vereinigten Staaten ab , die aber vor
den nächsten Wahlen nichts unternehmen könnten .

Deshalb könne auch weg« n der Rheinland « eine Entscheidung
erst in einigen Monaten fallen .

Der „Matin " hebt den sympathischen Empfang hervor , den
Stresemann durch die Pariser Bevölkerung bei seiner Ankunft auf
dem Nordbahnhof gefunden habe . Der „Petit Parisien " unterstreicht
ebenfalls den höflichen Empfang durch das Pariser Volk . Anders

hätte es auch nicht sein können . Frankreich strecke aller Welt die
Hand entgegen und nehme ohne weiteres auch jede Hand entgegen ,
die ihm gereicht werde . Es verlangt nur eines , daß die anderen
loyal sein müßten , lieber die Besprechung zwischen Stresemann und
Briand schreibt der „Petit Parisien "

,
daß der Reichsauhenminister die Wünsche Deutschlands nicht in
vollkommen klarer Weis « ausgesprochen habe, besonders habe er
keine Forderungen erhoben , die dem Anfang einer Verhandlung

gleichgekommen wären .
Denn der Reichsaußenminister habe es mit seiner gewöhnlichen Fein -
heit gut verstanden , daß der Quai d ' Orsay nicht der geeignete Ort
für solche Verhandlungen wäre . Die vorzeitige Räumung des Rhein -
landes könnte nicht mit psychologischen Argumenten begründet wer -
den , sondern müsse sich aus Wirklichkeiten stützen. Deutschland werde
später einmal Vorschläge machen müssen .

Das .Auevre " erwähnt , daß man
die Bedeutung der Reife Stresemanns

wiederholt hervorgehoben habe . Das Blatt möchte sich darum nicht
bekümmern . Es habe in dem Reichsaußenminister nur einen kranken
Mann gesehen , der dennoch nach Paris kommen wollte . Die Kund -

gedungen auf der Straße hätten ihm dafür gedankt . Stresemann
könnte glücklich sein , denn die großen Anstrengungen, . die er sich auf -

erlegt habe , trage bereits ihre Früchte .
Der „Gaulois " glaubt vermuten zu können , was Dr . Stresemann

gestern Briand gesagt Hab« , nämlich , daß Deutschland , das in Lo-

carno auf Elsaß - Lothringen verzichtet habe , nunmehr aus den Krieg
verzichte .

Die
Besetzung der Rheinlande sei eine Fortsetzung der Feindselig -
leiten und vereinbar mit einer Politik der Wiederversöhnung .

Der „Gaulois " warnt die Franzosen , sich von solchen Argumenten
gefangen nehmen zu lassen , denn die Besetzung der Rheinlande sei
keine Beleidigung , die man Deutschland antue , sondern das Pfand ,
welches die Schuld garantiere , die Frankreich selbst an seine
Alliierten zu entrichten habe und wenn man sicki dieses Pfand ent -

reißen ließe , bevor die Schuldenfrage geregelt sei, so erlebte man
die größte Täuschung die Geschichte.

Reichsbahn und Aeparalionsproblem .
Die Anlragbarkett der Belastung.

TU . Trier . 27. August .

Auf der Tagung des Geroerkschaftsbundes Deutscher Eisenbahner
sprach Reichstagsabg . D a u e r -München über das Reparations¬
problem . Er führt « u. a. aus :

„Die Quelle allen Uebels der Nachkriegszeit , des wirtschaftlichen
und politischen Geschehens , nicht nur in Deutschland , ist der Frie -

densoertrag und die Gesetze zu seiner Durchführung . Der ehemalige
britische Schatzkanzler Philipp Snowden hat das Recht , wenn er

feststellt :

„Die grundlegende Wahrheit über die Reparationsfrage wird

vielleicht noch einmal von allen Eläubigerländern gewürdigt wer -

den . Sie gipfelt in der Erkenntnis , daß Reparationen mit einem

doppelten Fluch beladen sind . Sie bedeuten nämlich einen Fluch für
das Land , welches sie zu zahlen hat , aber auch einen nicht geringen
Fluch für die Leute , welche die Reparationen zu empfangen haben .

Di « deutsche Wirtschaftskonjunktur , im Jahre 1927 passiv
mit 4 Milliarden Mvrk . wäre bisher lediglich eine Vorkonjunktur
gewesen . Die Gesamtverschuldung Deutschlands belaufe sich auf 10

bis Iv '/s Milliarden Mark an das Ausland . Hierzu kämen noch 3,7
Milliarden Mark an inneren Kriegsschulden . Es stehe die Tatsache

fest , daß Deutschland aus eizneer Kraft und aus eigenen Wirtschafts -

Überschüssen diese Schuldverpflichtung nicht zahlen könne . Letzten
Endes würden die Lasten ausgetragen aus den Schultern der Arbeit -

nehmern als der übergroßen Mehrheit der deutschen Volksgenossen .

Im Augenblick könnten wir dagegen nichts tun als Aufklärung

geben und die Tatsachen mit brutaler Deutlichkeit herausstellen Vor

allen Dingen in Deutschland selbst ! Sehr eingehend befaßte ,uh der

Redner mit der
Belastung der Deutschen Reichsbahn .

Er erinnerte daran , daß der Eisenbahnkommissar auf Grund des

Paragraphen 24 der Gesellschaftssatzung die Reichsbahn selbst in Be -

trieb nehmen . Fahrzeuge oder andere bewegliche Sachen veräußern
und letzten Endes das Betriebsrecht ganz oder zum Te,l verpach -

ten könne .

Die Summe von 950 Millionen Mark , die die Reichsbahn
jährlich auszubringen habe , stelle 38 v. H . der Gesamtsumme

der Reparationszahlungen dar .
Daneben habe die Reichsbahn , was vielfach in der Oeffentlich -

keit übersehen werde , sogenannte politische Lasten (aus der Grenz -

regmierung , Bau neuer Bahnhöfe usw .) zu tragen , die aus die
Dauer von etwa 10 Jahren 400 Millionen Mark ausmachten .

Interessant sei das Beispiel , daß die reine Reparationsbela -

stnng der Reichsbahn so viel ausmache , daß jed« Eisenbah -

ner , sei e, Beamter oder Arbeiter , jährlich 1450 Mark odet
120 Mark monatlich mehr an Einkommen erhalten könne,

wenn diese Belastung nicht bestände.

TU . Trier , 27. Aug . Räch einleitender Sitzung der Haupt -

Verwaltung und des Hauptvorstandes und den informatorischen Be-

sprechungen der Hauptverbände in den letzten Tagen der Woche,
wurde hier am Sonntag der vierte Gewerkschaststag der Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner feierlich eröffnet . Es sprachen dann u . a . :

Regierungspräsident Dr . Caafsen für die Staats - und Kommu -

nalbehörden und Vizepräsident Pieper für die deutsche Reichs -

bahngesellschaft . Abg . Dauer - München behandelte dann das

Thema „Die Zukunft von Wirtschaft und Verkehr im Lichte der

Reparationen
"

. Hierauf sprach Gewerkschastsvorsitzender W u t s ch e
über „Wille und Ziel der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner " .

Belgrad drohl mit besonderen Maßnahmen
gegen die Kroaten.

TU . Belgrad , 27 . Aug . Der Ministerrat , an dem sämtliche Mit «

glieder der Regierung , außer Außenminister Dr . M a r i n k o w i t s ch.
teilnahmen , faßte am Sonntag den Beschluß , durch Gesetzesmaß -

nahmen die zerstörende Arbeit der extremen Elemente zu unter -

drücken. Nach der Sitzung wurde ein Kommunique ausgegeben , in

dem es heißt , daß die Regierung entschlossen sei , besondere Maß -

nahnien gegen alle Persönlichkeiten zu ergreifen , die den Staat zu
diskreditieren versuchten .

Ein russischer Vorslotz in der
Abriislungssrage .

TU . Kowno , 27. August . Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde

die Anfrage veröffentlicht , die Li tw ino w wegen des Zeitpunktes
der Wiedereinberufung der Abrüstungskommission an den Vorsitzen »

den des vorbereitenden Abrüstungsausschusses des Völkerbundes , oen

Holländer Loudon , gerichtet hat .
In dem Schreiben wird darauf hingewiesen , daß auf der letztest

Tagung die russische Delegation den Entwurf eines Abkommens über

die teilweise Abrüstung unterbreitet habe . Der vorbereitende Ab -

rüstungsausschuß habe mit Stimmenmehrheit beschlossen, die Prüfung
dieses Vertragsentwurfs bis zur nächsten Tagung des vorbereitenden

Abrüstungsausschusses zu verschieben , jedoch sei ein Termin yir die

Einberufung der nächsten Tagung nicht festgesetzt worden . Ein Be »

weggrund für die unbestimmte Vertagung der Einberufung der nach'

sten Session sei durch das englisch - französische Flottenkompromiß nun -

mehr beseitigt . Ohne sich auf eine Bewertung dieses Kompromisses

einlassen zu wollen müsse festgestellt werden , daß schon das Zustande -

kommen dieses Kompromisses den Grund für die Vertagung der Ar -

beiten des Abrüstungsausschusses beseitige . Außerdem müsse daraus

hingewiesen werden , daß der größte Teil der Abordnungen . die an

der fünften Tagung teilgenommen hätten , unter dem Eindruck des

Vorschlags Kelloggs den Krcg für ungesetzlich zu erklären , gestanden
habe . E s sei auch zu bedenken , daß die Urheber des Paktes davon

sprachen , daß kein Zusammenhang zwischen dem Kelloggpakt und der

Abrüstung bestehe . .
Ans diesem Grunde erlaube er sich, in seiner Eigenschaft als Mit «

glied des vorbereitenden Abrüstungsausschusses dem Präsidenten die

Frage vorzulegen , welche Tatsachen es unmöglich gemacht hätten , die
vorbereitende Abrüstungskommission vor der bevorstehenden Tagung
des Völkerbundes zusammenzurufen . Weiter wird gefragt , welche

Hindernisse jetzt der baldigen Einberufung des Ausschusses noch tm

Wege ständen und für welchen Zeitpunkt die Einberufung in Aussicht

genommen sei.

Die Leipziger Herbstmesse
eröffnet.

k Leipzig , 26 . August .
1

TU . Leipzig , 27. Aug . Die Leipziger Herbstmesse hat Sonntag

vormittag ihre Pforten den ungewöhnlich zahlreichen Besuchern aus

dem In - und Auslande geöffnet .
Relativ lebhaft war der Verkehr am ersten Messetage auf der

Technischen Mess « . In einzelnen Abteilungen , z. B . der B a u-

messe , der Abteilung Fahrräder und Zubehörteile war auch

ernsthaftes Kaufinteresse festzustellen . Die Abteilungen MLn -

chener Kunst gewer be und das Metallzierfach haben

verhältnismäßig am ersten Messetag günstig abgeschlossen , wäbrend in

anderen Artikeln das Geschäft nicht recht in Fluß kommen wollte . Das

Ausland ist diesmal nicht so zahlreich vertreten wie früher , trotz-

dem die Hotels ausländischen Besuch auszuweisen haben . Die aus -

ländischen Einkäufer sind zunächst gekommen , um zu sehen und zu

prüfen . Daher sind auch die Erwartungen der einzelnen Branchen

auf das Auslandsgeschäft vorläufig nicht sehr groß . Gewissen Opti -

mismus scheint die Porzellanindustrie zu hegen , die größere

Aufträge aus Amerika erwartet und sonst auch für Frankreich , Süd -

amerika , Holland und Skandinavien mit Aufträgen rechnet . Auch die

Bijouteriebranche und die Offenbacher Portefeuilleindustrie
scheinen von Auslandsaufträgen etwas profitieren zu können . Von

der Spielwarenmesse verspricht man sich nicht allzuviel , weil

der Hauptbedarf auf der Frühjahrsmesse gedeckt worden ist . In
Textilien hat das Geschäft sehr ruhig eingesetzt . Auffällig ruhig

geht es auch auf der Schuh - und Ledermesse zu , wo die Be -

schickung noch schwächer ist als auf den letzten Messen . Die ablehnende
Haltung des Verbandes der Schuhindustrie wirkt sich also aus . Die

Bugra - Messe (Buchgewerbe und Graphik ) ist diesmal eine aus -

gesprochene Neuheitenmesse . So bringt ein einzelner Verlag

beispielsweise nicht weniger als 50 Neuerscheinungen heraus . Uebek
den weiteren Verlauf der Messe werden wir noch berichten .
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Tages -Anzeiger.
tNähcres stehe tm Inseratenteil . )

Montan , de« 27. Aua » « .
Eommerover «tte SonzertSaus : „Die lustige SMtrce'

, *48 Uhr .
Kafsee - Kabareit Roland : Neues Programm , 8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarettvorstellung .
Reside « , -Lichtspiele : Unterwelt : Beiprogramm .
Uuion -Tbeatcr : Die Hölle von Rio .
Kammer -Lichtspiele : Der gelbe Pas, : Beiprogramm .
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Bayreuther Tage und Werke.
Von

Christian Hertie .
Tristan und Isolde .

Das ans „SBomteti und Wunden " geborene Liebeslied und

-leid schloß sich an den „Ring " an . Es ist das tiefste und schmerz-

lichste von Richard Wagner . Nainny La rs en - T ods en war
wieber das Erlebnis des Abends . Ihre Isolde , groß , schlank , ist
eine königliche Frau ; geistvoll , seelenvoll , alles Empfinden , alle

Spannung «ruf sich ziehend . Hier , in dieser hochgespannten Leiden -

schaft , kommt erst der vielfach gestufte Ausdruck der Stimme voll zur
Geltung . Einzig , wie sie selbst den zarten lyrischen Regungen ge-

horcht . Ihr Liebestrank war von einer solchen Größe , daß man
Tristan neben ihr fast übersah , dabei sieht man kaum äußere Gesten .
Ergreifend der Schluß , wie sie Tristan , den sterbenden , aufrecht hält ,
der nur noch „Isolde " hauchen kann , ihn sinken läßt , erschrickt, mit
den Händen den Herzschlag sucht, sich müh >am aufrichtet , immer die
großen und schmerzvollen Augen auf Tristan und im feinsten
Pianissimo den „Liebestod " anstimmt , selbst schon halb entrückt , das
Lied allmählich steigert über das voll eingeschaltete Orchester der
135 Mann hinweg , steigert mit einer Ausdrucksgewalt , daß einem
die Augen feucht werden , wie sie dann zurücksinkt , von Brangäne
gestützt niedergleitet , das ist ganz große Kunst .

Tristan hatte neben einer solchen Wagner -Darstellerin großen
Stils . keinen leichten Stand . Gunitar Graarud sWien ) , der seine
Bühnenlaufbahn in Karlsruhe begann , bringt da ? Heldische
mehr in der äußeren Erscheinung , weniger im Spiel . Sein Tristan
ist von Anfang an leidend , nicht zum Vorteil der Gestrlt . Sein
weicher , kultivierter und dunkler Tenor wird intelligent eingesetzt
und hat die nötige Kraft für dramatische Spannung . Für Brangäne
fehlte der dunkle Altklang : denn Anna Helm ist Sopranistin .
Ludwig Hofmann mar ein unsentimentaler König Marke , ver -
stehend , voll schmerzvoller Würde . Das Lied des Steuermanns
sangen abwechselnd Joseph Grötzinger unb Franz Mayer
sbeibe Karlsruhe ) klar und klangschön . Ell Mendorf leitete die
Aufführung mit innerer Ergriffenheit , empfänglich für die Lyrik
des zweiten Aktes , für die Schönheit der Vor - und Zwischenspiele ,
für Sauberkeit im Gewebe der Instrumentalstimmen , wenn auch
nicht überall den tiefen seelischen Hintergrund erhellend .

Die neuen Bühnenbilder sind in der Farbe sinnig dem Bühnen -
geschehen angepaßt . Siegfried Wagner gibt dem ersten Akt

einen neuen Abschluß : das Gefolge König Markes kommt auf das

Schiff , um die Braut festlich zu empfangen . Das ist im ersten
Augenblick opernhast , doch im Ueberblick auf das Werk ein bewußter
Gegensatz zu den glücklich- unglücklich Liebenden . Und diese Gegen -

sätzlichkeit wirkt vertiefend Und wirft ganz neue Schlaglichter auf

„Tristan und Isolde " .
Parsival .

Das Bühnenweihespiel ist für Bayreuth geschrieben . Es ist auch
sein geistiger Besitz geblieben . Man wird es wohl nirgends so
vorbereitet , so weihevoll durchgeführt finden . Besonders die Tempel -

szenen atmen eine kultische Feierlichkeit , eine Weihe der Weltent -

rückung , daß man die Bühne vergißt .
Die Bühnenbilder sind aus der Richard Wagner -Zeit mit eini -

gen Aenberungen herübergenommen . Sie tragen eine fast renaissance -
hafte Freude an der Farbe . Rur der Blumengarten ist neu : das

Gehänge der Riesenblumen , die drückende Fülle sind aufgegeben ;
dafür feingliedrige Ranken , gedämpfte Farben , schimmernd duftig
und leicht stilisiert . Durch diese Erneuerung kommt aber ein Riß
in die Einheitlichkeit des Bühnenbildes .

Die Feierlichkeit geht zunächst vom O r ch e st e r aus . das unter
Dr . Muck , diesem treuen Siegelbewahrer echter Bayreuther Tra -
dition , einen Glanz , eine Pracht entfaltet , die man nur mit Er -

grrffenheit bewundern kann . Die Feierlichkeit geht auch von den
Chören aus , die man nur in Bayreuth so erhaben schön unter
Professor Rädels Leitung hören kann .

Als Parsival arbeitete G . Pistor den tumben Knaben , das Er -
kennen , die Würbe des Gralskönigs eindringlich aus . Nicht schaff
genug war der Klingsor von Böck ; es fehlte das Mächtig -Große .
Der Kunbry von Henny Trundt liegt mehr das Heilsehrend -
Dienende , weniger explodierende Leidenschaft oder dämonisches
Ausspinnen der Verführungskünste . Verinnerlicht und klangschön
der edle Eurnemanz von Ludwig Hofmann ! hervorragend Theo -
dor Scheide ! als Amfortas .

Es lag eine Weihestimmung über diesem die Festspiele beschlie-
senden unvergeßlichen Abend . „Parsival " zeigte wieder , wie sich
ünstlerische Kräfte verschiedener Grade zu einer einzigen gro -

ß e n S t i l - E i n h e i t zusammenfassen lassen , wie Sinn und We ^ n
eines Werkes erst dadurch völlig zum Ausdruck kommen . Und in
allen Abenden erbrachte Siegfried Wagner , der ungenannte
Regisseur , den Hinweis , daß unbedingte Treue zum Kunst -
werk möglich ist, und daß man trotzdem , oder gerade dadurch
szenisch - dramatisch lebendig sein kann .

Ein Mann, der mit Goethe und Tolstoi sprach
Zum 28. August . Goethes und Tolstois lnach russ . Kalender )

Geburtstag .
Wenn man das Geburtsdatum Tolswis nach dem russischen

lender nimmt , das allerdings umgerechnet auf das westeuropäisch ^
Datum den 9. Septembei erzibt , so haben die beiden großen Dichte

an ein und demselben Tage das Licht der Welt erblickt . Eigentum '

licher aber als diese doch immerhin recht erklügelte Zusammenstellu ^
w

ist die Tatsache , daß es in Weimar einen Mann gegeben hat , der die

beiden großen Männer , allerdings in ganz verschiedenem Lebensalte ^
persönlich gesprochen hat . Das ist umso verwunderlicher , als do«

Goethe um 80 Jahre älter war , als Tolswi und der russische Gr «

im Todesjahr Goethes knapp 4 Jahre alt war . Dieser Mann w>

diesem seltsamen Erlebnis hieß Julius Stöterer und war Schuld >e

ner in Weimar . Als Gymnasiast wohnte er im gleichen Hause
Doktor Eckermann , Goethes Vertrauter in den letzton Jahren .
hatte er den großen Dichter vom Fenster aus gesehen , aber
Wunsch , den Olympier selbst zu sprechen , war bis zu seinem 16.
nicht in Erfüllung gegangen . Um diese Zeit aber gelang es Stoterer >

durch Doktor Eckermann Eintritt in den Garten zu bekommen , w

Goethe , angetan mit einem Flanellschlafrock , zur festgesetzten Stunv
alltäglich spazieren zu gehen pslegte . Stöterer befand sich in GescU
schaft eines Schulkollegen , aber Goethe würdigte die beiden Ju ^ g.̂
keines größeren Gespräches , sondern schritt nach wenigen Worten
Garten weiter . Das war im Jahre 1828 . und wenn Stöterer « >'.«

nur wenige Momente mit Goethe gesprochen hat , so war es doch
ihm ein Erlebnis fürs ganze Leben . 33 Jahre später lernte n »

der gleiche Mann auf fast noch seltsamere Weise auch den iVraft »

Tolstoi persönlich kennen . Tolstoi befand sich damals auf einer Sl »

dienreise durch Westeuropa . Und da er sich sein ganzes Leben law
sehr für Erziehungsfragen interessierte , besuchte er auch allenthalbe
die Schulen verschiedenster Art . So klopfte der damals noch jung
Russe auch an die Türe des Zimmer , wo Stöterer eben mit dem un

terricht beginnen wollte . Auf feine Bite hin konnte er einige o *-.
lang diesem beiwohnen und Tolstoi war so interessiert , daß er sich c

rt
Schulhefte der Knaben ausbat . Als man ihm diese Bitte abschlag^
wollte , ließ sich der unbekannte Fremde zum Direktor führen » n

dort wies er sich aus als Graf Toistoi aus Rußland . So hat
dieser Schullehrer , der vielleicht sonst in seinem Leben nichts ollZ
Erschütterndes erlebt hat . zugleich die beiden großen Geistesh ' ro

persönlich gesprochen . Uebrigens hat Stöterer noch die gai >ze
wicklung des einstigen Besuchers aus Rußland miterlebt , da er ew

im Jahre 1905 in Weimar gestorben ist.
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Sei den Troglodyten /

Eis hausten Hinte - den Bergen bei den sieben Zwergen . sie sind
^ Schneewittchen des märchenhungrigen Europäers . Nicht die
*>se Harun al Rafchis erwarten ihn dort , nicht die durch tausend -

Zeitschrift gegangenen Orientklischees will er betrachten ,
«L ^ adins Wunderlampe , garantiert echt , im Basar von Kairo
M , sondern die unfrisierte Sßilimis sehen , und wenn er dabei
' unter die vierzig Räuber fiele .
Aber wo sind in Libyen Berge ? Wenn man die Zinnen des

"! Kastells von Tripolis hinaussteigt und den Blick ,i« ch Afrika
"»schweifen läht , so steht man nur einen grünen Horizont von
^ en und ahnt dahinter die weite Ungeheuerlichkeit , die trostlose
p- Kart « her ! Haben Sie schon einmal eine Landkarte gesehen ,
der die Geographen nicht saubere Wege durch die Wüste gezeich-

Mtten , als ob es sich um städtische Anlagen mit Eoldfischbecken ,' nbeeten und Ruhebänken handle , auf denen man Soldat und
"
^ rfräulein in abnehmendem Abstand bemerkt ? So ein gepfleg -

Kiesweg führte von Tripolis direkt nach dem T^adsee , auf der
ILe- Es kann also nicht schwer sein . Nach einer halben Tagreise

Mto , so versichert man mir werde ich auf Berge stoßen , und wenn
die Gegend des unabhängigen Berberreiches komme , das der de-

Ate Kalif Suleiman el Baruni vor einigen Iahren aufrichten
A fo halbe ich das Gebiet der Höhlenbewohner bereits hinter
' denn zu sehen seien sie nicht . Es kommte allerdings vor . daß

>n fo eine Behausung hinunterrutsche , wie die Ameise in die
"e des Ameisenlöwen . Dann könne man nicht mehr fehl gehen .^ Äutos habe es schon hinuntergezogen .
« lohnt sich also . Los , Hadschi Halef Omar ! Er hieß ja wahr -

Ali oder Iussuf , aber wenn man schon auf solche Abenteuer
ph *,. W es besser , als Gäbt seinen treuen Begleiter bei sich zu
A Hadschi Halef Omar ben Hadschi Abbul Abbas Jbn Hadschi"»d al Eossarah .
'» äst du auch Werkzeug und Ersahteile bei dir . Hadschi Halef ? "
S «« ro . Sidi .

" grinste er . . .Bei Allah , es fehlt nichts !"
brausten wir zur Oase hinaus , von einem Eisenbahnzug

>ch angeschrien , einem Embryo auf Schienen . Bereits zwanzig
Mieter südlicher kam es so . wie es jener Reichstagsabgeordnete
)irjpoflt hatte : es war nur ein neugeborenes Kind , das sich
. ni Sande verlief . Wir aber fegten dahin wie der Sturmwind
^ rrn und gerieten alsbald in die Wüste .
,^.' e Straße führte tatsächlich , ich brauchte nicht erst den Kompaß
fragen : denn die Sonne drängte uns ihre Begleitung auf ,

, gerade >nach Süden , ein Pfeil , der ins Herz von Afrika ab -
Wen wurde . Sie war glatt , stramm und schneidig , wie es sitfi
^ iilitärftraßen gehört , nicht wie die russischen , denen wir im
J f in weitem Bogen auswichen . Nach einiaer Zeit nahm sie

Karawanenweg auf , und da schien es mir allerdings , als ob die
, 6' e skeptisch über diese Errungenschaft der Neuz ° it urteilten ,
j. traumhaft dahingleitenden , mehr flüchtenden als eilenden
J mit d :n lautlosen Gummipolstern sind gemacht für den feinen

! . • der gelblich und beweglich ist wie sie . von ewiger Wander -
griffen wie sie .
^>c Männer an der Straße , die den Barakan abgeworfen hat -

. grüßten den Sidi so , wie es ihnen der unaekrönte Kaiser von
, befohlen , mit ausgestrecktem Arm, ' die Männer im Burnus
l ®' e außer Reichweite auf Eseln dahintrabten oder schaukelten

I Schiff der Wüste , sie zogen es vor . ihn nicht zu sehen . Ich
Mehen , daß ste besser in die Landschaft vaßten als mein Auto .

* |(,
l" e kleine Oase kam — mehr aus Rücksicht auf den Fremden -

" fo m>
' en es ' um e ' nc 3ra *a morgana vorzutäuschen . Die wahre

Morgenlandes war noch weit , unendlich weit . Wir fuhren
- I}

'
. a ein , Hauptort der Eefara . wichtiger Straßenknotenpunkt ,

S' lche Festung ersten Ranges . Ein gigantisches Liktorenbündel .
«n einer kahlen Bergstirne heruntersah wie das drohende Auge

Mlopen , bezeugte den siegreichen Vormarsch der römischen Le-
" unserer Tage .

iptt kurzer Besuch beim Kommandanten , unser Eisenkamel säuft
und Benzin bis zum Ueberlaufen , dann geht es weiter , an -

n
*

durch aufblühende Konzessionen , fieberwehrende Eukalyptus -

u lt . mit grünem Vorwitz herandrängende Eerstenfelder . Mit
« großartigen Armbewegung umfaßt Hadschi Halef Omar den
Mtt der . Neuzeit : Alles ich gemacht !

'Mah akbar, " bewunderte ich nach Gebühr , „ Gott ist groß ! Aber
in Berge geraten , scheint mir . Was ist das für ein Kegel

Hn erloschener Vulkan , Sidi . der Tecut . Wir müssen uns links

^ die Einsamkeit ist groß , die letzte Konzession und damit die
ls ^ rbindung mit dem sicheren Küstenland längst hinter uns .
^ Man kann nicht anders sagen , stier starrt die Sonne immer

gleichen flimmernden Sand . Der Kühler raucht , der Lack
»Xck.

ich längst zersprungen . Wir spüren deutlich , daß uns etwas
J « , was wir nicht sehen , mit heißen , bösartigen Nüstern , uns
SÄ »erlegen möchte , eifersüchtig bedacht auf die Unberührtheit
^ tches ; die gelbe Sphinx .

du auch wirklich iür alles vorgesorgt , Hadschi Halef ?
^ wenn wir jetzt eine Panne hätten !"

k e ' !ie Angst , Sidi . es gibt keine Reparatur , die ich nicht aus -

^ wnnte . Mein Ersatzteillager ist komplett .
"

ist Mittag geworden , wir lechzen nach Schatten . Mit einmal
Jj? die lila Wand am Horizont , eine wuchtige Masse bricht her -

iJ e Sphinx hat ihre Pranken ausgestreckt : die Berge . Wir
l, Zwischen sie hinein , hindurch , es gibt keine Wahl . Das ist der
£ der blutdurchtränkte . Dreimal und jedesmal „endgültig "

^ .. Italienern erobert , verloren , vor fünf Jahren zum letzten -
^

l i4gcn >onnen . Ein weißes Fort duckt sich zwischen die Zehen
>«,,?!?ke. wir müssen eine Spezialerlaubnis einholen , bevor wir
Duhnen Serpentinen in Angriff nehmen dürfen . Verrosteter
^

"kaht hängt aus ihren Weichen und Wunden wie das Stroh ,
!c Stierkämpfen in den aufgerissenen Leib der Pferde

^ wranatenfcherben leuchten aus dem weißen Schotter .
Kurve reißt ein anderes Bild ungezügelter Landschaft
trotziger und kühner als das andere . Und da kommt einem

^V «
Um Bewußtsein , daß die wenigen Menschen , die man zu

^
°" ommt , immer und überall nur Männer sind . Frauen und

^ verstecken sich wie in den bösen Zeiten des dreißigjährigen

cr Höhe , fast achthundert Meter über dem Meere , hat sich
j/Ultärstadt angesiedelt , das Kommando für die südlichen Ter -
C der Kolonie . Hier , wo die Gegend anfängt , kriegerisch zu

lieht man nicht nur königliche Truppen , eingeborene und
sondern auch Schwarzhemden , die danach fiebern , ihre

tu ?etti , ihre Ducebilder und das Liktorenbündel , das Ab -

Hm imperialen Italien , weiter in das Innere vorzutragen .
,^ Men uns gastlich auf , ste bewirten uns mit dem Besten , was

sogar gekühlter Sekt fehlt nicht , und als wir bitten , noch
e Wildnis hineinstoßen zu dürfen , lacht der Kommandant :

>, jj - daß Sie sich beeilen , das zu tun : denn wir sind gerade
'iĵ .Uen Oelberg und Feigenhain aus dem Gebiet zu machen .
V x ^ a^tc können Sie hier im Hotel logieren .

"
V Jjen staubigen Marktplatz hinaustretend , wo eine Schar un -
! t&ip .me' e rastet , sieht man vor dem Geb ^l einen niedrigeren

^ nen Diener stehen , der in gebückter Haltung die Symbole
' ij^mundenen Orients präsentiert : eine einsame Moschee mit
Ijjfßen Palme davor , hoch wie das Minaret .
tjjj

1!-* nach Gcfrem zu . dem Zentrum des jahrhundertelangen
in

b °r Eingeborenen unter dem Kalifen Ben Ghume gegen die
i, v der blutigen Stammesfehde zwischen den beiden Geb ^l -

W
* Serbern und Arabern . Bald aber meldet sich , angeregt

n Picknickschatten hundertjähriger Oliven , ein menschliches

Rühren . Wir lagern uns . ziehen den Fiasco heraus und sind im
Brotumdrehen von den Kindern des Landes umschwärmt , hinter
denen bald , mit der durch den bekannten Araberstoh gemäßigten
Neugierde , die diesbezüglichen Väter auftauchen . Sie nehmen ihren
Sprößlingen den guten Schinken , nach dem sie wie nach etwas Nie -
gesehenen gehascht hatten , ohne weiteres aus den Händen : Das
dürften die Kinder doch nicht essen, das sei ja Fleisch vom Schweine ,
also unrein .

„Bitte um Entschuldigung, " sage ich , „ ich hatte ganz darauf ver -
gessen. Wollen Sie einen Becher Wein mit uns trinken ? "

Da rollt der schwarze Kopf im weißen Barakan , es rollt das
Weiß ums schwarze Auge , Satan und Mohammed haben wieder
einmal einen kleinen Ringkampf zu bestehen . Schließlich siegt der
Versucher . „Ich habe ja auch Militärdienst bei euch Christen leisten
müssen !" Daher sein Italienisch .

Kavalier , revanchiert er sich sofort mit einer Einladumg zum
Tee . Wir folgen ihm in eine Lehmhütte , in der es gar nicht so
übel aussieht , probieren auf gekreuzten Beinen zu sitzen und schlür-
fen mit geheuchelter Verzückung den viermal umgegossenen , mit ge-
brannten Erdnüssen versetzten Tee , den er auf einer dicken — deut¬
schen Zeitung serviert . Wie kommt mir solcher Glanz in meine
Hütte ? Allah illah Allah . Gott ist groß und die Erde klein — nie
ich meine Tasse abhebe , fällt der Blick auf den Leitartikel und unter
dem Leitartikel steht der gleiche Name wie vor diesem Feuilleton .
Gott ist mein Zeug « , daß ich noch niemals e : nen Artikel von mir mit
lolchem Interesse gelesen habe wie diesen über das Italienische
Imverium in dem Zeitungsservierbrett , während mir die Beine
einschliefen .

Die zweite Ueberraschung sollte nicht ausbleiben . Der Mann ,
der offenbar öfters mit Europäern in Berührung kam . zeigte uns
einen Abkürzungsweg . warnte aber vor den großen Trichtern der
Ameisenlöwen , man könne gar zu leicht unversehens hinunterfallen .

„Das ist wohl wie bei den Troglodyten ? " fragte ich.
„Die Troglodyten wohnen hier — hier — hier, " drehte er sich

deutend im Kreise , „wir sind mitten unter ihnen .
"

So wären wir also fast wirklich übers Ziel hinausgefahren .
Nun hatten wir dank dem verbotenen Weine einen trefflichen Füh -
rer . Wir folgten ihm querfeldein , bis er plötzlich am Rande eines
tiefen Kessels stehenblieb , der mitten aus dem noch grünen Weide -
land herausgeschnitten war . In der Tiefe öffneten sich nach allen
Seiten grottenartige Gänge und Höhlen , denen zum Teil orienta -
lische Hängeteppiche als Türen dienten . Jetzt war hadschi Halef
Omar in teinem Element . Er klatschte in die Hände und schrie un -
verständliche Worte in den Schacht hinunter . Da wurden die
Teppiche zurückgeschlagen , hochgebaute Aegyp '. erinnen , das gestreifte
Tuch , wie es uns aus den Hieroglyphen vertraut ist , um Kopf und
Schultern geschlagen , traten auf den Platz heraus , den Boden des
Kessels , blinzelten in die Höhe und — verschwanden wie gescheuchte
Kaninchen . Frauen !

Der Araber wußte Bescheid . Er ging einen rasch sich senkenden ,
gewundenen Stollen hinunter , ein paar Sprünge über entl . tzt auf -
gackernde Hühner — den Teppich zurückgeschlagen — ich stand er¬
staunt und etwas beschämt in einem Frauengemach . Schneeweiß

Won Gustav W . Sberlew , Rom

die Wände gekalkt , schneeweiß der Boden , schneeweiß die Schlaf ,
irischen. Es find Jüdinnen , flüsterte der Araber , sie lassen ihr Ee -

ficht sehen . Und tatsächlich verhüllten sich diese Frauen nur , wo sie
eine photographische Linse witterten . Sie hatten rabenschwarzes
Haar , sie waren Aegypten und Altes Testament , sie trugen Hand-
große , halbpfündige Halbmonde aus massivem Silber um die Stirne ,
an den Ohren um den Hals , sie waren Türkinnen an Arm - und
Beinschmuck , Nubierinnen an Anstand der Haltung , Europäerinnen
an — Reinlichkeit . Mehr : in diesen Höhlenwohnuagen sieht es
erheblich sauberer aus , als in so manchen Gassen unserer Städte ,
sie sind vielleicht nicht komfortabel , aber gesundheitlich einwandfrei .
Das ganze Jahr über zeichnen sie sich durch eine fast gleichmäßige
Temperatur aus , Licht und Sanne findet man zur Genüoe auf dem
gemeinsamen 'Hofraum . Ich habe Bücher gefunden in diesen Höhlen ,
kleine Bibliotheken , alle in hebräischer Sprache . Sogar eine unter -
irdische Synagoge mit einem uralten Altar ist vorhanden , Priester
und Lehrer walten wie vor Jahrtausenden ihres Amtes . So rein
hat sich wohl kaum ein zweiter jüdischer Stamm erhalten .

Auch die Araber haben , wie sich nun herausstellte und eigent »
lich zu erwarten war . Frauen , auch diese leben unter der Erde ,
freilich aus anderen Gründen . Er habe gestern leine sechste Frau
genommen , prahlte unser Führer , sie sei wunderschön , ober zeigen
dürfe er sie nicht . Die arabischen Frauen wrllen das nicht : denn
warum ? Es genüge , daß ein Ungläubiger sie ansieht und der
Mann hat das Recht , sie zu verstoßen . Das ist mit einer der Gründe ,
weshalb in den Städten so viele arabische Frauen der Prostitution
verfallen .

Noch viel ließe sich über die Troglodyten erzählen , ober ich
möchte nicht schuld daran sein , daß diese Zeitung so dick wird wie
das Servierbrett unseres Wirtes , von dem wir uns daher lieber
verabschieden wollen . Salem alelkum . . .

Auf dem Heimweg stellte sich , natürlich an der ungeeignetsten
Stelle , die Panne ein . Tatenlustig sprang Hwdlchi Halef Omar , kaum
daß der Motor verröchelt war , von seinem Sitz , schlug die Kühler »
Haube auf und erstarrte wie Lots Weib . Keine Benzinzufuhr mehr ,
das Leitungsrohr gebrochen ! Schon war die Sonne gesunken ,
hämisch Hüftelte uns die andere Feindin der Wüste an , die Nacht -
kälte .

Hadschi Halef Omar murkste eine Stunde , zwei Stunden plan -
los herum , und bekanntlich darf man einen arabischen Chauffeur
niemals in dieser heiligen Handlung stören . Endlich gestand er
kleinlaut ein , daß er es nicht schaffe. Es stellte sich heraus , daß der
Reparaturkasten leer war .

„
'V ) dachte , dein Ersatzteillager sei komplett ?"

„2,1 es auch," schlug er sich in plötzlicher Erleuchtung vor die
Stirne und kramte ein Isolierband aus der Tasche .

Dank diesem Universalmittel erreichten wir noch in der gleichen
Nacht die Oase .

Bethlehemklar standen die Sterne über den Palmen , ein weißes
Haus leuchtete im Scheinwerfer auf und eine müde Frau wurde von
einem Manne in den airgebauten Stall geführt .

Stille Nacht , heilige Nacht . . . !
Das neue Testament knüpfte an das alte der Troglodyten an .

Wische
wird angenommen v
Waschen (Rasenbleiche )
u , Bügeln , schonendste

'Behandlung u . maß .
Preise . Aufträge von
2 Rm . an I» Prozent
Rabatt . Angebote unt .
Nr . 35475 an die Ba¬
dische Presse .

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im

AuSnähcn .
Angeb . unt . F .H. 1631

an die Badische Presse ^
Filiale Hauptpost .

Hand - und
Fußpflege

in u . autz . dem Hause .
Spezialitit : Hühner

äugen schmerzlos beset
«igen . Billigste Beiech
nung . Frau Büttner ,
6 . Donner , Schillerst ?.
Nr . 7. in . 081123 )

flRBHBHMHHOBBnHHfl

Schlafzimmer
Büfett , Wasckkomm. u .
Möbel all . Art zu raus,
gesucht. Fr . Schuster .
Ludwig -Willxlmstr . t8 .

(21586 )

Wllermlor
Wechselst , 1JO V .. H
bis ^ Ps . . neu oder
gebr . zu kaufen gel .
Akademiestr 28, Stb ..
II . , link ? . »S .H.1K80 ,

Mtatornat
und BodcntevVich , gut
erhalt . , zu kaufen ges .
Angeb . u. Nr . -85623
an die Bad . Presse .

Kl . Emailhcrd
gesucht. Preisang . unt .
F .H. tK77 an die Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .
Für sofort zu laufen

gesucht

Wasserresmoir
gut erhalten , ungesävr
4Vi cbm Inhalt .
Angebote mit Preis
unter Nr . 21638 an
die Badische Presse .

Gebr . Jazz -Trommel
mit Zubehör , zu kau
fen gesucht. Angebote
unter Nr . D5627 an d .
Badische Presse .

ÜMüili !
s. getr . Kleider , Schuhe
und Wäsche. Postkarte
genügt . (FWA >6
Mangel , Werderstr . 2t .

Getr . Kleider
Schuhe u . Wasche kaust
zu höchsten Preisen :
Fuchs , Zcihringerstr . 23,
Postkarte genügt . (2V678

/#
0 # ee

,\\t
steht seit Generationen das ABC zu Anfang
und seit25 ]ahren die ABCMarke Sleipner
an der Spitze . Nodi nie hat die Sleipner -
Cigarette enttäuscht und wird auch kUnftig
nur neue Freunde gewinnen . Versuchen auch
Sie, bitte , wie gut sie ist! Probieren hei ^t bei
ihr bleiben ! Sie ist ein Wert fürs Geldl

Siefpaerprobieren ist kein Risiko und ge¬
rade jetzt belohnt der Sleipnej > Jub\ lä'
umswettbewerb die 614 launigsten Urteile
Uber die Eigenschaften der <S>leipi2e .r mit
Barpreisen im Gesamtbetrage von 15000.- RM .
Fragen Sie nur bei Ihrem Cigaretten -Spezia -
listen nadi den Sleipner - Wettbewerbs¬
bedingungen u. schreiben Sie uns Ihre Meinung .
Vielleicht wartet ein großer Preis gerade auf
Sie.
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. Aus der LandeshauplstaSt .
Karlsruhe , den 27. August 1928.

Altonaer Polizisten in Karlsruhe.
Anläßlich einer Studienreise durch Süddeutschland weilte die

DereitNgung für polizeiwissenschaftliche Fortbildung Altona am Frei -
tag und Samstag in der badischen Landeshauiptstadt . Vorher hatten
die Altonaer Polizisten die Städte Frankfurts Mannheim und Heidel -
derg besucht . Am Samstag besichtigte die Vereinigung die badische
Kunsthalle und das Landesmuseum ; sachliches Interesse fand das
Kriminalmussum und das Landespolizeiamt .

Am Samstag abend fand im Kaffee Nowack ein V e g r ü ß u n g s -
abend der Altonaer Gäste statt , den die Ortsgruppe Karlsruhe des
Verbandes der Polizeibeamten Badens veranstaltete . Der Vorsitzende
der Ortsgruppe Karlsruhe , Schwarzwälder , begrüßte du Gäste
und die Vertreter der Behörden mit herzlichen Worten . Der Ver -
treter des Verkehrsvereins , Herr Muhle , schilderte in treffenden
Worten die Schönheiten unserer Stadt und gab dem Wunsche Aus -
druck, die Altonaer Gäste recht bald wieder

'
in Karlsruhe begrüßen

zu dürfen .
Polizeikommissar Schreiber , Mannheim , der Vorsitzende des

Verbandes der Polizeibeamten Badens , hielt ein längeres Referat
über b a d i s ch e s P o l i z e i w e f e n . Er schilderte die Entwicklung
der badiichen Polizei , die schon eine Tradition von über 100 Jahren
habe . S . in Referat behandelte weiter innere Fragen des Polizei¬
wesens , Organisation , Polizeibeaintenrecht , Bcsolduwgsfragen und
Beamtenfürsorge . Er forderte ein einheitliches Vorgehen und Zu -
sommenschlu -ß aller deutschen Polizeibeamten , das aber , bedingt durch
die Verschiedenheit der rechtlichen Stellung in den einzelnen Ländern
noch Schwierigkeiten habe .

Polizeisekretär F a b e r , der Leiter der Studienfahrt , hatte seine
Altonaer Kollegen in seine badische Heim « t geführt ; Herr Faber
stammt aus Durlach . Er sprach von dem Vorhaben seiner Vereint -
gung . das der beruflichen Fortbildung dienen soll . Er schloß mit dem
Wunsche , recht bald eine Verständigung aller Beamten durchgeführt
zu wissen : diesem Zwecke diene die Stüdiensahrt . Die Reise wurde
ohne jegliche Unterstützung der Behörden durchgeführt .

Im gemütlichen Teil gab es noch ein Tänzchen und Darbietungen
hiesiger Beamten . Nicht zu vergessen die Musik«bteilung und die
Gesangsabteilung der hiesigen Polizei , die mit ihren vorzüglichen
Darbietungen den Abend verschönerten .

Am Montag brachten Kraftwagen der Reichspost die Altonaer
Gäste nach Baden - Baden . «-

) ! ( Der gestrige Sonntag brachte wiederum gutes Spätsommer -
wetter . Dem Reiseverkehr kamen die herrlichen Wochenend - Tage sehr
zu statten . Am Samstag machte eine größere Gesellschaft von
Landau mittelst Sonderzug unserer Stadt einen Besuch ; sie langte
vormittags 10.33 Uhr an und kehrte 17. 17 Uhr über Germersheim
zurück. Gleichfalls am Samstag passierte ein Ferien - Sonderzug von
Wiesbaden nach Basel den hiesigen Bahnhof . Abends 20.56
Uhr langte ein gutbesetzter M e s s e - Z u g von Basel hier an , dem
sich eine Anzahl Reisende von hier und Pforzheim anschlössen ; um
21 .vi Uhr dampfte der Zug über Mannheim , Frankfurt nach Leip -
z i g ab . Am Sonntag in der Frühe folgte ein Ferien -Sonderzug von
Basel nach Düsseldorf , später ein solcher von Straßburg
nach Prag . Der allgemeine Durchgangs - und Nahverkehr auf der
Eisenbahn war sehr lebhaft , ganz abgesehen von dem ungeheuren
Autoverkehr . Recht lebhaft ging es wieder her in Maxau , Rappen -
wörth und anderen Rheinplätzen , neben den Badezügen verkehrte
auch die Straßenbahn nach Knielingen und Darlanden verstärkt .
Auch andere Ausflugspunkte der Umgegend hatten regen Besuch
aufzuweisen , besonders Durlach und der Turmberg . Den Natur -
theatern in Oetigheim und auf dem Lerchenfeld kam das gute Wetter
ebenfalls sehr zu statten . Großer Zustrom war zu den Internatio -
nalen Rennen in Iffezheim , die ihre alte Anziehungskraft behalten
haben .

: : : Preuhisch -Siideutsche Klassenlotterie . In der Samstag -
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : zwei Gewinne zu je 10 000 Mark auf die Nr . 137 315 und sechs
Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr . 85 085 , 164 934 und 216 601 . —
In der Nachmittagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 75000
Mark auf die Nr . 251 346 , zwei Gewinne zu je 10 000 Mark auf die
Nr . 283 831, vier Gewinne zu je 5000 Mark auf die Nr . 19 864 und
358 215, sowie acht Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr . 101126 ,
146 603 , 152 599 und 154 805. (Ohne Gewähr ) .

0 Hohes Alter . Seinen 85. Geburtstag kann heute Montag Herr
Simon Henschel im Kreise seiner Familie feiern . Herr Henschel
ist trotz des hohen Alters noch beruflich als Buchhalter tätig .

X Der KarlsruKcr Turnverein . 1848 ladet , wie bereits bekannt ge-
«eben wurde , seine Mitglieder und Freunde <« einem am Samstag ,
den 1. September , abeiids 8 Uhr , in der städtischen Festballe stattfindenden
Herb st ball ein . Der Kartenverkauf hat bei den Vorverk lnssstellen
bereits begonnen : die Nachfrage nach Eintrittskarten ist sehr rege . Da
die zulässige Besucherzahl in bestimmter Krenze gehalten ist. wirb empfoh¬
len , sich rechtzeitig mit Karten zu versehen . Für die Mitglieder sind die
Karten bei Schi ck, Waldstrahe 21. erhältlich . (Stehe Anzeige ) .

§ Angezeigt wurden : 36 Kraftwagenführer , 20 Motorradfahrer ,
36 Radfahrer , 3 Fuhrmänner und 2 Bettler . — Am 25. August
wurden in der Kaiserallee sieben Kraftfahrzeuge wegen zu schnellen
Fahren ? von der Polizei ermittelt und angezeigt .

§ Die Jagd nach den Tätern . In der Nacht zum Sonntag Pm
2. 15 Uhr früh wurde das Polizeino -trufkommando nach dem Haufe
Kaiserstraße 124 gerufen . Dort war im Verlaufe eines Streites auf
der Straße ein Passant in die Schaufensterscheibe des Photographen -
Geschäftes geworfen worden , wobei diese vollkommen in Trümmer
gegangen war . Die Täter hatten bereits die Flucht ergriffen .
Das Kom -mando nahm sofort die Verfolgung auf , zunächst ^ ne
Erfolg . Später gelang es durch Festnahme von Beteiligten den Täter
festzustellen . Der nächtliche Vorfall hatte eine große Menge Neu -
gieriger angelockt .

8 Festgenommen wurden : ein 53 Jahre alter Geigenhändler
aus Mutschelbach wegen Diebstahls , ein 24 Jahre alter Arbeiter
aus Durlach wegen Diebstahls , ein 29 Jahre alter Schneider aus
Zürich wegen Betrugs , ein 36 Jahre alter Friseur aus Karlsruhe
wegen Scheckbetrugs , ein 31 Jahre alter Kaufmann aus Zürich wegen
Widerstands , eine 38 Jahre alte Schneiderin aus Zürich wegen Ver -
gehen nach § 218 R .St .G .B . ein 22 Jahre alter Metzger aus Urach,
der wegen Körperverletzung steckbrieflich verfolgt wurde , ein
33 Jahre alter Maler aus Freiburg zum Strafvollzug , sowie 10 Per -
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Der Ausklang des Oberrheinischen
Schachturniers.

Die Ehrung des Meisters . / Verteilung der Preise an die Sieger .

Mit dem Siege R u tz - Karlsruhe , der Oberrheinischer
M e i st e r für das Jahr 1928 und damit Inhaber des Wanderpreises
wurde , haben die Kämpse des Meisterturniers ihren Abschluß gesun -
den . Die Kämpfe Um die Rheinmeisterschaft haben Sonntag vormit -
tag eingesetzt . Aus diesem Anlaß fand am Sonntag nachmittag die
Preisverteilung und Verabschiedung der Teilnehmer am
Meisterschaststurnier statt . Gleichzeitig war damit die Begrüßung
der neuerdings eingetroffenen Bewerber um die Rheinmeisterschaft
durch den 1 . Vorsitzenden des Schachklubs Karlsruhe , Professor M .
R h e i n e r , verbunden . Um die Mittagsstunden des verflossenen
Sonntags versammelten sich die Kongreßteilnehmer wiederum in
der Glashalle des Stadtgartens , die ein farbenfrohes Festgewand
angelegt hat .

Nach dem Gastmahl ergrisf zunächst der Vertreter des Verkehrs -
Vereins , O t t o M ü ß l e . das Wort zu einer herzlichen Begrüßungs

Höhepunkt erreicht habe . Er beglückwünschte insbesondere Professor
Rheiner zu seiner Ernennung zum Ehrenmitglied des hiesigen Klubs ,
sowie » lle übrigen Teilnehmer , denen Auszeichnungen zuteil wur¬
den . Er schloß mit dem Wunsche , daß der Kongreß dazu beitragen
möge , die Teilnehmer mit den Schönheiten der Landeshauptstadt eng
vertraut zu machen und somit angenehme Stunden zu verleben .

Anschließend richtete Fabrikant Hopf -Pforzheim , der 2 . Vor -
sitzende des Bundes . Worte des Dankes für die liebevolle , gastfreund -
liche Aufnahme an den Bruderverein . In erster Linie gebühre dem
umsichtigen Leiter des Kongresses , Professor R h e i n e r . ungeteilter
Dank . Man habe nicht nur dem Schachspiel gehuldigt , sondern in
diesen Tagen auch ernste , interne Arbeit geleistet . In dieser Stunde
sei es angebracht , vor allem auch der Frauen zu gedenken , die an den
Veranstaltungen so überaus reaen Anteil genommen und damit die
Festesfreude

'
erhöht hätten . Wenngleich die Schachsoieler zuweilen

nicht allzugnädig mit „ ihren Damen umspringen " würden , so freue es
ihn doppelt , in diesem Augenblick auf die Frauen , die nach dem
schönen Dicbterwort „himmlische Rosen ins irdische Leben " webten ,
toasten zu können .

Max E i s i n g e r sen . beglückwünschte sodann die scheid
alten und die neuen Meister , insbesondere , den hochverehrte »
meister des Klubs . Professor R h e i n e r . zu ihren Erfolgen .

Professor R h e i n e r gab sodann die Sieger bekannt , den*
die wertvollen Preise und Ehrenurkunden überreichte . Mit W'
des Dankes , insbesondere auch an die Presse und alle jenen , ]>!'

uneigennützig in den Dienst der Sache gestellt haben , verabW
er die Teilnehmer des Meisterschaftsturniers .

Eine Musikkapelle trug zur Verschönerung des feierlichen
der Sieger - Ehrung bei .

Die Ergebnisse des Schachturniers .

Haupturnier . Schlußstand : Scheibe - Karlsruhe
Erster und errang sich damit die Meisterwürde des Oberrhena
Schachbundes . Es folgen Schmitz -Freiburg und Weiß -Pfok '
2 . und 3 . geteilt , mit je Punkten , Unterwagner - Karlsruhe
Kraus - Heidelberg 4 . und 5 . geteilt mit je 4 Punkten , Dr . £"

Pforzheim . Münsch - Karlsruhe . Drexlin -Bruchsal und Herri »
Karlsruhe teilen den 6. bis 9. mit je S 'A Punkten . Nebe »
niei . wchlußstand : 1 . Breitling -Baden -Baden 554 Pun >>
Müller , Otto , 5 Punkte ; 3 . , 4 . u . 5 . geteilt Lauterbach , Hensl >
Besenfelder ; es folgen Stößer , Müller , Sief , und Zehder , weM
je 4 Punkten den 6 . bis 8. teilen .

Rheinmeisterschaftsturnier . Die Auslosung {I
Vlatz - Köln . 2 . Gerber -Saarbrücken . 3 . Hussong - Ludwigs »

4 . Weißgerber -Saarbrücken , 5 . Schieffer - Köln . 6. Hillesheim -̂

nach , 7 . Huther - Zweibrücken , 8 . Klucker -Freiburg , 9. Maier -V
heim . 10 .

'
Walter - Koblenz . 1 . Runde : Husfona gewinnt

Sizilianische Partie gegen Klucker , der im Bestreben , einen
trumsnorstoß des Weißen zu verhindern , eine Figur einbüßte . +)
gewinnt eine schön geführte französische Partie durch eine >
Öpferkombination gegen Walter . M a i e r gewinnt im Nachzuü
Unregelmäßige Eröffnung gegen Gerber , der sich einen Läuftl ,
kapselte . Die

'
Partien Schiefer —Hillesheim und Weißgerber -^ M

hängen noch. »

Karlsruher Anfall -Chronik.
In der Durlacher Allee wurde am Samstag nachmittag eine

Radfahrerin von einem Motorradfahrer angeiahren , vom Rad ge-
schleudert und an den Knien verletzt . Die Schuld trägt der Motor -
radfahrer , weil er sich über das Vorfahrtsrecht hinwegsetzte .

In der Steinstraße stießen vormittags ein Lieferungswagen
und ein Personenkraftwagen zusammen , weil dieser plötzlich , ohne
ein Zeichen zu geben , links uniwenden wollte . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

In der Karlstraße überfuhr ein in übermäßig schnellem Tempo
fahrender Radler ein 6 Jahre altes Kind , welches die Straße über -
queren wollte . Das Kind trug eine leichte Eehirnerschütte -
rung und eine blutende Wunde am Kcpf davon .

Auf dem Marktplatz wnrve eine 79 Jahre dlte Witwe von hier
von einem unvorsichtigen Radfahrer angefahren , zu Boden geworfen
und verletzt ,

•

Außerdem wurden am Samstag noch 3 leichtere Verkehrsunfälle
gemeldet .

Am Samstag abend machte ein lediger Kellner von hier mit
dem Personenkraftwagen seines Vaters eine Schwarzfahrt , ohne im
Besitze eines Führerscheines zu sein . Auf der Landstraße Durlach -^-
Karlsruhe verlor er plötzlich in rasender Geschwindigkeit die
Herrschaft über seinen Wagen , fuhr an den Bordstein
und überschlug sich . Der Wagen blieb mit den Rädern mch
oben aüf dem Bahnkörper der Straßenbahn liegen . Während der
Kellner mit leichten Verletzunen davon kam , wurde sein Fahrgast ,
eine ledige junge Fabrikarbeiterin von Pforzheim aus dem Wa -
gen geschleudert und so erheblich verletzt , daß sie
nicht mehr gehen konnte . Sie wurde deshalb von der Polizeiwache
Durlacher Tor , wohin sie der herbeigerufene Arzt hatte bringen
lassen , ins städt . Krankenhaus eingeliefert . Der beschädigte Wegen
wurde beschlagnahmt und von der Feuerwehr abgeschleppt .

i (
Karlsruher Sxirliiereiniimng „Germania

1887 E. V.
Das 18 . Verbandsfest des Athletiksportes hat am Samstag und

Sonntag in Koblenz alle die versammelt , welche sich an der Aus -

tragung der Meisterschaften berufen fühlen . Die siegreichen Olympia -
Mannschaften wie die vorjährigen Meister , nahmen teil . So auch die

hiesige „Germania " 1887 . hielt sie es doch für eine Ehrensache , ihren
im Vorjahre in Nürnberg siegreich verteidigten Meistertitel auch in
diesem Jahre zu verteidigen . Das außerordentlich scharfe Training ,
vereint mit sachgemäßer Leitung , konnte wieder den Titel 2 . Deut -
scher Meister in der Musterriege 1928 an die Fahne der
„Germania " heften . Nicht nur der preisgekrönte Verein , sondern
die Sportleute aller Gattungen Karlsruhes können mit Recht stolz
auf die Mannschaft sein . Die Sieger treffen heute , Montag , abend
8 Uhr 15 Min . , auf dem Hauptbahnhof ein . und werden an der Spitze
die hiesige Feuerwehrkapelle , in das Gasthaus „zum Laub "

, Kaiser -
straße , geleitet . Die dem großen Erfolg gebührende Siegesfeier
wird alle Freunde des Schwerathletik -Sportes an einem der folgen -
gen Abende vereinen . Wie gratulieren der „Germania 1887" herz¬
lichst ! Als Einzelkonkurrenten errangen außerdem unter
schwerster Konkurrenz Preise : Karl Rostock im Ringen Schwer -
gewicht 4 . Preis . Hans M ü h l i g im Stemmen Leichtgewicht 7.
Preis .

Die Besteuerung der tolen Zand .
Beginn am 1 . Januar 1923.

Die Grunderwerbs st euer wird im Regelfalle n«

Übereignung und beim Verkauf von Grundstücken , sowie \
Übertragung von Geschäftsanteilen einer GrunÄstücksgesellicU
einen anderen erhoben . Obwohl hieraus hervorgeht ,

'dah die ^
erwevbssteuer eine Verkehrssteuer ist, wird sie aber ausnai
weife auch dann erhoben , wenn ein Grundstück entweder c' '

stimmte Zeit ein „gebundenes " ist , wie es z . B . der Fall ist , lv»

zu einem Familienfideikommiß gehört , oder wenn sich ein Grv
während einer bestimmten Zeit ununterbrochen im Eigentum
Personenvereinigung , Anstalt oder Stiftung befindet . _

23"®
Steuer werden also somit alle Aktiengesellschaften , EesellschasU
oeschränkter Haftung , Kommanditgesellschaften , offene Handel «
schaften , Vereine und Verbände , gleichgültig , ob sie juristische »
sind odcr nicht , betroffen , sofern sich ein Grundstück während ?
Erunderwerbssteuergeletz festgelegten Zeitraumes in ihrem
tum befindet . Von der Steuer sind befreit :

1 . die natürlichen Personen , auch wenn diese eine eheliche ®

Gemeinschaft , Erbengemeinschaft usw . bilden ;
2. Reich , Länder , Gemeinden und Gemeinideverbände ;
3 . die deutschen Kirchen und andere mit Rechtspersönlichkc»

gestattet « , in einem Lande öffentlich zugelassene Ren
gemeinschaften , sowie Anstalten , Stiftungen und
Vereinigungen , die ausschließlich kirchlichen , Unterricht ,
meinnützigen oder milden Zwecken dienen . Das glei °?
für Anstalten , Einrichtungen und Vermögensmassen def 1

Wohlfahrtspflege , die der Erfüllung von Aufgab '

öffentlichen Wohlfahrtspflege dienen ; ferner für TrW
Reichsversicherung und an ihre Stelle tretende Ersaß
Krankenkassen der selbständigen Handwerker , sowie
gungen von Trägern der Reichsversicherung bei der
ihrer gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufgaben .

Die Steuer der toten Hand auf Grund der Bestimmung ,
8 10 des Grunderwerbssteuergesetzes wird gemäß § 28 GESt6, .
ersten Male am 1 . Januar 1929 fällig , wenn das ®

stück an diesem Tage wenigstens 10 Jahre im &w
des Steuerpflichtigen war . Nur dann , wenn das Erundst »!

1 fi t »»» irtrtttlllvvt + n n. 11«4V4-1(>rtv* ifi t .74- XI0 »nicht 10 Jahre ini Eigentum des Steuerpflichtigen ist . ist die !?
erst fäll g , wenn sich der zehnjährige Zeitraum vollendet . Die ®j
Pflicht tritt zum zweiten Male erst nach Ablauf von tf1'

20 Jahren ein , diso frühestens am 1 . Januar 15) 4 ?
auf Grund des § 10 GESiG . Steuerpflichtigen haben gem4
GEStE . mindestens zwei Monate vor Ablauf des zwanzig ^
Ze

' traums der Steuerbehörde Anzeige zu erstatten . Im H >" ^
diese Vorschrift ergibt sich die Frage , ob die Steuerpflichtig ^
bei Ablauf der ersten Periode , die am 1 . Januar 1929 oder
Jahren , in denen das Grundstück ein und denselben EigentuN "'

endet , anzeigepflichtig find . Die maßgebenden Stellen h«^ '

jetzt diese Frage nicht beantwortet .
Die Steuer hat als Berechnungsgrundlage den geine^ ,

Wert und beträgt zum ersten Male 1 Prozent zuzüglich Vi h
für d ; e Stadt - und Landkreise , Bei Ablauf der künftigen,i
tumsperioden beträgt sie sodann 2 Prozent zuzüglich der 3 ®
für die Stadt - und Landkreise .

'

Voraussichtliche Witterung für Dienstag :
Weiter zunehmende Bewölkung , später Regenfälle und

Witterung , bei frischer westlicher Luftzufuhr .

Von der Reise zurück .

FraoMoMner -Msi
staatl . geprüfte Dentistin 21S10

Kaiserstr . 82 a Fernspr . 1854
bei samtlichen Krankenkassen zugelassen

' Von der Reise zuriidcf*

Zahnarzt
Kaiserstraße 189 Fernsprecher 594

Zurück

Dr. med. W. Weil
Kriegsstraße 86 Telefon 4996

^ Sprechzeit : Mo .- Do .2-5 Freitag 12 ' _- 4 Uhr ^

Zurück

pr . Arzt Dr . Zufall
21743

NM 23 . Ana . auf der ^ abrt
von tkarlsrnlic » ach Lbcr -
kirck od . auf d , Wege zum

lirsteneck eine Broiche Nauchtovas , gold -
>raun , in kroncnartin « Goldsasfuna . Der

Kinder wird gebeten , das Andenke « aeaen
ante Beloknnna auf dem Flirkteneck bei Krau
Wichard abzuaebe « . (4073a )

Verloren
8

Tanz -
Lehr Institut!

J Braunagel
Nowacksanlane 13 |

Telefon 5859

Anfans Septbr .
Besinn neuer Kurse |
Einzelunterricht

jederzeit .
Gefl . Anmeldung I
erbeten . (20U44 |

Miel -
Pianos

empfiehlt
L . Schweisgui

Eibprinzensir . 4 ]
b . Kondellplatz

Wo tarnt iunfl . Mann
gegen Arbeitsleistung
Abendessen erhalten .
Angeb . n . Nr . SS61S
an die Bad . Presse .

iü^ T Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftitf in der

Seitiedern- Reinigung m
bcmeT

uest . Verfahren . Freier Transport , billig . Preite
P . Perschmann F . H .1476

Nur Karl &str . 20 Telelon 2158

F . W . Wörner
Beeidigter Buchsachverständiger

Fernsprecher 4767
Büro verlegt nach

Kaiserstrasse 209
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUU ^MJ,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schuhsärden
IN teder Farbe , wie neu . Kein Abplatzen .
Revaratureu in eleganter Ausführung .

E . Zubiller, Schüftenslr. 55
Nicht im Laden . Eingang durch den Hausflur .

werden rasch u . pretswen
angefertigt tn derZrulkartietten

Xiudcret Vrrd . Thiergarten (Bad . Presse),

nach wie vor bei

iü.Rosenberger
1 Gegr . 1882 12
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiH 1"'

MlWlM 'Wß
Valentin Scklafers Kuuftbandl . .
22 JH. Bilder siir alle Räume .

Fässer
HIlDel Ä

M . BK
Ittlferei u ■*«?

Bürgerstr » t
Reparaturen ^schnell besor »

l
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Der gestrige Massenbesuch aus der Zfsezheimer Bahn . Jockey Erabsch mit E e r a p i »

nach seinem Sieg im Preis der Stadt Baden - Baden .

Trauerfeier siir Grohherzog
Friedrich Ii. in Freiburg .

— Freiburg i . Br .. 26. Aug . Der Breisgauverband des Badischen
Kriegerbundes hatte gestern abend alle Verbände , die Behörden so-
« ie die gesamte Bevölkerung von Freiburg und Umgebung zu einer
Trauergedächtnisfeier für den verstorbenen Eroßherzog Friedrich II .
i» der festhalte geladen . Der große Saal trug einen der Feier in

würdiger Weise angepaßten Trauerschmuck . Vor dem mit Tannen -
Krün bekleideten Podium war eine Büste des entschlafenen ehemali¬
gen Landesherrn aufgestellt mit einem Lorbeerkranz mit Schleifen
Und den städtischen und badischen Farben . Im Hintergründe hatten
Abordnungen der Kriegervereine mit ihren Fahnen Aufstellung ge-
Nammen und von den Galerien hingen lange Fahnen mit Trauerflor
herab . Der Saal war bald bis auf den letzten Platz dicht gefüllt .
Unter den Ehrengästen sah man den letzten Staatsminister Dr . Frei -
Herrn von Bodman , ferner mehrere Generäle des alten Heeres , wie
Eeneral o . Beck , von Eallwitz , von Christmar u . a . , in Vertretung des

"
,en Hauses Gertual v . Pfeil . Von den städtischen Be -

ö>

örden war der erste Bürgermeister Riedel erschienen . Die ernsten ,
weihevollen Klänge des Trauermarsches aus der Eroica von Beet -
Hoven leiteten die Feier ein .

Hierauf begrüßte der erste Vorsitzende des Breisgauverbandes
des Badischen Kriegerbundes , Oberstleutnant E r o h e , die Versamm -
' Ung . er gedachte dabei in kurzen Worten der erhebenden Trauer -
Zierlichkeiten in Badenweiler und Karlsruhe . Nach dem Eraduale

>®on E . Grell , das vom Freiburger Männergesangverein tiefempfun -
den vorgetragen wurde , bestieg Generalmajor Freiherr v . H o l z i n g-
-8 e t st e 11 das Podium , um vie Gedächtnisrede für den dahingegan¬
gen Eroßherzog zu halten . Er zeichnete in klaren , eindringlichen
Korten ein lebensvolles Charakterbild des letzten regierenden Zäh -
Ingers , rühmte feine große und edle Gesinnung als militärischer
vorgesetzter und Soldat und legte dann eingehend die Beziehungen
°ar . die den Entschlafenen mit seiner Lieblingsstadt Freiburg ver -
hüpften . Die Rede machte auf alle Zuhörer einen tiefen Eindruck .
Darauf stimmte das Stadtgartenorchester das Lied ..Ich hatt ' einen
Kameraden " an . das von der Versammlung stehend angehört wurde ,"

ach einem weiteren Vortrag des Freiburger Männergesangvereins
Nnd einem Choralvortrag des Stadtgartenorchesters . .Harre meine
« eele"

, dem Lieblingsckioral des Verstorbenen , schloß die in so weihe -
voller und würdiger Weise verlaufene Gedächtnisfeier .

N ^ Oberstleutnant Erohe verlad ein Telegramm an die Eroßherzogin
\ «Bilme Hilda in Badenweiler , in dem die zur Gedächtnisfeier für den

verstorbenen Eroßherzog in der Festhalle versammelten Bewohner
'freiburgs und seiner Umgebung der Eroßherzogin die treuesten und
^ llnahmsvollsten Grüße übermitteln .

Forlbilöungskurs für Lehrer.
. Der Dadische Lehrerverein veranstaltet am 3. . 4. und 5 . Sept .
M Cchulhaus in Engen einen Fortbildungskurs über Geschichte uns
Geschichtsunterricht . Kursleiter ist der durch seine methodischen Schrift

in Lehrerkreisen wohl bekannte Hauptlehrer Philipp Hördt aus
Heidelberg .

Im Rhein bei Lieöolsheim ertrunken.
Liedolsheim , 27. August . Die erst vergangene Woche vom Ur -

»Ab zurückgekehrte Fräulein Eretel E h l i n g besuchte gestern mit
.rer Freundin Maria Klimaschevski das Rheinbad Dettenh .' im .

^ twa 15 Meter unterhalb der Kiesbank kamen beide in die Gefahr
*5 Ertrinkens . Sie hielten sich krampfhaft aneinander , bis die

^ käfte von Fräulein E h l i n g versagten und sie unterging ,
vraulein Klimaschevski konnte im letzten Augenblick von dem Sohn

Strahenwarts von Liedolsheim gerettet werden . Die Leiche von
" ^äulein Ehling wurde bis jetzt noch nicht gefunden .
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Das Trachkenfest in Bad Pekerskal.
b . Bad Peterstal , 26 . Aug . Das heutige Trachtenfest in Bad

Peterstal im Renchtal , veranstaltet vom Peterstaler Kurverein , war ,
um es gleich vorweg zu sagen , ein erhebendes Bekenntnis zur badi -
schen Schwarzwaldheimat und darüber hinaus zum deutschen Vater -
land . Schon in der Frühe des Sonntags brachten die Züge Tausende '

von Besuchen in den in strahlendem Sonnenschein liegenden Kurort .
Schon am Bahnhof grüßten Fahnen und Euirlanden , jedes Haus
hatte Flaggenschmuck angelegt und über die Straße spannten sich
Ehrenbogen , die Gäste willkommen heißend . Von den Höhen der
Schwarzwaldberge aber kündeten krachende , in vielstimmigem Echo
widerhallende Böllerschüsse den Festtag an .

Der Weckruf um 7 Uhr rief alles , was in Peterstal lebte , auf
die Beine . Schon um 8 Uhr kamen die ersten Gäste sowie die Fest -
teilnehmer . Der Festgottesdienst versammelte eine unübersehbare
Schar von Gläubigen . Benediltinerpater Gebhard Matheis
aus Beuron übernahm die Festpredigt . Das Grundmotiv hierzu
lautete : „Das Gewand ist der Ausdruck des inneren Wesens und des
Charakter seines Trägers . Die Volstracht repräsentiert die Eigen -
tümlichkeiten der betreffenden Gegend . Sitten sind von vaterländisch
bürgerlicher und religiös sittlicher Bedeutung .

" Anschließend daran
nahm dann die Bürgermiliz Bad Peterstal in ihrer traditionellen
Unisorm mit dem großen Federbusch am Hut , mit aufgepflanztem
Gewehr und Musikkapelle vor dem Gotteshaus Aufstellung und de-
filierte dann unter den festlichen Klängen des Präsentiermarsches
vor dem Pfarr - und Rathaus .

Während dieser Zeit strömten unaufhörlich große Menschen -
massen taleinwärts . Das Platzkonzert des viel gerühmten und
weithin bekannten Kehler Musikoereins fand einen dauernden Bei¬
fall bei der großen Zahl von Zuhörern . Die Menschenmrssen ström -
ten immer dichter herbei . Schon gab es Stauungen . Doch sollte der
Hauptteil erst noch kommen . Wo ein leerer Platz war , auf Treppen ,
selbst auf Randsteinen , stellten sich die vielen Mensches auf , um von
dem Glanzpunkt des Tages nichts zu versäumen .

Um 2 Uhr setzte sich der stattliche , farbenfrohe , aste Zeiten ver -
herrlichende etwa 1500 Meter lange F e st z u g in Bewegung . Die
Straßenseiten umsäumten unzählbare Manschen . Zurufe und spon-
taner Beifall verrieten eine Begeisterung , wie sie wohl seilen der -
artig zum Durchbruch gekommen tft . Folgende Gruppen befanden
sich im Zuge : Musrkverein Kehl (Hanauerland ) , Freiw . Schützen -
rorps Zell a . H ., Tmchtengruppe Einbach b . Haulsach, Brennerei Bad
Peterstal , Schiitzenkorps Oberhammersbach mir Kapelle . Volkstag
in Oberkirch , Rekrutenwagen Iback , Schützenkorps Unt ^rharmers -
bach , Holzhauer Glaswalv , Harzer Bad Peterstal . Holzh liier Bad
Griesbach , Bläserwagen Bad Peterszell , Schwarzwildperle - Sorudel .
Drescher Löcherberg , Freyersbach -Sprudel , Spinnst ' lbe Bad Peters -
tal (Hmter -Freyersbach ) , Trachtengruppe RippoldSan , Kindergruppe

.r .
et " 5taI ' Hochzeit Schupbach , Veteranen Bad Peterstal , Bllr -

sermili ^ Bad Peterstal . Außer diesen fanden sich noch eine statt -
liche Anzahl freiwillige Wagen und Gruppen ein .

Nachdem der Festzug am Marienbad sein Ende erreicht hatte ,
gruppierten sich die Teilnehmer um die dort errichtete , mit Tannen -
grun geschmückte Tribüne , wo zunächst Altbürgermeister Huber
das Wort ergriff , um allen im Namen des Kurvereins zu danken
Das Schwarzwälder Volk habe heute wieder den Beweis erbracht ,
daß es noch immer der alten Tradition eingedenk sei und mit allen
Fasen , in der Heimaterde wurzele . Dann hielt Professor Dr . Eugen
Fischer , Berlin -Dahlem , der 1. Vorsitzende des Vereins „Badische

eine Ansprache , der der Gedanke zugrunde lag : „Das
urwüchsige , alte , angestammte Volkstum finden wir auf dem Lande .

"
Diese Bevölkerung , vor allem die Bauern , bilden den mächtigen
Grundpfeiler des Reichsganzen . Das alt « , formschöne , traditionelle
Gewand ist gleichsam das Symbol . Die Trachten sind ein Erbe und
kostbares Gut , das nicht der Willkür oder der augenblicklichen Laune
seine Entstehung verdankt , sondern das sich anpassend an Lebens -
gewohnheiten und Landessitten langsam und stet aufbaute . Er
richtete die Mahnug an alle , doch am alten festzuhalten und das
Gelöbnis zu tun , alles Volkstümliche zu pflegen und zu wahren

Wenn das Volk in diesem Sinne weiter für die engste Heimat wirke ,
so werde es auch sür ganz Deutschland wirken . Mit einem Hoch auj
die badische Echwarzwaldheimat jand das osfizielle Programm sein
Ende .

Obwohl an die 10 000 Personen die Straßen Peterstals durch -

wogten , ereigneten sich keinerlei bemerkenswerte Zwischenfälle . Von
vielen wurde bedauert , daß der Nachmittagszug , der fahrplanmäßig
14 .10 Uhr in Peterstal eintreffen sollte , sein Ziel erst um 15 Uhr ,
also mit einer großen Verspätung , erreichte . Er brachte noch etwa
1000 Personen , die vom Festzuge nicht mehr visl sahen .

Der Konslanzer Feuerwehrlag .
5? Konstanz . 26. August . Am Samstag und Sonntag stand un -

sere Stadt im Zeichen der Feuerwehr . Hier tagte der Bodensee -
feuerwehrbu -nd . Die Tagung war verbunden mit der Feier
des 70jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Konstanz , fer -
ner der Kreisdelegiertentag des Kreisfeuerwehrverbandes I und eine
Landesausschußsitzung des Badischen Landesverbandes .

Am Samstag , nachmittags ^ 2 Uhr , begann die Delegierten -

tagung des Kreisfeuerwehrverbandes Konstanz im histo -

rischen Konziliumssaale . Das Präsidium bestand aus den Herren
Bürgermeister Arnold - Konstanz , den Ehrenvorsitzenden R u » ff -

Konstanz und Branddirektor Stahl -Wiesbaden . Stadtrat Wai -
b e l -Singen leitete die Verhandlungen mit einer Begrüßungsan -
spräche ein . Für die Stadt Konstanz sprach Bürgermeister Arnold ,
für die Feuerwehr Konstanz Ehrenkommandant Mannhart . Leb -
Haft begrüßt wurden ferner der Vorsitzende des Landesausschusses ,
Branddirektor U e b e l e -Heidelberg . ferner dessen Stellvertreter ,
Kommerzienrat Hörn - Fahrnau und Sekretär Siebenhaar . Die
Sitzung diente hauptsächlich der Durchberatung der neuen Satzungen
des Kreisverbandes , die von der Versammlung einstimmig genehmigt
wurden . Der Landesvorsitzende wies dann besonders auf die Not -
wendigkeit eines einheitlichen Exzer,zierreglements für die Feuerweh -
ren hin . Leider gebe es in Baden noch 965 Orte , die noch keine
organisierte Feuerwehrtruppe haben , darunter 300 Gemeinden mit
mehr als 600 Einwohnern . Daran schloß sich ein Vortrag von In -
genieur Eloor , dem Kommandanten der Fabrikfeuerwehr der Fit -
tingwerke -Singen , über das Thema „Rauch - und Gasschutz -
masken im Dien st e der Feuerwehr " .

Hieran schloß sich die Landesausschußsitzung des Badi -
schen Verbandes im Bürgerausschußsitzungssaale . Die Sitz .mg , die
nur etwa eine halbe Stunde dauerte , war inneren Vereinsangclegen -
heiten gewidmet .

Um 8 Uhr abends vereinigte ein glänzend verlaufenes Fcstbank -
kett die zahlreich erschienenen Gäste im großen Konziliumssaal . Das
Bankett , das hauptsächlich auch aus Anlaß des 70jährigen Bestehens
der Konftanzer Feuerwehr veranstaltet wurde , war umrahmt von
musikalischen und gesanglichen Darbietungen . In zahlreichen An -
sprachen wurde die Bedeutung der Feier hervorgehoben . Die Be -
grüßungsansprache hielt Altstadtmt Mannhart . Im Namen der
Staatsbehörden verlieh Dr . P f i tz n e r unter ehrenden und anerken -
nenden Worten die Ehrenzeichen für 25jähr !ge Dienstzeit . Ober -
bürgermeister Dr . Moericke solche für 15jährige Dienstzeit .

Der Sonntag wurde eingeleitet mit einem ehrenden Ang -den -
k-n und Kranzniederlegungen für die verstorbenen und gefallenen
Mitglieder der Feuerwehr . Nach dem Festgottesdienst fand die
Sitzung des Bodenseefeuerwehrbiindes im Bürgeraus -
schußfaale statt . Erwähnt sei . daß St . Gallen für die nächsten zwei
Jahre als Vorort bestimmt wurde . Unter der Leitung des stell »
Kommandanten Ley fanden auf dem Doebelsplatz Schulübungen
und Vorführungen der Freiwilligen und Bahnhofsfeuerwehr statt .
Um 2^ Uhr setzte sich der große Festzug in Bewegung , an dem
95 Feuerwehren beteiligten . An der Tagung beteiliten sich Feuerwehr
ren aus allen Bodenseeuferstaaten . Den Abschluß bildet eine Fahr ,
auf dem Ueberlinger See und ein Besuch der Stadt Ueberlinaen am
Montag .
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Das kleine Kölner Turnfest im schönen Psinzlal
Sin gewaltiges Bekenntnis zum deutschen Turnen . / Der Pvtizeifportvereln Pforzheim weiht feine Fahne .

Wilferdingen , 28. August ,
Es ist ein eigenartiges Völklein , da oben in und um die alte

Markgrafenstadt Pforzheim , ein Künstletvölklein in der Hauptsache ,denn es sind meist Angehörige der Goldschmiedezunft , die sich im
Turngau Pforzheim , der nächstes Jahr sein SOjähriges
Jubiläum begehen kann , zur Ausübung von Leibesübungen zu-
sammengefunden haben , mid zwar mit Herz und Hand . Was sie
einmal sich vorgenommen , führen sie durch . So hat das Turner -
völklein sich ausgedehnt , hat in der Nachbarschaft geworben und so
ist es gekommen , daß fast kein Ort im Amtsbezirk und in den
benachbarten schwäbischen Aemtern ohne Turnverein ist . Und sie
kommen alle gut miteinander aus . Da stehen sie bei den Turn -
wartsversammlungen in Reih und Glied , die biederen Schwarz -
wälder , hoch oben von Grumbach und Salmbach neben den Männern
von unten im Pfinzgaugebiet , die treuen , lieben Seelen aus dem
wcit « n Gebiet des Hagenschieß «? , von den Dörfern des Kraichgauesbis hinab ins untere Enztal . und in der Mehrzahl ist es das ge-
mütliche Goldschmiede » ölkl ein in und um Pforzheim . Wenn sie
alle ausrücken , sind es 7000 Mann , eine gewiß stattliche Zahl . Dieses
Jahr nach dem schönen Turnfest in Köln haben sie sich wieder auf -
gerafft und wollen im Pfinztal , im freundlichen Wilferdingen ,
sich zum Wettkampf treffen und der Bevölkerung zeigen , daß auch
Zahnscher Geist im Jubeljahr 1928, wo man überall den 150. Ee -
burtstag des Vaters Jahn festlich begeht , noch in alter , bewährter
Weise vorhanden ist. Und sie kamen in Scharen , in Haufen .

Schon am Samstag mittag zogen die Turner ins reich ge-
schmückte Dörfchen ein , das Künstlerhände einheitlich in Flaggen -
schmuck gehüllt hatten . Die Herren Schäfer und Walch , zweiin Pforzheimer Geschäften tätige Kunstbeflissene , haben sich viel
Mühe gegeben , die Ausschmückung zu schaffen . Wie schön wirkten
doch die Obelisken, , die am Bahnhof , am Ortseingang und beim
Festplatz in den rot - weißen Farven den vielen Besuchern entgegen -
lachten und grüßten . Da gab es schon am Samstag mittag viel zu
sehen . Unter Volksturnwart Schwarz kämpften die Turner in ,
volkstümlichen Weltkampf , Man sah da hübsche und gute
Leistungen . Bei den Alten waren , m Hochsprung die beiden
Keppl « r vom TV . 34 Pfor ^ eim sehr gut . Sie erzielten 2* und
26 Punkte und in ihrer Klasse 95 und 83 Punkt «. Neben dieser
Klasse (45 Jahre alt ) turnen noch 2 Altersklassen 40—44 Jahre und
35—33 Jahr « alt . In elfterer Klasse ist Rudolf Rößle , TB .
Pforzheim , überwiegend im Vorteil . Er ist seinem Nachfolger um
29 Punkte vor . Di « Klasse 35—39 Jahre , hat nur 3 Teilnehmer ,die zwischen 54 und 69 Punkte erhielten . Die Ergebnisse waren bei den
Verhältnissen des Bodens gute zu nennen .

Es ist 8 Uhr abends . Noch rollen fortgesetzt Kraftwagen ins Dorf .
Da ertönt Marschmusik von fern . Im strammen Schritt kommt die
Wilferdinger Turnerschaft mit allen ihren Abteilungen daher , alle
Teilnehmer tragen Fackeln und das ganze Dorf freut sich ob des ge-
lungenen Auftaktes des Festes . Reichlich spät beginnt das Festbankett
im großen Festzelt , aber dies macht nichts aus . Es hat glücklicher-
weise nur 12 Nummern , von denen eine schöner wie die andere wirkte .
Die vortreffliche Feuerwehrkapelle mit ihrem tüchtigen Kapellmeister
vom früheren Grenadier -Regiment versteht es vorzüglich . Stimmung
zu machen . Auch die Sängerabteilung des festgebenden Vereins hat
sorgfältig einstudierte Chöre eingereiht ; ihr Gut Heil tönt frisch
in die Versammlung hinein . Aber auch turnerisch zeigt der T .B .
Wilferdingen gutes , ja vorzügliches Können . Turnwart Schäfer
zeigt mit der Jugend , mit den Turnerinnen und namentlich mit den
besten Turnern seines Vereins Schönes , Gutes , Wohlvorbereitetes .
Von den Gastvereinen , dem Turn , und Sportverein Niefern und der
Turngemeinde Dietlingen , welch letztere Gausportwart Schwarz
selbst vorführt , war nur Erstklassisches zu sehen . Begrüßungs -
ansprachen hielten der Vorsitzende Herr Schäfer und der Bürger -
meister der Gemeinde , gleichen Namens . Wohl die schönste Stunde
des Abends , die als Feierstunde noch lange anhaltend im Gedächtnis
der Anwesenden bleiben wird , war unstreitig die Uebergabe
der neuen Fahne , die erste ihrer Art in Baden , vielleicht auch
in ganz Deutschland , an den Polizeisportverein Pforzheim . Der
Gauvorsitzende Schimpf - Pforzheim wies in seiner Ansprache
darauf hin , daß der verstorbene Oberturnwart Schwarze , ein Freund
des Vorsitzenden des Polizeisportvereins , die Worte geprägt hat , daß
es Stunden gibt , die in un >er Leben fallen wie goldene Kugeln in
eine Schale von Erz , die dann einen wunderbaren Klang verursachen .
Eine solche Stunde ist heute für den Polizeisportverein die Ueber -
gäbe der Fahne geworden . Es bedürfe aber bei den Männern des
Polizeisportvereins nicht der sonst üblichen Mahnworte , ein Verein ,der so vorbildlich , so treu und brav im Sinne Jahns arbeite , wird
dies auch in Zukunft tun . Redner übergibt die schmucke Fahne , die
in den hellen , weißen Farben mit dem schwarzen Greif an Polizei -
Hauptmann K l i p f e l , den 1 . Vorsitzenden des Vereins , der mit
herzlichen Worten dankte . Ueberaus zahlreiche Beweise durfte der
Polizeiwortverein noch in Empfang nehmen . Blumenangebinde von
zarter Damenhand überreicht , waren die ersten Beweise . Dann ließ
der T .B . Wilferdingen eine prächtige Fahnenschleife , der Pforzheimer
Turngau die Fahnenerinnerungsschleise von Köln , der T .V . 34 Pforz -
heim einen silbernen Fahnennagel überreichen . Es war eine wunder -
volle Feier , der die vielen Tausend « atemlos lauschten .

Der Sonntag brachte wieder Turnerwetter . Bedeckter Him -
mel . Die turnerische Arbeit bestand zunächst im Geräteeinzel -
turnen , zu dem sich 200 Teilnehmer gemeldet hatten . Das Turnen
brachte eine Verzögerung , so daß das V e r e i n s w e t t u r n e n , nicht
wie gewollt , um 10 Uhr , sondern erst um 1155 Uhr beginnen konnte .
Es gab ein unvergleichliches Bild . Verein auf Verein marschierte
auf . Da gab es kleine Landvereine von 10—20 Teilnehmer , mittlere
und große Stadtvereine mit 30—50 Teilnehmern , alle mit großem

Eifer bei der Sache und durch die Arbeit bekundend , daß monatelang
und treu geschafft wurde . Es war gegen X2 Uhr , als die letzten
Vereine zum Mittagessen marschierten .

Dann wieder ein Bild von Stärke und Macht . Im stolzen F e st -
z u g e von fast unendlicher Länge ging es durch die Straßen des
Ortes , die von einer unübersehbaren Menschenmenge gefüllt waren .
Noch nie sah der Gau seine Vereine in solch stattlicher Stärke aus -
marschieren . Der T .V . 34 Pforzheim hatte allein 300 Teilnehmer ,andere wieder , felst Landvereine , bis 200 Teilnehmer . Auch die Tur -
nerinnen trugen ihren Teil zur Verschönerung des Festzuges bei , sie
marschierten geschlossen im schmucken Reigenkleide ; ein wundervoller
Anblick . Die Ortsvereine schlössen den Zug , der sich zum Festplatze
bewegte . Dort gleich wieder Arbeit , man will den Tausenden von
Zauschauern etwas bieten , und es gelang vorzüglich . Unausgesetzt
reihte sich turnerische Nummer an turnerische Nummer , Jugend und
Alt , Turnen , in Spiel , Reigen und Ringen , Gesang und Tanz , un -
ermüdlich von den Turnern und Turnerinnen durchgeführt . Viel
Beifall fand das Turnen der „Alten " . Dann kam der schönste Teil
des Festes . Ueber 600 Freiübungsturner marschierten unter Voran -
tritt der Fahnen auf und führten die Kölner Freiübungen
mustergültig vor . Tosender Beifall als Dank .

Wieder marschiert die Schar im weißen Gewände . Junge ,
schmucke Turnerinnen bringen die Eichenkränze auf Stangen . Die
Siegerehrung beginnt , würdig , ehrend und tiefen Eindruck
hinterlassend . Man weicht vom bisherigen alten Zopf ab und es
gelingt glänzend . Gauvertreter Schimpf tritt an die Rampe ,spricht den Turnern den Dank aus für die Tat und gedenkt Vater
Jahns 150. Geburtstag . Wie ein Treuschwur hallt das Gut Heil von
Tausenden zum Himmel . Die Fahnen treten vor . Des Gaues Ober -
turnwart M o r a n o heftet den Eichenkranz ihnen an . Die bestenTurner treten vor und empfangen aus den Händen des Oberturn -
warts den Eichenkranz . Dann setzen alle Sieger den Kranz aufs
Haupt , das 70 , Gauturnen des Gaues ist beendet , das Turnerlied er -
tönt und die Feier , das Fest , einzig in seiner Art , ist zu Ende . Es

Seelsorger im kleinen Dors Kristein hat das Seinige dazu beigetra -
«n , als er beim Morgengottesdienst über Jahn und sein Volkstum
prach .

Dl « WettkampferaebaNi « waren :
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Wechselsiilschungen .
st . Fretburg . 26. Aug . Der Handwerksmeister Wilhelm Beck

aus Freiburg saß auf der Anklagebank des Schöffengerichts . Er hatte
Aufträge , doch fehlte ihm manchmal das Geld zur Beschaffung des
Materials und zu den Löhnen für seine Arbeiter . Ein Wechsel mit
nachgeahmter Unterschrift im Betrage von 1870 Mark , den Beck in
Umlauf brachte , brachte die gewünschten Barmittel herbei . Vor dem
Verfalltag löste er den Wechsel wieder ein . Weil die Geldbeschaffung
so nett geklappt hatte , setzte er nacheinander noch weitere fünf Wechsel
mit falschen Akzepten in Umlauf , lautend auf Beträge von 1773,
3000 , 850, S75 und 2000 Reichsmark . Die Fälschung der Unter -
fchriften besorgte ihm aus Gefälligkeit feine Hauswirtin , die aus
angeborener Harmlosigkeit oder Einfältigkeit das Verfängliche und
Gefährliche der Unterschriftenmalerei wohl nicht erfaßte . Der ent -
standen ? Schaden , den die fingierten Wechsel verursachten , ist von
Beck zumteil wieder gutgemacht worden . Das Schöffengericht ver -
urteilt « ihn wegen Urkundenfälschung , Betrug und
Betrugsversuch zu sechs Monaten Gefängnis . Seine
Hauswirtin kann von Glück sagen , daß sie nicht ebenfalls unter
Anklage gestellt worden war .

Ettlingen , 26. Aug . Der Gemeinderat hat beschlossen, dem
Biirgerausschuß den Ankauf des seit einigen Jahren unbenutzten An -
wesens der srüheren Präpos,twerke ( Grundstück und Baulichkeiten )
zum Preise von 10 000 Mark zu empfehlen . Ueber die künftige Ver -
wendung des 72 Ar großen Anwesens kann bisher mit Bestimmtheit
noch nichts gesagt werden . In erster Linie soll versucht werden , dort -
hin einen gewerblichen Betrieb heranzuziehen ; es bleibt aber auchdie Möglichkeit offen , das Anwesen für land - und forstwirtschaftliche
Zwecke zu verwerten . — Für die Kanalisation einer Anzahl Straßen -
züg « sollen insgesamt 56 000 Mark zur Verfügung gestellt werden .
Die Ausführung dieser Arbeiten ist als Notstandsarbeit gedacht .

A Pforzheim , 27. August . (Seinen Verlegungen erlegen . ) Der
am Donnerstag abend bei einer Schwimmübung (Kopfsprung ) schwer
verletzte 17 Jahre alte Willy Falk ist heute nacht im Städtischen
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen .

M . Untergrombach , bei Bruchsal , 26 . Aug . (Bürgermeisterwahl .)
Bei der Bürgermeisterwahl wurde der von den bürgerlichen Parteien
aufgestellte bisherige verdienstvolle Bürgermeister Wilhelm Zöl «
l e r IV. mit 31 Stimmen wiedergewählt . Sein Gegenkandidat , von
der sozialdemokratischen Partei aufgestellt , Karl M a n g « i , erhielt
26 Stimmen .

b . Tauberbischossheim , 27 Aug . (Automatischer Fernsprech -
betrieb .) Vom 2 . September ab wird der automatische Fernsprech -
betrieb eingeführt .

— Ofsenburg , 27 . Aug . (Zimm « rbrand ) . Heute morgen brach in
der Ritterstraße 21 während der Abwesenheit der Wohnungsinha -

benn auf noch ungeklärte Weise ein Zimmerbrand aus . d«r nach
Aufbrechen der Wvhnung durch rasches Eingreifen mit Löfchapparalen
auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Der Sachschaden ist nicht
unerheblich .

— Glotterbad , 27. Aug . (Ehrung des letzten Mars la Tour «
Kämpferg .) Der 81 Jahre alte Veteran Kurt B l o ch e r aus Ber «
lin , der einzige noch Lebende des Todesrittes von Mars la Tour ,den im deutsch - französischen Kriege 1870/71 die Brigade Bredow
(siebente Kürassiere und 16. Ulanen ) ritt , ist von der Kuranstalt
Glotterbad zu einem mehrwöchigen Kuraufenthalt als Ehrengast
eingeladen worden . Die Breisgauer Kriegerverbände werden An »
fang September dem Altveteranen mit ihren in Freiburg wohnen «
den ehemaligen höheren Offizieren eine Ehrung darbringen , bei dei
auch die Reichswehrkapelle des Infanterieregiments 14 in Donau -
eschingen mitwirken wird .

— Freiborg i . Br ^ 26 . August . (Vermißt .) Seit dem 23. Augustwird die 13 Jahre alte Hilde Schneider von Achern vermißt .
— St . Georgen i. Schw ., 27. August . (Waldbrand .) Innerhalb

kurzer Zeit brannte es im Hochwald , Gewann „Kühler Grund " zumdritten Mal « und zwar an der gleichen Stelle , wie die beiden erstenMale . Zweifellos handelt es sich um absichtliche Brandstiftung ; denn
die Täter hatten dürres Reisig ausgeschichtet , das bald hoch auf «
flammte . Rur durch sofortiges Eingreifen von Passanten tonnt «
größeres Unglück verhütet werden .

= Atzenbach , 27. Aug . Hindenburg als Taufpate .) Für den
siebenten Sohn des Johann O e s ch g e r hat Reichspräsident von
Hindenburg die Patenstelle angenommen . Gleichzeitig ging dem
Vater ein größerer Geldbetrag zu . Das Hindenburg -Patenkind ist
das elfte Lebende von 13 Geschwistern .

— Singen a . H., 26 . August . ( Unfall .) Der Heizer JohannD u f f r i n zog sich auf der Lotomotive im hiesigen Bahnhos
'
chwere,

jedoch nicht lebensgefährliche Brandwunden am Hals und Ohr zu-
Er mußte mit dem Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebrachtwerden .

— Ueberling «n , 26 . August . (Schwerer Stur , vom Rade .) De »
Landw rt Jofef Jl lme nse « stürzte auf der Straße in voller Fahrt
aus noch nicht geklärter Ursache vom Rade . Er trug einen kompli «
gierten Unterschenkelbruch davon und muhte von Sanitätern sofortin das Krankenhaus Ueberlingen verbracht werden .

Aus den Nachbarländer».
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— Straßburg , 25 . Aug . (Gelandet .) 200 Meter oberhalb der

Jllbrücke bei D i e d e n h e i m wurde der 47 Jahre alte Schweizer
Ernst Motz . Techniker von Beruf , als Leiche aus dem Wasser ge«
zogen . Hände und Füße waren zwar zusammengebun «
den , doch liegt nach einem vorgefundenen Brief ohne Zweisel Frei «
tad vor .
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Viele Tausende hätten längst ihr M .otorra<l } wenn die umständlichen
Vorschriften der Prüfung nicht wären . Und auch die Zahlung der
Steuer hielt manche zurück . JVir hauen das vollwertige Kraftrad ,

das Jzeinen Führerschein Lraucht und heine Steuer hostet1

Lassen Sie es vorführen vom NS U ~Händler . Sie werden das JMotorrad häufen.

N SU VEREINIGTE FAHRIEUGWERKE Ä : G . KECKARSULM , WÜRTTBG .
Motorrad -Vertretung : Betlll , Herrenstr . 16, Karlsruhe L



ie D .F .B .-Tagung in München
Einmütigkeit in fast allen Fragen .

+ München , 26. August . (Dvahtbericht .) Der erweiterte Vor -
^ des Deutschen Fußball -Bundes trat am Samstag und Sonntag
Aiinchen zu einer Sitzung zusammen , um zu verschiedenen
:«en Fragen Stellung zu nehmen . Da in fast ollen Fragen Ein -
Weit bestand , nahm die Tagung einen reibungslosen Verlauf .
^Ausnahme von Mitteldeutschland , dessen Verband gleichzeitig

ißen seine Jahressitzung abhielt , waren alle Verbände des
auf der Münchener Tagung vertreten . In der Frage der' wen - und Behörden - Sportvereine waren die

Zungen im DFB . genau sowie die anderen Verbandsvereine zu
^ deln . Das ist ein vernünftiger Vtfchluft . der allerdings auch
»er gegenwärtigen Situation nicht mehr zu umgehen war .

Ladungen zu Länderspielen lagen aus Portugal ,
'«ttd, Peru und Nordamerika vor . Die Einladungen aus Portu -
und Holland sind wegen Terminsschwierigkeiten , die aus Peru
Nordamerika der großen Entfernung wegen abgelehnt worden ,

bleibt also bei dem bisherigen Terminkalender für die
» derfpiele : 16. September gegen Dänemark , in Nürn -
! 23. eptember gegen N o rw e g e n in Oslo . 30 September gegen
veden in StoMolm , 17 . Febr . 1929 gegen die Schweiz an

SR noch nicht näher bestimmten deutschen Ort . (Wahrscheinlich
Adorf ) .
UmdenAnforderungenderVereinenachFuhball -

^ ern mehr als bislang gerecht werden zu können , sollen in Zu -
alte Fußballspieler in besonderen Ausbildunzvkursen unter der

ung des Verbandes Deutscher Sportlehrer zusammengezogen wer -
Die vierwöchentlichen Kurse stehen unter der Leitung von Bun -

Rainer Nerz .
. 3n der Frage des Spielverkehrs mit den Berufs -
!° lermannschaften der Donanftaaten ist noch keine
Altige Entscheidung gefallen . Diese bleibt vielmehr dem im Okto -
Zusammentretenden ordentlichen Bundestag überlassen . Berlins
Ureter, Stenzel , erklärte jedoch , daß ' ein Verband den Weg gehen

ten er für richtig hält , wenn der Bundestag gegen die Äuf ^

Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 27 . August 1928
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(n8 der Sperre stimmen würde . Ein Antrag Berlins , den Bun -

in Weimar vom 21. auf den 27. Oktober zu verlegen , soll
> Möglichkeit berücksichtigt werden .
« ine längere Debatte löste der Punkt der Tagesordnung „B e -
ngnng an den Fußball - Weltmeisterschaften -

Der Deutsche Fußball - Bund wird es ablehnen , Weltmeisterschaf -
beschicken , an denen Berufsspieler und Amateure teilnehmen ,

b>rd höchstens an Weltmeisterschaften für reine Amoteurmann -
sten Interesse haben . Aber auch hier ist die endgültige Stel -
Mahme des Bundes noch nicht festgelegt . Demnächst tritt die
Emission für die Fußball -Weltmeisterschaften zusammen und ihr
Kbnis will man abwarten , ehe man sich festlegt .

« s kamen dann auch die Bestrafungen von Kalb und
i >mann - Meerane zur Sprache . Beide Spieler hatten Be -
( eingelegt , Kalb wandelte jedoch die Berufung in ein Ena «

um . In beiden Fällen beschloß man . die Strafen für I n -
" dsspiele bedingt aufzuheben , für den Auslandsver -
" bleiben sie dagegen bestehen .
Die Bestimmungen über den Antrag der Endspiele um die

Mische Meisterschaft sollen im Einvernehmen mit dem
^ >es -Spielausschutz einer Revision unterzogen werden . Das gilt
?"ders für die Fragen der neutralen Plätze und Durchführung der
•
Je . Die Zusammensetzung der Vertretung fürdenBun -

bleiben satzungsgemäß den Verbänden überlassen . Mit
1 Anregung von Notar Keyl . den Bundestag auszubauen und

. Glle zwei Jahre stattfinden zu lassen , wird sich der Bundesvor -
? weiter beschäftigen . Notar Keyl . der sein Amt als Spiel -
,
°^ ußvorsitzender zur Verfügung gestellt hatte , verwaltet seinen
M bis zum Bundestag im Oktober . Die Bundes - Ge -
? ns [teile wird am 17 . September von Kiel nach Berlin ver -

Dem Baltenverband wurde ein Zuschuß für Jugendzwecke von
Hl . bewilligt .
®te Versammlung nahm dann noch zur Kenntnis , daß die Fifa

lachst mit England verhandeln wird und daß der Fußball -Welt -
,
»nd den Spielverkehr mit England wahrscheinlich gestatten wird .

DAR . wurde dann noch bekanntgegeben , daß der Reichsaus -
, eine Steuerberatungsstelle eingerichtet hat und
^ rprozesse für die Vereine auf seine , d. h . des Reichsausschusses

führen wird .

1
i)
'I

Prenn schlägt abermals Moldenhauer.
» 5m Herreneinzel des Tennisturniers zu Heiligendamm' ^ sich die Meisterschaftsfinalisten P r e n n und Molden -

e r für den Endkampf qualifiziert . Moldsnhauer machte große
^ ngungen, das Hamburger Ergebnis zu korrigieren , aber Prenn

'n bester Verfassung und siegte schließlich mit 6 :2, 3 : 6 , 6 : 1, 6 :3 .
*

Altmeister Otto Froitzheim wurde im Bad Hom -
Tennisturnier von dem dänischen Meister Axel Petersen 6 :3,

^ schlagen.

Die Große Vaöen-Vaöener Rennwoche 1928.
Massenbesuch in Iffezheim . — Serapis gewinnt den Preis der Stadt Baden - Baden . —

Bayard lleberraschungssieger im Badener Ausgleichs -Iagdrenneu »

Der zweile Renntag . Die genauen Ergebnisse des zweiten Renntage »
waren :

-4 - Rennplatz Iffezheim , 26 . Aug .
Der erste Rennsonntag der Großen Baden - Badener Rennwoch «

brachte dem Internationalen Club einen starken Besuch der Iffez -
heimer Bahn , zumal das Wetter recht angenehm war und keine
Störung des interessanten sportlichen Lebens auf dem grünen Rasen
von Iffezheim brachte . Drüben auf der Jffezheimer Seite und am
Kapellenberg waren Tausende , die aus der Umgebung herbeigeeilt
waren , und vor den Tribünen entwickelte sich jenes vornehme ele -
gante Leben , das man immer wieder gerne steht . Auf der Club -
tribüne sah man wiederum den König von Schweden und
den Maharadscha von Kapurthala mit Gefolge .

Die sportliche Seite des zweiten Jffezheimer Renntages war
recht abwechslungsreich und bot interessante Kämpfe . Das Haupt -
ereignis war der Kampf um den Preis der Stadt Baden -
Baden , den nach schärfstem Kampfe Herrn N . I . Oppenhei -
mers Serapis mit Erabsch im Sattel gewinnen konnte . Der
auf der Iffezheimer Bahn in diesem Jahre besonders erfolgreiche
Jockey Erabsch hat damit zu dem Fürstenberg -Rennen nunmehr auch
die zweite wertvolle Prüfung der Baden -Badener Rennwoche ge-
wonnen . Der Kampf lag zwischen dem Hanielschen Fvrro und Se -
rapis . Melkart und Delilany führten zunächst vor den Tribünen
vor Serapis und Ferro , denen Tintorreto folgte . An dem Feld ver -
änderte sich auf der gegenüberliegenden Seite sehr wenig . Ferro
wurde von Bleuler im Rastatter Vogen nach vorne gebracht . Der
führende Melkart war beim Einl -auf bereits vollkommen geichlagen ,
sodaß Ferro in Führung ging , dicht gefolgt von Serapis . Auf der
Geraden entspann sich ein prächtiger Kampf zwischen diesen beiden
Favoriten , den schließlich Grabsch mit Serapis mit einer Länge
Vorsprung für sich entscheiden konnte .

Erabsch gewann den Preis vom Rhein nach einem auf -
regenden Kopf an Kopf -Endkampf auf der Geraden mit Gero um
Halslänge und brachte es damit am zweiten Renntage zu einem
Doppelerfolg . Ebenfalls zu einem zweifachen Siege kam am Sonntag
das Hauptgestül Altefeld , das im Jugend -Rennen Scipio ge¬
sattelt hatte , der unter Janek den Favoriten Eisenhagel schlagen
konnte . Der zweite Erfolg für Altefeld wurde im E be rste i n - Aus -
gleich durch Atlantis erzielt , der ein Feld von 12 Pferden schlug
und damit den Siegeslaus des Hauptgeftütes Alteseld fortsetzte .

Der Ulrich von Oertzen -Ausgleich war dem stark fa¬
vorisierten Sigelgayela nicht zu nehmen , dagegen gab es im
B ad « n e r - A u sg l e i ch s -Ja g dr e n n e n mit dem Sieg vo-n
Herrn M . Burgers Bayard eine Uoberrafchung . Dieses den Tag
abschließende Jagd -Rennen , das über den Kapellenberg führte ,
war der spannendste Kampf des ersten Rennsonntages , bei dem
zwischen Bayard und Chronos nach dem Einkauf ein Endkampf aus -
gefachten wurde , wie man ihn bei einem Rennen über « ine so lange
Strecke selten sieht . Schließlich blieb Bayard nur ganz knapv um
Halslänge Sieger , nachoem Lord Val aus dem Schweizer Stall von
Hauptmann Bührer lange an der Spitze des Feldes gelegen hatte .

In dem den Tag einleitenden Jugend -Rennen auf der geraden
Bahn war Jockey Aschenbrenner auf La -gina beim Einbiegen in die
Gerade in dem Gedränge des Feldes zu Fall gekommen und blieb zu-
nächst bewußtlos liegen . Erfreulicherweise hatte Aschenbrenncr bei
diesem gefährlich aussehenden Sturze nur eine leichte Gehirnerschüt -
terurig davongetragen .

liefen
2 ^ I p v
( GtaMch ) .

1"
Ferner liefen : Fleiß Honesta , Polyhymnia , Ulster Prinz .

Richterspruch : Hals — 2 :3 . Sieg : 41 : 10 . Platz : 15, 13 , 22 : 10 .
Preis vom Rhein : Preise 6000 Mark . Entfernung 1600 Meter .

Es liefen vier Pferde . 1 . M . Böhms Meisterpolier ( Erabsch ) ;
2. L . und SB. Sklareks Gero ( Heynes ) ; 3. M . Friedigers Saturn

(Albers ) . Ferner liefen : Pour le Merite . Richterspruch : Hals - 2 :5 ;
Sieg : 19 :10. Platz : 10, 10 : 10 .

Ullrich von Oertzen -Slusgleich : Preise 4500 Mark Entfernung .
1800 Meter . Es liefen zehn Pferde . 1 . H . und W . Slareks Sigel -
gayela ( Haynes ) : 2. Gestüt Lauvenburgs Julfest (Janek ) : 3 . Graf
Seilerns Dollar (Narr ) . Ferner liefen : Kasbek , Semper idem ,
Mission Irrlicht , Amarant -Goldlack , Delussion . Richterspruch :
1 „ Kopf — M : lH . Sieg : 25 :10. Platz : 25 , 27, 32 : 10.

Preis der Stadt Baden -Baden : Ehrenpreis 15 000 Mark . Ehren -
preis und 10 000 Mark dem ersten . 2500 Mark dem zweiten , 1500
Mark dem dritten . 1000 Mark dem vierten Pferd . Entfernung 2400
Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . M . I . Oppenheimers Serapis
( Erabsch ) : 2. K . Haniels Ferro (Bleuler ) : 3 . O . Blumenfelds und
K . R . Samsons Tinteretto (Haynes . Ferner liefen : Delilany , Mel -
kart , Jack London . Richterspruch : 1 :2 : ^ . Sieg : 28 : 10. Platz :
15 , 15 : 10.

Eüersteinansgleich : Preise <5000 Mark . Entfernung 1400 Meter .
Es liefen 12 Pferde . 1 . Hauptgestüt Altefelds Atlantik ( Huge -
non ) : 2. R . Saurs Bonheur (Matz ) : 3. G . Butzkes Reichstag
(Dreißig ) . Ferner liefen : Cuuntryside , Räder , Ohio , A . Dalk Eis -
braut , Sorel , Exzellenz , Ralo , Amenophis . Richterspruch : % — Hals
— 1 y, . Sieg : 58 :10 . Platz : 23. 60, 27 :10.

Badener Ausqleichs -Iagdrennen : Ehrenpreis 7000 Mark , Ehren »
preis und 5000 Mark dem ersten , 1000 Mark dem zweiten , 600 Mark
dem dritten und 400 Mark dem vierten Pferd . Entfernung 5400
Meter . Es liefen 7 Pferde . 1 . St . Burgers Bayard (A . Eich-
Horn ) : 2. S . Groß Ghronos ( Lüder ) : 3. A . Schumanns Otavi
(Derchig ) . Ferner liefen : Lord Val , Le Gersaut . Sanspareil , Trap¬
per . Richterspruch : Hals — 3 :2. Sieg : 79 :10. Platz : 22. 26, 16 : 10 .

*
^ Der Haßlocher Trainer % Ignatze ! bekam Zuwachs vnd

zwar erhielt er vom Herrn F . Becker - Kandel den vor kurzem erworbe -
nen vierjährigen Ritterschlag v . Lorbeer -Richinsa und Herrn
I . Beers Abendwind , I . H . W . v . Dark Ronald Abendluft ,
der bisher beim Trainer R . Mätzig - Frankfurt war . Ignatzek ent -
sandte nach Baden -Baden folgende fünf Pferde : A Dalk , Delvston ,
Mon Boguin II , Le Eerfaut und Metls . Perfekt des Landauer
Züchters I . Hauck bleibt dem Meeting fern , da der Hengst nicht
recht auf dem Posten ist . Für den letzten Tag , an welchem die
landwirtschaftlichen Rennen aus der Jffezheimer Bahn abgehalten
werden , gehen von Landau folgende Pferde hin : Lewinius . Ur -
sula , Torrenthal , evtl . Sankt Martin und Pfalzperle .

„ In Iffezheim sind am Samstag vom Trainer Seiffert -
München Bivat , Regina und Ioano eingetroffen . Bobsleigh 4 F .H.
des franz . Rennstallbesitzers Tillement wird heute erwartet .

Constant hat das Oostal wieder verlassen und ging nach
seinem Trainingsquartier noch Krefeld wieder zurück.

Trainer Franz Hecker läßt am letzten Tag im Alten Bedener
Jagdrennen ( 12 000 M ) Sturm starten , der von Frhr . v . Eglofs -
stein gesteuert wird .

Kellas -Magöeburg deutscher Wasserballmeisler
Wasserfreunde Hannover unterliegen im Endspiel mit 3 : 2 (2 : 1) .

Im Rahmen der Brandenburgischen Schwimm - Meisterschaften in
Luckenwalde kam das Entscheidungsspiel um die
deutsche Wasserballmeisterschaft zwischen Wasserfreunde
Hannooer und Hellas Magdeburg zum Austrag . Die Magdeburger
Hellenen gewannen verdient mit 5 :2 (2 : 1 ) Toren und entrissen den
Hannoveranern den Meistertitel .

Unter Leitung von Nußbaum München stellten sich die Par -
teien in stärkster Aufstellung zum Kampf . Die Wasserfreunde gingen
gleich zum Angriff über und konnten durch K . Bähre in Führung

gehen . Durch diesen Erfolg des Gegners angespornt , drückte auch
Hellas auf das Tempo . Zunächst zerschellten aber alle Angriffe an
der vozüglichen Arbeit des Torhüters SB . Bähre . Schließlich gelang
Joachim Rademacher aber doch nach Zusammenarbeit mit Schumburg
der Ausgleich , und wenig später stellte Schumburg das Ergebnis auf
2 : 1 für Hellas . In der zweiten Halbzeit wurde hart um den Sieg
gekämpft , ohne daß das Spiel ausartete . Hellas hatte jetzt fast
durchweg mehr vom Kampf . Das dritte Tor fiel nach einer Kom -
bination Joachim Rademacher - Amann . Im Anschluß an eine Ecke
stellte „Joachim " das Ergebnis auf 4 : 1 . Obwohl die Hannoveraner
immer mehr zurückgedrängt wurden , konnten sie durch Gunst zu einem
zweiten Treffer kommen . Fast mit dem Schlußpfiff kamen die Hel -
lenen durch Cordes zum fünften Tor .

Ĉ teifenverbraußier wunfchl
Reifen von langer Lebensdauer , denn die Rentabilität des Reifens liegt in seiner
Kilometerleistung . Wir legten zu jeder Zeit größten Wert darauf , die Forderungdes Käufers nacb einem dauerhaften Reifen zu erfüllen . Wer

iVur beim Händlet
käujlich
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Die Fußballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Gruppe Baden :

SpVg . Freiburg — FV . Rastatt 04 t :0 .
Phönix Karlsruh « — Freiburger SC . 5 :2
FV . Offenburg — FV . Freiburg 2 :4.

Gruppe Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 8 : 1.
Germania Brötzingen — VfB . Stuttgart 3 : 1 .
Stuttgarter SC . — FV . Virkenfeld 4 :3.
VfR . Heilbronn — Sportfr . Stuttgart 5 :2 .

Gruppe Nordbayern :
VfR . Fürth — ASN . Nürnberg 1 :2.
Bayern Hof — L FC . Bayreuth 1 : 1.
FV . Würzburg 04 — Franken Nürnberg 6 :0.

Gruppe Südbayern :
Wacker München — DSV . München (Sa .) 1 : 2.
Bayern München — Schwaben Ulm 10 :0.
SV . 1860 München — Teutonia München 1 :2.

Gruppe Rhein :
VfR . Mannheim — 08 Mannheim 1 :0
Waldhof — Pfalz Ludwigshafen 5 : 0.
Sandhofen — Mundenheim 3 :4.
Phönix Ludwigshafen — 03 Ludwigshafen 2 :2 .

Gruppe Saar :
VfR . Pirmasens — Kreuznach 02 6 : 3.
1 . FV . Idar — Sportfreunde Saarbrücken 3 : 0.
SV . 05 Saarbrücken — FC . Pirmasens 1 :2.

Gruppe Main :

SpVg . 60/94 Hanau — Vikt . Aschaffenburg 2 :0.
l . FC . Hanau 93 — Offenbacher Kickers 3 :3.
Germania Bieber — FVg . Fechenheim 03 1 :3.
FSV . Frankfurt — SC . Rotweib Ffm . 0 : 1.
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt 4 : 2 .

Gruppe Hessen :
1 . FC . Langen 03 — SV . Wiesbaden 1 : 1 .
FSV . Mainz 05 — SpVg . Arheilgen 2 :0.
Wormatia Worms — VfL . Neu -Isenburg 5 : 1
Hassia Bingen — Alemannia Worms 0 :2 .

Die Verbandsspiele in der Gruppe Baden.
Die drei Spiele des Sonntags brachten in dem Kampf um die

so heiß ersehnten Punkte wohl die erwarteten Siege , verliefen aber
sämtlich nicht ohne Ueberraschung . Als solche ist in erster Linie der
eindrucksvolle Sieg zu buchen , den Phönix Karlsruhe nach
durchweg guten Leistungen über den SC . Freiburg mit 5 : 2 Toren
errang . Einen Glückssieg erfocht Sp . Vg . Freiburg über den
FV . Rastatt 04 mit 1 :0, wobei das Resultat mindestens umgekehrt
Hütt « lauten müssen . Rur mit Mühe und Not brachte der Freiburger
FT . von Offenburg Sieg und Punkte mit nach Hause , denn Offenburg
lag bei der Pause noch mit 2 : 1 in Front und muhte erst nach dem
Wechsel noch 3 Treffer hinnehmen .

Phönix Karlsruhe — Sportklub Freiburg 5 : 2 (2 : 1).
Vor etwa 4000 Zuschauern hat die ausgezeichnet disponierte

Phönixelf gegen die gefurchtsten Freiburger einen eindrucksvollen
Sieg errungen . Es wurde flott , temperamentvoll , mitunter auch
Ixlrt gekämpft . Phönix war bei bester Spiellaune . Die Spieler
hatten eine sichtliche Freude , nach der Sommerpause ihre Kunst in
der Behandlung des Balles in allen Variationen zu zeigen . Wäh¬
rend sich Phönix als die einheitlichere , geschlossener« und gur aus -
« „ ander abgestimmte Elf erwies , in der sich ausgezeichnete Techniker
befinden , konnten die Freiburger besonders im Angriff nicht zu
jenem Einklang kommen , der nun einmal zum Erzielen von Erfolgen
notwendig ist. Im Gegenteil . Je mehr das Spiel voranschritt ,
umso augenfälliger wurde die Nervosität und Zerrissenheit im Frei -
burger Mannschäftsgefüge . Es kamen Perioden , die geradezu ron
taktischen Fehlern strotzten und in denen der Eigensinn und die
Eigennützigkeit einzelner Spieler wahre Orgien feierte .

Phönix dagegen zeigte ein Spiel , das so ziemlich allen Erfor -
dernissen der Erstklassigkeit entsprach . Ein frischer Zug ging durch
die gesamte Mannichast . Ungekünstelt und rasch wurde abgespielt ,
sodaß der Sturm sich über Ballmangel sicher nicht zu beklagen hatte .
Die keineswegs athletenhaft gebauten Stürmer spielten und blen -
deten mit dem Ball , daß es eine Freude war . Nicht übertrieben
unproduktiv , sondern meist zielgerade auf das gegnerische Tor zu.
So mutzten Tore kommen . Und sie kamen als reife Früchte har -
monischer Zusammenarbeit , eines schöner wie das andere , jedes ehr »
lich und redlich verdient , meist vorbereitet , eingeleitet oder erzielt
von Schaffner , dessen hervorragende Leistung ein Sonderlob verdient .
Schiedsrichter Weilheimer -Stuttgart betreute folgende Mannschaften :
Phönix : Riedle

Holzmeier
Witt Schleicher

Schaffner , Schwerdtle Heiser
Metzmer Mayer Rumbach

Helfesrioder Henger
Geiger

Ep .Kl . F r e i b u r g Sauer
Vom Anstoß weg wird beiderseits mit äußerster Lebhaftigkeit

gekämpft . In r<t>chem Wechsel werden auf beiden Seiten Chancen
erarbeitet und vergeben . Nach lS Minuten bringt ein kluges Manö -
ver Schäffners den Platzherren die Führung . Während auf der
linken Seite noch um den Ball gestritten wurde , hatte sich Schaffner
bis zur Mitte geschoben . Blitzschnell erhält er den Ball und schon
ist er unhaltbar bis ins Tor verlängert . 1 :0 . Einige Minuten
später verhilft ein schwerer Abwehrfehler der Freiburger Verteidi -
gung wiederum zu einem Erfolg . Wie der Blitz fährt Schaffner in
die zaudernde Verteidigung , und zum 2 . Male zappelt aus kürzester
Entfernung das Leder im Kasten . 2 :0 . Jetzt forciert euch Freibi ^ g
die Gegenaktion . Beim 3 . Anhieb gelingt es Rumbach , einen bereits
abgewehrten Ball im Nachschub unterzubringen . 2 : 1 .

Noch immer branden die Angriffe beiderseits in einem Höllen »
tempo von Tor zu Tor . Wer hält durch ? Das ist die für den Sieg
entscheidende Frage . Nur noch 10 Minuten bis zur Pause . Frei -
durgs Tatendrang klingt sichtlich ab .

Ein Fehler der Phönixverteidigung gibt unmittelbar nach Wie -
derbeginn dem schußgewaltigen Baumgart eine Gelegenheit , die er
auch entschlossen ausnützt und den Kampf dadurch treffergleich stellt .
Doch bereits 5 Minuten später hat SchLffner durch Voael wiederum
die alte Differenz hergestellt . Durch einen glänzenden Trick düpierte
er den Verteidiger und spielte gleichzeitig Vogel frei , der dann un -
gehindert , wenn auch aus schrägem Winkel , einschieben konnte . 3 :2 .
Freiburg läßt zusehends nach . Schon beginnt ihre Kampfkraft zu
erlahmen . Nochmals ist ihnen Fortuna hold . Doch zwei Mann
allein vor dem Hüter können die Situation nicht meistern . Auf der
Gegenseite läßt Schäffner herzerquickende Kraftschüsse vom Stapel .
Mit sichtlicher Mühe begräbt eben Sauer einen derartigen Schutz in
seinem Schoß . es reicht nur zu einem schwachen Abwehrstvß , den
Schwerdtle sofort aufnimmt , aus 25 Meter scharf und flach in die
ungedeckte Ecke schießt und damit unter verdientem Freudenjubel
den 4. Erfolg bucht . 4 : 2 . Jetzt ist Phönix nicht mehr zu halten .
Freiburgs gehetzte Elf wird nervös . Einige Entgleisungen zeigen
die Hochspannung . Biegen oder Brechen . Inzwischen arbeitet die
Präzistonsmaschine Phönix sinnvoll weiter . Gröbel ll rast verschie¬
dentlich durch , wird jedoch meist gestellt , einmal auch regelwidrig .
Der Elfmeter verfehlt sein Ziel . Auf der Gegenseite zersplittern
die gewagten Einzelaktionen . 10 Minuten vor Schluß hat sich
ErÄel U freigespielt . Heiser lagt dessen Flanke täuschend passieren .

Hennhöfer
Gräbel 1

Gräbel II
Baumgart

Trapp
Lepper

Vogel
Argast

Die Deutschen Kraslsport - Meisterschaften 192fai
X ,« • fen 5 . Impertre - Ludwigshafcn . 6 . Lagner - Zweibrücken . — I

Rnndgewichtsmeisterschasten und Aingen
der Altersklasse .

Koblenz , 26. Aug . ( Drahlbericht .) Schon in aller Frühe wurden
am Sonnlag die Ausscheidungstämpse im Ringen fort -
gesetzt. Der Besuch war in beiden Hallen sehr gut . Ach die Behör -
den waren stark vertreten , man bemerkte u . a . den Oberpräsidenten
der Rheinlande Dr . Fuchs und den Oberbürgermeister von Koblenz .
Bei den Kämpfen selbst gab es manche Überraschungen . Nachmit¬
tags traten dann bei prachtigem Sommerwetter und riesigem An -
drang des Publikums am Deutschen Eck die Rundgewichts -
liegen in Aktion . Auch hier sah man wieder prächtige Leistungen .
Die Ergebnisse :

Meisterschaften der Rundgeunchtsriegen : Unterstufe : 1 .
Germania Schramberg 379,5 Punkte ; 2 . Spartania Stutt¬
gart 362,5 V ; 3 . AC . 1906 Bischofsheitn 331 P . : 4 . St .- u . Ringklub
Bergen 330 P . ; 5 . SV . Flözlingen 321 P . : 6 . SV . 06 Mann¬
heim 320,5 P . — Mittelstufe : 1 . ASV . 98 Feuerbach 427 P . ;
2. Germania Karlsruhe 405 P . ; 3 . SC . 98 Essen -Rüttenscheid
389,5 P . ; 4 . A .Vg . Oberstein 348,5 P . ; 5 . Athletia Wiesbaden 339 P .
— Oberstufe : 1 . Spartania Eislingen 465 P . ; 2 . ASV . Botnang
432,5 P . — Altersklasse : 1 . VFK . 1886 Mannheim 346 Punkte .

Ringen der Altersklasse : Federgewicht : 1 . Haan - Fürth ; 2 .
Pongratz - München : 3 . Fricke - Munchen . — Leichtgewicht : 1 .
Rients - Mannheim : 2 . Beumel -München : 3 . Becker-Oberstein . —
Mittelgewicht : 1 . Heljert - Nürnberg : 2. Knöpfle - Heilbronn : 3 .
Schubert -Leipzig : Schwergewicht : 1 . Hauf -Sachsenhausen : 2.
Kühne -Erfurt : 3 . Hubert - Bingen .

Beginn der Ringkämpfe .
Am Samstag nachmittag nahmen dann auch die Titelkämpfe im

Ringen ihren Beginn . Diese Wettbewerbe waren vom Publikum
ganz außerordentlich gut besucht . Die Rheinhalle , in der die Aktivi -
tiit ihre Kämpfe austrug , zeigte kaum ein freies Plätzchen , aber auch
die Alters - und Aeltestenklasje fanden in der Stadthalle starken Zu -
spruch . Da stets gleichzeitig auf sieben blatten gerungen wurde ,
können die Ausscheidungstämpse gut gefördert werden . In den
Ausscheidungskämpfen zeigten Braun -Kreuznach ( Mittel -
gewicht ) und Gehring - Ludwigshasen ( Schwergewicht ) eine besonders

?
ute Form . — Entscheidungen fielen bislang nur in der Aeltesten -
lasse . Köhler -Schweinsurt siegte in der Leichtgewichtsklasse , Rondi -

Düsseldorf , der ehemalige Weltmeister im Gewichtheben , wurde im
Schwergewicht Klassensieger .

Die neuen Deutschen Meister im Ringen .
Die Entscheidungskämpfe im griechisch-römischen Ring -

kämpf der Aktivität wurden am Sonntag abend in der Koblenzer
Stadthalls bei starkem Andrang des Publikums ausgetragen . Da
die Mehrzahl der Kämpfe über die volle Distanz ging , zog sich die
Veranstaltung sehr in die Länge . Es wurde Mitternacht , ehe die
letzte Entscheidung gefallen war . Die Kämpfe selbst brachten manche
Überraschungen , wie aus den Ergebnissen ersichtlich ist.

Die Endergebnisse waren :
Fliegengewicht : 1 . Zehmer -Bad Kreuznach . 2 . Schütz-Bad

Kreuznach . 3. E . Winkes -Ludwigshafen . 4. K. Winkes - Ludwigsha -

gewicht :
'
! Krämer -Duisburg . 2 . Foeldak - Hamburg . 3. .

Kreuznach . 4 . Albert - Weiden (Sieg ) . 5 . Simon - Koblenz . 6 . &W
Hörde . — Halbschwergewicht : 1 . Müller -Bad Kreuznach . 2 . W
Pirmasens . 3 Pejaniatz -Pirmasens . 4 . Rupp - Mannheim . 5 . Voss?
Dortmund 6 . Wöllhöfer - Göppingen . — Schwergewicht : 1 . Gehr >
Ludwigshafen . 2 . Kurbjohn - Essen . 3 . Schütz- Dortmund . 4.

*
»Dar

stock - Karlsruhe 5 Welp -Kirchlinde . «Js $
Neue Rekorde im Gewichtheben . ' '"tond

Die sportlichen Wettbewerbe des Verbands « st ®<e '

deutschen Schwerathleten nahmen am Samstag in ^ so ,
lenz mit dem Gewichtheben ihren Ansang . Schon um 7 Uhr mol? bw »
begaben sich die Titelbewerber zur Rheinhalle zum Wiegen '

^
wenig spater setzten die Kämpfe ein . Trotz der frühen MolS z
stunde hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden , die eine g>
Abwicklung der Kampfe und gute Leistungen beobachten konw ^ ii
Gekämpft

'
wurde nach den Regeln des Olympischen Dreika «> 'wie

(Drücken , Reihen , Stoßen ) . Es gab dabei nicht wenigere als *>' l% n
neue deutsche Rekorde . Im Fliegengewicht stellte
Göppingen in der Gesamtleistung mit 470 Pfund einen neuen * ^
schen Rekord auf , Walter - Saarbrücken verbesserte die deut !°
Bestleistungen im bestarmigen Reißen auf 170 und im beidarn ^ "

Reißen auf 220 Pfund . Auch in einigen anderen Klassen kam *
den bestehenden Rekorden sehr nahe .

Die Ergebnisse im Gewichtheben waren :
Aktivität :

Fliegengewicht : 1 . Rein -Eöppingen 470 Pfund J ,
Drücken , 170 Reißen , 205 Stoßen , neuer deutscher Rekord ) ; 2.

"1 '? Tee
Pirmasens 470 Pfund ( 150, 130 , 190) ; 3. Schuster - München 470 ? t
( 150 , 138 , 185 ) . Armi

Bantamgewicht : 1 . Walter - Saarbrücken 540 Pfund > iw
150 . 210) : 2 . Koch- Dortmund 475 Pfund (150, 125 . 200) : 3 . RW
Sangershausen ( 145 , 130 , 200) . jf °

Federgewicht : 1 . Wölpert - München 565 Pfund (175 , ;
220 ; 2 . Helfmann - Köln 535 Pfund (160 , 165 , 210 ) ; 3. Frie ^
Nürnberg 520 Pfd . ( 110 , 160, 220) ;

Leichtgewicht : 1 . Helbig -Plauen 660 Pfd . (190 , 210,
2 . Stephan -Magdeburg 640 Pfd . (150 , 160, 230 ) ; 3 . Iordan - 6A
statt 570 Pfund (160 , 170, 240) ; 4 . Mühlberger -Männheim 570
(160 , 170 , 240) .

Mittelgewicht : 1 . Zinner -Würzburg 645 Pfd . (180, '
265) ; 2 . Mang - Hamburg 635 Pfund ( 190 , 195 , 250) ; 3 . Hosw«'
Magdeburg 610 Psund . , - >

Halbschwergewicht : 1 . Vogt - Ochtendung 670 Pfund P " Vm
200 , 260 Psund ) ; 2 . Bierwirth - Essen 640 (190 , 200, 250) I 3 . Was ' 5 '

Würzburg 600 (175 , 185, 240) .
Schwergewicht : 1 . Straßberger - München 740 Pfd . (240 . •

285) ; 2 . Pützmann - Berlin 690 Pfd . ( 200, 200, 290) ; 3. Voltz -E«' ^
statt 690 Pfund (200 , 215 , 275) .

,TOQn
Altersklasse : Federgewicht : 1. Retmann - Schwabach

Punkte . — Leichtgewicht : 1 . Lentzen -Aachen 115 Punkte . ^
Mittelgewicht : 1. Abraham -Nürnberg 156 P . — © dji» Ion<
gewicht : 1 . Hapke -Berlin 168 Punkte . !». ^

Aeltestenklasse : Bis 145 Pfund Körpergewicht
Schlegelmilch -Koblenz 68 Punkte . — Hebet 145 Pfund

" "

pergewtdjt : L Rondi -Düsseldorf 165 Punkt «.

und Schwert )He kann leicht und seelenvergnügt zum 5. Male stören .
Ein selten schönes und spannendes Spiel ist zu Ende . Dr . Lz.

Sp . Vg . Freiburg — FV . Rastatt »4 1 :» (0 : 0) .
Freiburg , 26. Aug . (Eig . Drahtb .) Das Spiel bot mitunter recht

schöne Leistungen und zwar durchweg spannend . Die Gaste stellten
die bessere Minnschaft ins Feld , waren aber stark von Pech verfolgt ,
sodatz die Freiburger zu einem recht glücklichen Sieg « kamen . Sie
hatten auch in der ersten Spielhälfte ein reguläres Tor erzielt , das
aber von dem sonst gut amtierenden Schiedsrichter Neureuther - Pforz -
heim nicht gegeben wurde . Bei ständiger leichter Ueberlegenheit der
Gäste verlief die erste Spielhälfte torkos . Nach dem Wechsel bot sich
das gleiche Bild . Ueberraschend kam Freiburg in der 25. Minute
durch den Halbrechten Breusch zum siegbringenden Treffer . Rastatt
ging noch einmal stark aus sich heraus und drängte die Freiburger
stark zurück. 5 todsichere Chancen blieben aber unausgenutzt . Dem
Kampfe wohnten 800 Zuschauer bei .

FB . Offenburg — FC . Freiburg 2 :4 (2 : 1) .
Offenburg , 26. Aug . (Eig . Drahtber .) Offenburg begann den

Kampf mit großem Eifer und gestaltete den Kamps in den ersten
20 Minuten überlegen . In der 30. Minute gelang es dem Mittel -
stürmer der Offenburger mit scharfem Schuß den Führungstreffer
zu erringen . Schon zwei Minuten darauf erhöhte der Halbrechte
überraschend auf 2 : 0 . Nun wurde der Kampf ausgeglichen und Frei -
bürg kam noch vor dem Seitenwechsel zum ersten Gegentore durch
den Mittelläufer , der einen Strafstoß unhaltbar verwandelte . In der
zweiten Halbzeit übernahm Freiburg das Kommando . Die Mann -
schaft kam jetzt in gute Fahrt und erzielte in regelmäßigen Jnter -
wallen durch Mittelstürmer und Linksaußen 3 schöne Tore . 2000 Zu -
schauer . Völker -Stutigart war dem Treffen ein gerechter Leiter .

Internationales Sportfest in Bochum .
Weltrekord von Hirschfeld im Kogelstohen mit 16.045 Meie ?

Glänzend « sportliche Ausbeut «.

7000 Zuschauer
Den Vogel schoß^
icr mit 16.045 ™

Privatspiele .
SpVg . Fürth — 1 . FC . Nürnberg 5 : 2.
Red Star Straßburg — FV . Saarbrücken (Samstag )
CA . Messina Metz — FV . Saarbrücken 4 :6.

Kreisliga .
Kreit Oberbaden :

Sportfreunde Freiburg — Friedlingen 3 : 2
Waldkirch — Kickers Freiburg 5 :4 .
Rheinfelden — Lahr 1 : 3.
Emmendingen — Lörrach 1 : 0.
Pol . Freiburg — Tiengen 10 :0
Weil — Phönix Freiburg 8 :3 .

Kreis Schwarzwald :

VfR . Schwenningen — Schramberg 0 :2 .
Radolfzell — Furtwangen (ausgefallen ) .
VfB . Villingen — Sportclub Schwenningen 0 '

VfR . Konstanz — St . Georgen 1 :3 .

3 :4 .

Turnen 1
Spielgruppe des Karlsruher Turngaues (D .T .) .

Am vergangenen Samstag fand im „ Cafs Nowack" die erste
Versammlung der S p i e l w a r t e unter «der Leitung des Gau -
spielwartes Lorenz statt . Die Tagesordnung war naturgemäß
auf das Winterspiel , das Handballspiel zugeschnitten . Bis zum 25.
August waren bereits 32 Mannschaften , darunter 8 Jungmannschaf -
ten gemeldet , fodaß im Vergleich zum vergangenen Jahr wieder vier
Mannschaften als Zuwachs zu verzeichnen sind . Bekanntgegeben
wurde , daß die Vorrunde für Handball am 23. September beginnt und
nach den neuen Regeln durchgeführt werden soll . Die Spielwarte
beschäftigten sich fernerhin eingehend mit der Schiedsrichter -
frage . Als Handballobmann wurde wiederum einstimmig Denz -
ler , T .B . Beiertheim gewählt . Zwecks Berichterstattung wurde ge-
beten , daß die entsprechenden Unterlagen an den Gauspielpressewart ,
Fr . Köhler . Karlsruhe , Hirchstraße 61 , rechtzeitig eingebracht wer -
den . Nach kurzer Mitteilung über den Kassenstand fand eine Aus -
spräche statt , die für alle Erschienenen beachtenswert war . Mit der
Bitte des Gauspielwartes an die Spielworte innerhalb der Vereine
für die Turnfpielbewsgung zu werben , fand die Versammlung ihren
Abichluß .

und

— Bochum , 26. Aug . (Drahtbericht .) Eine selten schöne
liche Ausbeute brachte das internationale Sportfest von m
Bochum . Bei prächtigem Sommerwetter sahen
nende Kämpfe und hervorragende Leistungen . Den
der der Reichswehrsoldat H i r s ch s e l d ab . der mit 16.045
seinen eigenen deutschen Rekord und die W e l t b e st l e i st u n S.
Olympiasiegers Kuck -U .S .A . erheblich verbesserte . t >j
selb kam schon mit seinem ersten Wurf auf 16 Meter . Im ,

™
Sprung erreichte Köpke -Stettin mit 1 .92 Meter eine Höhe , die
Jahren in Deutschland nicht mehr erzielt worden ist und die n»r
Millimeter unter dem Deuschen Rekord bleibt . Olympia !'
Hamm - USA . konnte im Weitsprung mit 7,30 Meter nur TA
werden , Sieger blieb hier Meier - Charlottenburg mit 7.54 9;'
In ganz ausgezeichneter Form befand sich Meister Körnig . %
wann nicht nur die 200 Meter auf Außenbahn in der hervorra «
den Zeit von 21 Sek . , er lief auch in der 4 mal 100 Meter - Staf !^
glänzendes Rennen . Mit sechs Meter Abstand hinter dem
kaner Taylor erhielt er als Schlußmann den Stab und errang
seinen Verein doch noch den Sieg . Altmeister H o u b e n leg>'
10,7 Sek . aus die 100 Meter Beschlag .

Die Ergebnisse waren : 100 Meter : 1 . Houben -^ 7,
10, 7 Sek . ; 2 . Schüller - Kreseld Handbreite zurück ; 3 . Hamm -" >.
Handbreite zurück. — 200 Meter : 1 . Körnig -Charlotte ^
21 Sek . ; 2 . Houben 21 .1 Sek . ; 3. Schüller -Kreseld Handbreite A
— 400 Meter - Einladung : 1 . Spencer - U .S .A 47.8

"
2 . Taylo r - U .S .A . 48,2 Sek . ; 3 . Stortz -Halle 49,1 Sek . —

*
4 00 ,

ter offen : 1 . Krebs - Hamburg 49,9 Sek . ; 2 . Roßkamps ,
bürg 50,1 Sek . — 800 Meter : 1 . Böcher -Berlin 2 :00
Müller -Zehnlendorf 2 :01 Min . ; 3. Sahm - Köln 2 :02 Min . — * '
Meter : 1 . Krause - Berlin 4 :01,8 Min . ; 2. Boltze - Ham
Min . ; 3 . Hensel - Hagen 05 . — 5 0 00 Meter : 1 . Kilp - , ,15 :30,6 Min . : 2 . Kohn - Berlin 15 :35 Min . ; 3. Capp -Stettin H '.
Min . — 110 Meter Hürden : 1 . L « istn « r - USA . 14,8 ^
Maxwell -USA . 15 Sek . ; 3 . Steinhardt - Karlsruhe 1 S .lj * „fecu
— 400 Meter Hürden : 1 . Letstner -USA . 55,5 Sek . ; 2. •' ' « «td
mann -Berlin 56 Sek . — 4 m a l 100 Me t er : 1 . SC . Eh all
tenburg 42 .2 Sek . ; 2 . USA . 42,4 Sek . ; 3 . Dortmunder $ t

>
2 Meter zurück. — Olympische Staffel : 1 . TSV . So ®,

'
3 :41,2 Min . ; 2 . Münster 08 3 :42,7 Min . ; 3 . Preußen Duif
3 : 48 8 Min . — 3 mal 10 0 0 Meter : 1 . Preußen Stet
7 :58 Min . ; 2 . DSC . Gütersloh 8 : 11,4 Min . ; 3. Hammer Sp .
Hochsprung : 1 . K ö p p k e - Stettin 1,92 Meter ; 2 . Ladewig ' " .i .
lin 1,83 Meter ; 3 . Hamm - USA . (Olympiasieger ) 7,30 Metef - ^ £j
Stabhochsprung : 1 . Wegener - 5alle 3,70 Meter ; 2 . f ' nf * C
messer -Münster 3,60 Meter . — Kugelstoßen : 1 . Hirsch [ eL W .
Allenstein 16.045 Meter (neuer Weltrekord ) : 2 . Schröder -Dort "' « ^ ^
13,44 Meter ; 3 . Stechemesser - Münster 12 .15 Meter . — Dis

'
ZV } .

werfen : 1 . H ! rschseld - Allenstein 42 .62 Meter ; 2 . Steche »"" ^
34,33 Meter . — Speerwerfe n : 1 . Schnackertz - Köln 59,U «ij, ,
2 . Stechemesser 55,10 Meter .

Kurze Sportnachrichten.
Um die Süddeutsche ^

jchlußrunde Bayern 07 Nürn
isserballmeisterschast siegte in de?
berg mit 9 : 0 über SV . Eßlingen

Das Championat der Streckenliiuser über 25 Kilometer
wann Wanderer unangefochten in 1 .30.02,8 Std . vor S # "* '

und Paff -Bielefeld -
Ä-

In Bad Homburg wurden Mrs . Satterthwaite
Krahwinkel kampflos süddeutscher Meister im Damen ^ .zj
Im Goldpokal behielt Axel Petersen mit 2 : 6 , 6 : 1 , 6 : 3 | V ÖPi
gezogen die Oberhand über Dr . B u ß - Mannheim . Frau £ ® cf« Gill
burgk gewann das Dameneinzel mit 4 : 6 , 6 : 2 . 6 : 4 gege "

,^/ .
'

Dr . Friedleben . Das Herrendoppel fiel an die Franzosen Bonte/ >

Weltmeister Sawall wurde auf der Rüti -Arena . wo er
liche Rennen gewann , besonders geehrt . Di « Gemeinde
hat eine Straße nach ihm benannt .
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HARN

von Alfred Schirokauer Copjrrlebt l»y Norlistma
G. m. h . H ., Berlin SW 61 .

% 1 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

»Darf ich dir etwas anbieten ?" fragte er in ihren Lauten , die
tfs Knaibe gelernt hatte . Seine Eltern waren Kinder deutscher
^ anderer nach Kalifornien .

^ Tie schüttelte den Kopf . „Es ist besser , deine Dienerschaft sieht
» so wenig als möglich, " sagte fie umd ihr « Stimme hatte jede
^ 'Ngung der Erregung verloren . „Gib mir eine Zigarette ."

,fj Er reichte ihr das fiMerne Kästchen . Sie klemmte das Mund -
zl« Zwischen starke , aufblitzende Zähne und bot dem Streichholz ,
int °r ihr hielt , die Lippen hin . Das Licht der kleinen rotblauen
itf % ie beleuchtete ihr Gesicht, die schmalen ovalen Wangen , den
51 "chen Mund , das selbstbewußte Kinn , den zarten Hals mit den
m schimmernden violetten Adern , die langen , schattigen Wimpern ,

(jj Ichiett ihm , als dringe in die Helle des plötzlichen Lichtes auch
nii Dust, diese Mischung von diskretem Parfüm und Ausströmung

(s Haans und ihrer Haut stärker , verwirrender auf chn ein .
^ as Streichholz erlosch . Sie blies dünne blaugrane Strahlen¬

den durch die Nase und sah stumm ans enggezogenen sinnlich
senden Augenschlitzen zu ihm hinüber . Er fühlte wieder die Ver -

l ?>ng ihn umfangen . Begehren riß ihn zu der Frau , nach der
x« ich sechs Jahre verzehrend gesehnt hatte .
i'sEr warf sich ihr gegenüber in einen Sessel und umkrampfte
... Armlehnen , als suche er Fesseln gegen seine Wünsche und Be -
■' iito

ip?
»Wie kommst du hierher ?" fragte er . Doch er mußte sich

I tarn , die Sperrungen aus der Kehle räumen , ehe verständliche'
stl " e kamen .

»Wir sind hierher an die Botschaft versetzt . Der Herzog ist erster
V Raftsrat , Vertreter des Gesandten geworden ."

^ Cr machte eine BeweMug mit dem Kopfe , als fange er ihre
^ icht aus der Luft auf .

!> Tie fuhr fort : „Gestern find wir aus Madrid eingetroffen ."

schwieg .
Da sprach sie weiter : „Mein Mann ist heute abend dienstlich

( " Botschafter . Da habe ich die erste Gelegenheit benutzt
$ Tie lächelte , sah plötzlich lieb und mädchenhaft aus unter diesem
! z

'e[n , das die Unendlichkeit ihrer Liebe blohstellte .
»Ich danke dir, " sagte er verstehend , rückte den Stuhl dicht an
w*ttt , daß ihre Glieder sich berührten , und reichte ' hr die Hand .

I Umspannte sie fest. Und da flammte sie auf .
. »Du .

" flüsterte fie, „John , sei ehrlich zu mir . Sechs Jahre sind
lange Zeit . Endlos . Wenn du mich nicht mehr liebst , sa -, es

Ich habe mich verändert , ich weiß . Ich bin alt und häßlich
» 5 |

orben unter dieser zerreibenden Sehnsucht nach dir . Wenn man
^ Frau mit neunzehn zuletzt gesehen hat .

"
v̂ etzt lächelte er . Sein gerades scharfes Eeficht , das hcrbe Ge-

1 eines großen Konzernmenschen , quer und kantig , war mit einem
' c jung und entspannt . Als habe eine Hand darübergewischt ,

! . Nunen und Runzeln getilgt , tauchte während dieses kurzen
Kitts ein hübsches schalkhaftes Jungengesicht unter der Maske
großen ernsten Chefs einer Weltfirina hervor . .

t ' »Du bist schöner geworden und lockemder," bekannte er . Dann
ttyen die Züge des Sportjungen und im Sessel saß wieder der

erstarrte Lenker der gewaltigsten Waffenfabrik und Schiffswerft
dieser Erde .

Es war , als sei wieder der Vorhang gefallen über das kurze
Aufflackern einer erstickten Innigkeit und Nähe .

Doch sie zwang sich mutig vorwärts . Sie wollte zu ihm hin -
durchdringen .

„Du hast es weit gebracht, " raunte sie und verbuchte abermals
ihr zauberbelobendes Lächeln .

Er machte eine schroffe, abweisende Bewegung mit der Hand .
„Es ist alles nur Verzweiflung, " preßte er hervor .
Sie bog sich im Sessel noch dichter an ihn heran .
„Verzweiflung ? Worüber ? "

„Um dich !"

Die Worte flammten auf , wie ein lauter Aufschrei , obwohl er
kaum flüsterte . Sie schlugen Angelika in den Stuhl zurück. Sie lag
gegen die Lehne mit geschlossenen zuckenden Lidern . Die Zigarette
in ihrer linken Hand qualmte mit einem günnen blauen Rauch -
streifen , der kerzengerade zur Höhe stieg . Ihre Lippen bewegten
sich lautlos .

Da fügte er leise hinzu : „Mein Leben war nur Sehnsucht noch
dir , meine Arbeit Betäubung .

"
Sie hatte ihre Rechte von ihm losgerissen . Jetzt tastete fie

wieder nach ihm , umklammerte ihn und schwieg. Die Zigarette
verbrannte ihre Finger . Sie warf den glimmenden Stummel in
die Schale .

Dann kamen die Worte leise , fingend fast :
„Ich wußte , daß du mich nicht mehr hassest. Ich fühlte es .

Schon lange , lange . Ich habe diese Versetzung nach London be-
trieben . Ich ging an meiner Sehnsucht zugrunde .

"
Er beugte sich über ihre Hand und preßte lange seine Lippen

auf die duftende heiße Haut .
„Ich habe dich nie gehaßt, " bekannte er.
„Doch," beharrte sie, dm Kopf gegen die hohe Lehne des Stuhles

zurllckgeschmiegt . „Damals in Tokio hast du mich gehaßt . Wäre ich
nicht feige gewesen , hätte ich dich getötet . Nein , es war nicht Feig -
heit . Es war auch nicht Haß . Es war alles nur Liebe , diese Liebe
zu dir , die alles birgt , was an mir lebt und atmet .

"

Drittes Kapitel
In Tokio hatten sie sich kennengelernt .
Rutland führte damals das kümmerliche Dasein eines Gelegen -

heitsdolmetschers , suchte seine englischen , deutschen , spanischen und
japanischen Sprachkenntnisse an den Mann zu bringen . Diesen
Mann traf er nach vielen Wochen des Elends an der düsteren Halle
des Jmperial -Hotels , dieses bedrückenden , wüsten , planlosen Zyklopen -
baues .

Es war Septimus Egan , der Japanvertreter von Killick u.
Ewarts . Der Dolmetscher mit den tragischen Augen , den weißen
Schläfen und dem Gesicht eines Dreißigjährigen gefiel ihm . Besser
noch gefiel ihm sein intelligentes Japanisch .

„Mann , wo haben Sie das her ? !" fragte Egan perplex .
„Ich habe es gelernt, " erwiderte Rutland lakonisch und so ab -

schließend , daß der große Vertreter der Weltfirma keinen weiteren
Aufschluß zu fordern wagte . Er verhandelte just wegen der Lieferung
dreier Schlachtkreuzer an die japanische Marine . Die Aufträge
gingen durch viele Instanzen , langsam , schwerfällig , mit unendlichem
Zeitverlust und aufreibender Saumseligkeit , wie jeder behördliche
Weg in Nippon . Auf dieser langen Route war mancher , der nicht
englisch sprach . Egan hatte bislang seinen japanischen Dolmetschern
wenig vertraut . In Unterhandlungen mit der Regierung waren
sie weder unparteiisch noch zuverlässig . Mit Freuden griff er die
Dienste dieses jungen , verschlossenen weißen Mannes auf .

„Sie sind Amerikaner ? " fragte er .
„Nein , Engländer, " sagte Rutland .
Egan stutzte . Der Mann sprach doch das Englisch eines West -

staatlers von Nordamerika . Irgend etwas schien ihm verdächtig .
Er beobachtete ihn scharf diese erste Zeit . Seine Menschenkenntnis
erkannte sehr bald die Treue und Ehrlichkeit Rutlands und eine
erstaunliche Tüchtigkeit im Verhandeln mit diesen verschlagenen hart -
näckigen kleinen gelben Leuten sowie eine verblüffende Kenntnis
und Erfahrung in Dingen der Kriegsschiffe , Geschütze, Ausrüstung .

„Woher wissen Sie das alles ? " fragte Egan und starrte dem
schweigenden Biann in die traurigen grauen Augen .

„Ich war im Kriege auf einem Hilfskreuzer !"

„Auf welchem ? "

„Der Macedonia .
" Es klang Egan irgendwie unwahr . Rut -

land hatte einen Herzschlag lang gezögert , ehe er den Namen
seines Schiffes nannte .

„Sind Sie denn Seemann ?"

„Ja , Mr . Egan .
" Er griff in die Tasche und zeigte seine

Papiere . Sie waren zerrissen und von Seewasser verwaschen . Denn ,
erläuterte er bündig , den Handelsdampfer , auf dem er gefahren war .
hatte der Taifun gegen die Klippen Japans geworfen . Die Papiere
waren in Ordnung . Erster Offizier John D . Rutland auf dem
Handelsdampfer „Nancy "

, Heimathafen Liverpool .
Und dennoch ward Egan in diesen ersten Wochen das Gefühl

nicht los , daß irgendein tragisches Geheimnis hinter seinem Dol -
metscher stehe . Unter der Hand erkundigte er sich bei der britischen
Botschaft in Tokio nach dem Untergang des Handelsdampfers
„Nancy "

. Es stimmte . Von dem überlebenden Ersten Offizier
I . D . Rutland wußte man dort freilich nichts . Aber das wollte
wenig besagen . Engländer waren keine Anhänger des amtlichen
Meldewesens .

Mit der Zeit wurden die Männer intimer und Egans Argwohn
schwand . Sie wurden Freunde . Doch immer blieb Rutland einsilbig
und zurückhaltend . Nie sprach er von sich und seiner Vergangen -
heit . Da Egan ein Mann war , den die Vergangenheit weit - weniger
interessierte als die Gegenwart und Zukunft , tat Rutlands Schweig -
samkeit über sich ihrem guten Verhältnis keinen Abbruch . Er war
in Japan , Geschäfte zu machen und Geld zu verdienen , große Geschäfte
und großes Geld . Hierbei hatte er einen genialen Helfer und
Gönner gesunden . Längst war Rutland nicht nur sprachgewandter
Dolmetscher , sondern Berater und Kampfgenosse . Egan beteiligte
ihn , er ließ ihn an seinen reichen Gewinnen teilnehmen . Er führte
ihn , den die elegante Kleidung , die er sich jetzt leisten konnte , in
einen vollendeten Weltmann verwandelt hatte , in die diplomatischen
Kreise ein , in denen er . eins der angesehensten Mitglieder der euro -
päischen Kolonie , verkehrte . Der stille Mann mit dem schönen energi -
sehen Gesicht fand begeisterte Aufnahme unter den Damen des
Gesandtenviertels .

Auf dem Tennisplatz der englischen Botschaft begegnete er der
Gattin des ersten Sekretärs der spanischen Botschaft , der Herzogin
Angelika Breton des Los Herreros .

Sie spielten gegeneinander in dem Turnier des diplomatischen
Korps , beide Meister des Raketts . Aus dem Spiele wurde fanatischer
Ernst , erstand eine Liebe , Leidenschaft , eine Raserei der Herzen und
der Sinne .

Angelika forderte von dem Herzog ihre Freiheit . Seit dreiviertel
Iahren war sie sein Weib . Sie haßte ihn . Seine Kälte hatte in
der Tochter des deutschen Fürsten Oybin nie etwas anderes als
eine Repräsentantin seines Namens , ein Mittel seiner Stellung
und seines politischen Ehrgeizes gesucht.

(Fortsetzung folgt .) m ~
r

TodeS'Anzeige .
Sarnstaj ? morgen 6 Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren mein lieber
Mann, mein treubesorgter Vater , Bruder , Schwager
Und Onkel

Friedrich Stichling
Obersteuersekretär

Rastatt , den 25. August 1928.
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :
Luise Stichling Witwe, geb . Oberst.

, Beerdigung : Dienstag , den 28 . August 1928,
abends 6 (Jnr , vom Trauerhaus , Rastatt , Bahnhof -
Straße 22 . H1227

lerftrfof » werden rasch und vreiswert angefertigt in der
Druckerei Seid . Thiergarten ( iBaötfctje Presse ) .

& % cn a. Werder¬
olf Lcldbeutel leer .
;

'"buch St . Walt -
1

" JNea «&. Bau -
t «Nrahe 52, bei
fi «, sü - ( 931229)

flr -
■m . "den und 3X3

WestStadt, ist
* ' zu dem

1
* 'A e n Preis von

bei 6-7000
^ ahlung zuver-
^ Angu . 21820

Presse-

aus

jswti «!.
. 5 Stock -

d> il. iu Wobnungen .
:jl > freie Werk -

e Hofräum -
!,V! iPfott billig
j?« Tctt. Angeb .

,Jit » H. ifi78
ie Presse

vriim Erlllm
für M - Nger und Wirt .

Wir verkaufen krankheitshalber in gutem
Vorort v . Karlsruhe eine altbekannte Wirt -
schaft mit Metzgerei lohne Bierzwang ) billig :
nur Jl 5000 Anzahlung und sofort beziehbar .
Ernste Käufer erhalten Auskunst . (F .H .1K82 )

Wurm & (So. Karlsruhe . Karlstrahe 37.

Auto- und
Maschinenlianülung

mit großer neuzeitlicher Revaraturwerkstätte ,
Garage und Laden und Wohnhaus an Ver -
kehrsstrahe im badischen Oberland zu ver -
kaufe » . Angebote unter Nr . 4096« an die
Badische Press « erbeten .

m'h
I
a?

jüdische P
Hauptpost.

Ä - Art , ( Ver -
lit» Fabrikation )

DflP.htAn

Frei bürg i. Breisgaa .

Gelegenheitskauf !
Schönes

mit zusammen 10 groben schönen
Zimmern mit Küchen , Bad . Wasser -
Cl „ elektr Licht und Gas . mit
Vor - und Seitengarten , 2 Stock¬
werke sofort beziehbar . Balkon .
Terrassen usw . , in schönster Lage
der Oberwiehre , wegzugshalber
sofort weit unter Stenerwert zu
verkaufe » . Vermittler verbeten .
Angebote unter Nr . . 4084a an die
Badische Press?

Mittleres , gut einge ,
sii.hrtes

Zerren- u. Samen-

in Baden -Bade » .
Jahre bestehend , um -
ständeh . z« verkaufen .
Angeb . u . Nr . 4105«
an die Badische Presse

Büromöbel
neu u . gebr ., Verl. bill .

BUrobedarf ,
Kaiserstr . 49

. B1208

WMIMN
in eichen u . voliert ,
formschön Ii gediegen ,
kanf. Sie lebr bill . bei
Karl Thome & 60 .

Möbelhaus .
Karlsruhe .

Herreuftr . Nr . 23,
geaenüb .d .Neichsbank .

Besichtigung ohne
Kaufzwang . (14620)

r Gelesen - 1
heltskauf !

Schweres , eichen .

Scüialzimmer
compleit , für nur
575 . - abzugeben .
Mttbel - Baum

iL Erbpr .-Str 30 1

Betten
Eisen , 190 cm , Vou Jl

19.50 an ;
Holz , 190 cm , von M

32 .50 an .

Matratzen
Seegras mit Wolle u .
sicil , klein von 13.75 M
an : groß , 195 cm , von
20 Jl an . Pol . Wolle
Zteil . u . Keil gut ge-
füllt , 195 ein , V. 28 .50
Jl an . Schoner , Pat -
Röste , Chaiselongue v .
38 M an . (21726

Kaiserstr . 19.

Küchen
in grosser Aus¬
wahl billigst bei

J . Baader
Kronenstr . 9

Hüütformer von tl Wie , an
Corselettes von tS Mit , an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen aus dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheft
und Jugend heißt ! Aus dem
Lande , desser Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen , jung , schön u . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
eleganter Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt «eit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie «Warner " ,
gnädige Frau ! Das Gebot
der schlanken Linie verpflich¬
tet Sie dazu !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A. Lucas Nach
Dem Ratenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank angeschloss

Jedes
echte

trägt den
Tjarner Stempel

Schlafzimmer
eich .. 3tÜr. Spiegelschr .
180 breit , wtz . Marm .

! 550, 600 , ganz schwere,
volle 700 RM . Garant ,
gute Arbeit , zu verks .
Lachnerstratze 3 , Hof .

Zstsiher . (» 1209

SALON - OMH

HAßMONi E -MUSIK
GROSSESLAGER

'ER.NER,KLASSISCHER
U. SÄMTLICHER

UNTEttUtCHTSWERKE FÜB
I ALLE JNSTD .UMENTE.■ >
'

_ TOjjSI KHQUS

IMIIiim

«"SS *-"»

Küchen
solideAuslührung ,sehr preiswert

Möhel -
und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstraße 30.

MMimichtung
Eich. Ladencinr . sür

Zigarren - od . sonstig .
Spezialgesch , pass., m.
Spiegel . U» r, Glasich .-
Türen , Theke mit r .
Marmorpl . n. Glas -
aufsätzen, bill . z . Verl.
Näheres Amalienstr .

U» r. 14b. IL (FH1636

2 Balkongeländer
Länge je 4 Meter , billig zu verlause « .

Sil ». Sresse. Zslriedsleinm .
(21693 )

in reicher Auswahl , zu
niedrigsten Preisen

Miibelhans

Freundlich
Kroueustralic 37—39.
Zahlungserleichterung
Ratenkausabkommen

der Beamtenbaltt .
(21798> i

2 Nachtt . m . M „ 1 Trn -
meau , 2 gr . Spieg . m .
Goldr . , 1 Pol . Tisch , 1
Danerbrandofen , 1 gr.
Part . Eindünstgl . z . vr.
Kaiserst . 183,111 . B121S

2 Rolladen -
Aktenschränke

wie neu , billig abzug .
Hellseldt . Erbprinzen -
strafte 2K. (21«95

1 schwz. Schlosferherv
und 1 Gasherd ioegen
Umz . preisw . zu Verls.
Zu erfragen : (B1222

Sehr schöne, wenig
gespielte (21727 )

Sianinos
lreuzsaitig , Elsenbein -
llaviatur , preiswert
zu verkaufen de »
Ludwig Schweisgut ,

Piauofortelager ,
Erbprinzenstraße 4 .

EKio
DeTeWe Fünfröhreu
Empfänger , bis 2000
m . nene Konstruktion ,
mit Lautsprecher , ta -
dellos in Ordnung
preiswert zu verkauf .
Anzusehen täglich 1—3
Uhr . Moltkestr . 73 . II .

(S . S . 1688 )

2 Boliermoiore
Drehstr . 110 V . . ' /'
PS . neu . Vi PS . gebr
zu vei .k. oder Tausch
gegen Wechselstr .-Po -
liermotor,Staubsauger
usw . Akademiestr . 28,
Stb . , II . l . (F .H.1S81

Harlch -Davidsori
Motorrad , mit od . oh.
Seitenw ., neuw . , bill .
zu »erkf . Karl Nebler ,
Siefaulenstr . 17. BISA

Kens « U -

! . tmvuslne
10/30 , Baujahr 1025 ,
Komp !, mit üo «chlivhl
bi Micr abzusreben .

Zu erfragen unter
VralSftrabe 6. 1% Uxuiaind .Kid .Pr« sse .

Brauchen sie Kuseiiager?

So
wenden Sie 3015«

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

SteyrwerkeA . - fi .
,är£ f

wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions »
preisen ab badischem Fabriklager .

Trias -Stella Metailouß b .w.
- Oos e

Telefon Baden-Baden 325 / 328.

Rennsportzweisitzer ,
6 PS . , mit neuer 12
Volt -Anlage , spottbill .
sür 1600 Jl zu verks.
Rastatt , Kraukenhaus .

Modern . Kinderwagen
wie neu zu verkaufen .
Zu erfr . u . Nr . T5K17
in der Bad . Presse .

fl p L'
I 4 PS . 4 Sitz .UILL neuer . Mod .

6er . neu , bill . zu vkf .
Werner , Schützeustr . 59.

Außergewöhn¬
liches Angebot !
Vei kaufe wegen An¬
schaffung eines grös¬
seren Wagens , einen

zirka 15 Zentner Trag¬
kraft , H( reifimg so gut
wie neu , zum Kassa¬
preis von 65 (1 Mark
Ebenso wegen Ent¬

behrlichkeit einen

5/15 Wanderer
zweisitzig und großen
Gepäckraum neue Ka¬
rosserie zum Kassa¬
preis von 1000 Mark .

J . B. Vetter
Mineralwasser -

Geschäft
Zell a/Harmeisbach .

H. » . D . -Rad , w . neu ,
35 u . GOJl , z. tot. (21709
Werner , Schiitzenstr . 59.

Gut erb . Sinderwa -
AMI und eine (üaöulit
(Lvnschenzühlerjpreis -
wert abzugeben . Aka-
deinieslr . 18. Stb I .

Ca . 100 gut erh.

mass- Aflzuge
von 10 Jl oii in
all . Gr . n . Färb ,
sowie Gehrock- ,
Smokiug - u .tsuta -

wananzug . griiS -
iahrsmäutel . Ho -
len . Joppen , neu
und gebr . , sowie
Gelei ^ uheitopost
prima neue An -
zöge staun , billig .
Ääl !ri « gerst .zza .ll

S Anzüge , schlanke Fi -
gur , 170—180, l Paar
Ski , 220 cm , sehr bill .
zu verkaufen . (B1A >1

Zirkel AI , SteinSI ,
7—8 Uhr abends .

wmsmm
| KäTO ^ -aaBBa8

Jagdhund
dunkelbraun , Tiger ,
sehr kiäftig , korrekt
gebaut , prima Stamm¬
baum , im 2. Feld , vor¬
zügliche Nase , steht
bombenfest , für 200 m
zu verkaufen . 4104a

Julius Grimm
Ottenburg , Anlage .

Wegen Ausgabe des
Lagers verlause mei¬
ne » deutschen

Schäferhund
(Rüde ) . 6 Jahre alt ,mit prima Stamm -
bäum , sehr wachsamer
Hos- u . gt . B>eglcithund
in uur gute Hände .
Gefl . . Aufragen unter

Ri . 21910 an die Ba ,



Montag , den 27 . Nugvst 1928 . vadych « Presse " sMontag -AusgaSe )
Rr . 23S . S - tte

UNION - j | MTHEATER
Nur noch big Mittwoch :

Mädcttensctiicksale
behandelt der Film

Die Bülte nb Bio
früher Benannt :

(Das Frauenhaus von Rio)
Auf den Spuren von Mädchenhändlern . 21723

Mrier
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Turnio «
IIUIIllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIII

Samstag , 1 . September 1928 / 20 Uhr
FESTHALLE

Grosser
Herbst-Ball

1

- H A R MO N IE - 0 RCH ESTER -

★
Eintrittspreise einseht . Steuer : Mitglieder 1 Mk .
Durch Mitglieder eingeführte Gfiste u . Studierende
1 .50 Mk . geg «n Ausweiskarte . Nichtmitglieder 2 Mk .

Vorverkauf bei : Schick . Waldstr . 21 : Cigarranliaus
Pfeiffer . Marktplatz : Cigarrenhaus Hf >lz , Karlstr . 64 :
Weißwarengescnäft Holzschuh . We
Zeitungs -Kiosk aim Germania -Hotel .

Werderplate urx<!
21477

KAMMER
LICHTSPIELE

21976

Ein Film über dessen
ausserordentl . Qualität
Sie ei staunt sein werden .

Vorzügl . Beiprogramm

SWl . Konzerthaus
Som « e« -Ovsrette
SB! Otttag , 27. August ,

t abends 7% Uhr :Sie
We Wm

Operette in 3 Sitten
Den Viktor S0on
und Leo Stein .

Musik v. Kran , Lehar
mit Friedet Gierga ,
CS. Schroers , Direftor
I . Dewald , <L Hechit -
G« , Fritz Schroeder ,
Sofie Fritz . (21824 )

SMtoemniglW
^ © ermania

"
1887

e . B . . Äor (5tulj0 .
Die siegreiche Muster¬

riege trifft heute abend
20 . 10 Übt aus Koblenz
kommend hier ein . Wir
bitten alle Mitglieder
der Germania , des
Fußballklub Baden u .
der Schlitzengefellschaft ,
sowie Freunde und
Gönner stch am Em -
psang zu beteiligen .
Tres,punkt 19.30 Uhr
in der Bahnhoshalle .
81972 ) Ter Vorstand .

Die Zweigstelle

„ Der Bund "

Zentrale Kiel
für Süddeutsckttand ist
Karlsruhe , Zirkel 16.
1 Treppe . <931195

IOIe

gewaltige Kriml-
naltragöd , d . Gegen - I
wart nach auihent . j
NewYorker Polizei - 1

akten .

, Beisetzung8 -
felerllchk «Ifen

j Grollherz . Friedr . II
von Baden .

Wochenschau
Kulturfilm , Lustspiel

Briefumschläge
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck , Thiergarten

( Badische » reffe ».

und heute
abend Treffpunkt

im 21677
Cabaret

GM
Hingang Xiihi -ingersT .

Sie sind
begeistert

von unserm neuen
Programm . 20960

iZZWZlA

Amtliche Anzeigen

cnmai

ÄlMitr -JarraoBtttin «
Unt . ert . Herta ßrßfl « ,
Welbienstr . 15 . 81228

Heule ErOiuog
des gemütlichen
Wein -Lokals

Uliensr Hol
Ecke Zähringerstr . Eingang !
Fasanenstrasse 6

Was muß
man tun?

Wenn man
ein Familienereignis

bekanntzugeben hat

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
oder »u vermieten hat

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Man muß
inserieren
und »war tn der
. .Badischen Presse " , die
mit einer notariell de -
glaubigten Zahl von
4« 237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen

m
Tüchtiger (4097a )

Killvitt-
ltWln und
HeiHiiimet

in allen Sparten
siriti . zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Piaiwlaaer Hübe » « ,

Mji - <ben .
Bahubowlav 6. J»

Schutzwaffen und Munition .
Durch daS am L Oktober 1928 in Kraft

tretende Gefetz über Schußwaffen und
Munition vom 12 . Avlil 1928 . durch die
hierzu erlassene AusführuWsverorduung des
Reichsministeriums des Innern vom IS .
Juli 1928 . durch die badische Bollzugsver -
ordnung dazu vom 9. August 1928 und durch
den Runderlaß des badischen Ministeriums
des Innern vom 3 August 1928 Nr . 77161
ist u . a . folgendes bestimmt :

1. Wer gewerbsmäßig Schuhwaffen oder
Munition "herstellen , bearbeiten oder
instandleben will , bedarf außer der nach
8 IS Gewerbeordnung nötigen gewerbe -
polizeilichen Erlaubnis

der Genehmigung tzxs Bezirksrats .
2. Wer gewerbsmäßig Schußwaffen oder

Munition erwerben , feilhalten oder
anderen überlassen , oder wer gewerbs -
mäßig den Erwerb oder das lieber «
lassen solcher Waren vermitteln oder
ssch gewerbsmäßig zum Erwerb oder
Ueberlassen solcher Waren erbieten will ,
bedarf einer (Sandels .) Genehmigung
des Äeziiksamts .

S. Wer außerhalb feiner Wohnung , seiner
Geschäftsräume oder feines befriedeten
Besitztums eine Schußwaffe führe »
will , muß einen noch gültigen vom
Bezirksamt ausgestellten Waffenschein
bei sich tragen .

4. Wer Schußwaffen oder Munition «r -
werben will , benötigt einen Waffen -
oder Mnnitiouseriverbschein . zu dessen
Ausstellung das Bezirksamt zuständig
ist , es sei denn , daß er im Besitze
eines gültigen Waffenscheines ist . da
Schußwaffen und Munition nur gegen
Aushändigung eines vom Bezirksamt
ausgestellten Waffen - oder Munisions -
erwerbscheins oder gegen Vorzeigen
eines gültigen Waffenscheines über -
lassen oder erworben werden dürfen .

5. Der Besitz eines Waffe » , oder M » « i-
tionSlagers . das nicht zu einem oben
unter Ziffer 1 oder 2 genannten Ge¬
werbebetrieb gehört , bedarf der Geneh¬
migung des Bezirksamtes .

Als Waffenlager gilt ein Bestand
von mehr als 5 Schußwaffen gleicher
Art oder mehr als 10 Jagdwaffen , als
Munitionslager ein Bestand von mehr
als 100 Patronen oder mehr als 1000
IagdxatiVinen .

6 . Die Einfuhr von Schußwaffen und
Munition ist nur aufgrund eines Waf -
fen . (Muniiions ) ErwerbfcheineS (oben
Ziffer 4) ein es Waffenscheines ( Zif¬
fer ? ) oder eines Jagdscheines (Ziffer 7)
zulässig .

7 . Der Jahresiagdschein eines deutschen
Landes berechtigt für die Dauer feiner
Gültigfeit den Inhaber »um Erwerb
von Jagd - , Faustfeuerwaffen in dem
darin vermerkten Umfang und zum
Erwerb von Munition hierfür , sowie
zum Führen von Jagdwaffen und
Faustfeuerwassen auf der Jagd , beim
Jagdschutz und Uebnngsschießen sowie
auf den dazu gehörigen Hin - nnd
Rückwegen .

8. Wer Schußwaffen von TodeSwegen er -
wirbt ,

"Bat dies unter Angabe von
Art und Zahl der von ifim erworbenen
Schußwaffen und Munition , bei Schieß -
pulset Ües Gewichts , binnen 6 Wochen
nach dem Tag . an dem er von dem
Erwerbe Kenntnis erlangt bat , dem
Bezirksamt

'
anzuzeigen .

die Ein -
von

» Zer¬
legen über 6ett für Jagd « und Svvrt -
zwecke allgemein üblichen Umfang
binaus besonders eingerichtet oder in
Stögen . Schirmen , Röhren oder in
ähnlicher Weile verborgen sind (söge -
nannte Wilddiebsgewehre ) . ist ver -

Verboten ist auch der Handel , die
Einfuhr , das Führen , sowie der Besitz
von Schußwaffen , die mit einer Vor -
richiung zur Dämvfuna des Schuß -
knallS oder mit Gewehrscheinwerfern
versehen lind . Das Verbot erstreckt
sich auch auf die bezeichneten Vorrich -
tungen allein .

10. An Schützenvereine etc . werden küns -
tighin keine Sammelwassenscheine mehr
ausgestellt . An Stelle der Sammel -
Waffenscheine können künftighin inner
halb der festgesetzten Höchst,ahl tax
vslichtige Einzelwaffenscheine ausgestellt
werden .

11 . Die aufgrund der bisherigen landeS -
rechtlichen Vorschriften ausgestellten ,
zum Erwerbe von Schußwaffen oder
Munition oder zum Führen von Schuß -
waffen berechtigenden Bescheinigungen
verlieren , mit Ausnahme der Jagd -
scheine , sväiestens sechs Mouaie nach
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes , also
spätestens am 1. April 1929 ihre Gültig -
feit , sofern nicht auf ihnen eine kürzere
Gültigkeitsdauer vermerkt ist .

12. Mit Gefängnis bis zu 3 Jahren und
mit Geldstrafe oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft , wer vorsätzlich
oder fahrlässig den Bestimmungen die
ses Gesetzes zuwider

1. Schußwaffen , Munition oder die
in Ziff . 9 bezeichneten Vorrichtun -
gen herstellt , bearbeitet , instand -
setzt, beleibt , erwirbt , seilbält , an¬
deren überläßt , den Erwerb oder
das

'
Ueberlassen vermittelt , sich zum

Erwerb oder Ueberlassen erbietet
einsiihrt oder besitzt .

2 . Schußwassen führt .
3. die ihm gemäß Ziffer 8 obliegende

Anzeige nicht oder nicht rechtzeitig
erstattet .
Reben der Strafe kSnnen die

Schußwaffen , die Munition oder die
Borrichtunaen , auf die sich die straf -
bare Handlung bezieht , ohne Rücksicht
darauf , ob sie dem Täter gehören ,
eingezogen werden .

13. Wer es vorsätzlich »der fahrlässig unter
läßt . y » verhindern , daß eine zu seiner
Hansgemeinschast gehörige und seiner
Aussicht oder Erziehung unterliegende
Person unter zwanzi « Jahren den Vor -
schristen diese ? Gesetzes zuwider Schuß '
Waffen . Munition oder die in Ziffer 9
bezeichneten Vorrichtungen herstellt , be-
arbeitet , instandseist beleiht , erwirbt ,
feilhält , anderen überläßt . d ?n Erwerb
oder das Ueberlassen vermittelt , sich zum
Erwerb oder UeberlaNen erbietet , ein -
führt , besitzt , oder Schußwaffen führt ,
wird gemäß Ziffer 10 bestraft .

Diese Bestimmungen bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntnis , mit dem Be -
merken , daß Gefvche ttrn Erteili ^ a einer
nach obigen Ausführungen erforderlichen Ge -
nchmigung schrMich unter Angabe des Vor -
und Zunamens , des Geburtsortes , der
Staatsanaehörigkeit , de ? Berufs » nd der
genauen Adresse , sowie einer kurzen Begrün -
düng alsbald hierher einzureichen sind .

Karlsruhe , den 24 . August 1928 . (21970 )
Bad . Bezirksamt O .-Z . 76.

— Polizeidirettio « —i

Gemäß Art . 24 de» Gefetze » vom 28 Mai
1924 über die allgemeine Militärdienstpflicht
tn Polen sind alle polnischen Staatsbürger ,
geboren im Jahre 1910 . die ständig oder vor -
übergehend im hiesigen Konsulaisdistrikt ihren
Wohnsitz haben , verpflichtet , sich tn der Zeit
vom IS . September bis 15. Oktober d . I . im
Generalkonsulat der Republik Polen in
München . Knssteinerplatz 2, III . persönlich
unter Vorweisung ihrer Jdentitätsdokumente
(Paß und Geburtsurkunde ) zwecks Eintra -
gung in das Militärregister zu melden .

Die am persönlichen Erscheinen verbindet -
ten Anmeldungspflichtigen können diese Mel -
duug schriftlich , per Einschreibebrief , unter
Anschluß der Geburtsurkunde vornehmen .

Nichterfüllung dieser Pflicht zieht die im
Art . 97 des Gesetzes über die allg . Militär -
dienstvflicht vorgesehenen Folgen , d . h. eine
Geldstrafe bis 500 .— ZI oder Haft bis sechs
Wochen bzw . beide Strafen gemeinsam nach
sich . (4094a )

München . den 21. August 1928.
DaS Generalkonsulat der Republik Pole «

i« München .

Gesucht : Tüchtiger
Elektro Aquislteur

bei hoher Provision ,
evtl . spät . Anstellung .

Angeb . u Nr W5597
an die Badische Presse .

Suche zum 1. od . 15.
Sept . tüchtiges , selb -
ständiges , katholisches

Alleinmiidchen
mit guten Zeugnissen
nach Aachen (Rhein -
land ) . Frau Prosessor
Gruber , z. Zt . Ett -
liugeu i . B .. Pforz -
heimerstr . 69, Tel . 159.

(4099a )

Maurerpolier
tüchtig und energisch ,
für hiesiges Bange -
schaft auf sofort ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 2)5574 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Saubere , jüngere
Arbeiterin

auf 1. Sept . gesucht .
Milchruranstalt Mauer

Rüppurrerstraße 102 .
(21848 )

Schulentlassenes

Mädchen
für nachmittags zu
kleinem Kinde gesucht .
Vorzustellen bei Frau
Rapp , Amalienstr . 67,
2. Stock . (21840

Mädchen
gesucht ,

da ? zn Hause schlafen
kann . Vorstellen ab
29. August . (21902 ,
Frau Pros . S ö l l n e r
Stesanienstraße Nr . 9 .

Junges (N1216
Mädchen

füt vormittags gesucht .
Köruerstr . 26 , III , r .

Perfettes (21837 )

Alleininädchen
mit guten Kochkenntn .
u . guten Zeugnissen b.
hohem Lohn baldmög -
lichst gesucht . Keine
Wäsche . Zu erfragen :

Moltkestraße 5. l .

Ehrliches , solides

m« e»
welches an pünktl . Ar -
betten gewöhnt ist und
kochen kann , in Tauer -
stelluug bei sehr guter
Behaudlg . u . V« rpfle -
gung zu zwei Person ,
gesucht . Lohn nach Ue-
bereinkunsi . Angebote
unter Nr . E5628 an d .
Bad . Presse erbeten .

Ehrliches , fleißiges

NSMeii
für Hausarbeiten auf
1. Sept . aes . Mayer .
Rüppurrerstr . 102.

(21850)

Täglicher Eingang

EntzOdcender NeabeittL
Klelder , Nan!ct , Seiden §loit <

Sarai nnd putsche
vornehmster Geschmack , allerbeste Qualitäten ,
gewaltige Auswahl , aus allererster Hana .

Auflehenerregend billige Pres«
Ein Spezlal -Angeboti .

Edeltnche , 70 cm breit , gestreift u . kariert , feine i I
kräftige Wolle , schwereQual .,vorzügl .i. lragen Mtr. * -■
Schottenstoffe , 90 cm breit , wo IIa rtiger 1 ;

''M
Charakter mit K .-Seide . . • Meter * • «tut
Kammgarnstoffe , 10S cm breit , gestreift und 9,4
kariert ■ Meter 8 .45 , 2 .95 und *" 1
Waschsamt , 70 cm breit , nur Koeper -Quaiität. 0,1 ^ 5
traglest , • Meter 3 .60 , 2 . S J und

Spezlalhaus

Otto Lewin , Karlsruh
Karlfrledrichstr . 28 im Friedrichshof ]

DemWarenkaufabkom . d. Bad . u. ßayer . ßeamtenb . ang «®i

WW °? K- v :

Suche per sofort od.
1 Sept . durchaus !ol .,
ehrliches

Mädchen
im Alter von 18—20
I ., etwas im Nähen
bewandert . Zu erfrag .
Tullastr . 82, I Stock ,
rechts . (21988 )

Nickt zu junges

möglichst etwas selb -
ständig im Kochen u .
für Hausarbeit , für
1. Sept . oder sofort
gesucht . Angebote mit
Bild u . Zeugnis , wel -
ches zurückgeht , an

Frau Kaufmann
Aug , König . Herrenalb
Tel ! 80. (4106a )

Für den Vertrieb etneS leicht absetzbaren

BiiroMiMitets
tut Handel . Gewerbe und Industrie werden
sofort geeignete , fetiöfe und redegewandte
Herren evtl . auch Damen gegen hohe Provi -
sion gesucht . Als Absatzgebiet kommt Baden .
Bayern mit Pfalz und Württemberg in Frage
und kann der Vertrieb bezirksweise oder für
die einz . Länder ganz übernommen werden .
Bei intensiver Arbeit bietet sich Herren mit
organis . Befähigung lohnende Tätigkeit . Gefl .
Angebote erbeten unter Nr . 21974 an die
Badische Presse .

Gesucht wird für unser technisches Büro
eine flotte

Zeichnerin ,
die auch Maschine schreiben kann . (4095a )

GEBR . HEINEMANN A . - G .
St . Georgen (Schwarzw .)

5pertM- u. SurnierOraöliing
sucht » et sofort

gut eingeführten

Vertreter
für Karlsruhe und weitere Umgebung gegen
beste Bezahlung .

Angebote unter Nr . F . H. 1676/21717 an
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Männlich
Mekter MM
sucht Dauerstellung .
Angeb . u . Nr . 5B5G25
an die Bad . Presse .

Suche für uieine Toch -
ter , 17-/- Jahre alt ,

Lehrstelle
wo sie als Friseuse
gründl . Husb . erhalt ,
rann . Angeb . unt . Nr .
35509 an d . Bad . Pr

Sinfaralllen -
A »S

gesund und ruhig ge
legen , möglichst mit
Autogarage . per sofort
zu mieten gesucht . An -
geböte uuieI Nr . 403tin
an die Bad . Presse .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
$ 5-6 Miner- 5
t Mhnunll
♦ modern eittgcrich - ♦
♦ tet , evtl . auch ♦

% Einsllin.-Haus ;
4 zum Allcinbcwoh - ♦
♦ ticit , von höherem ♦
♦ Beamten geincht . ♦
♦ 9Ingc6 . m . Preis - ♦
♦ angäbe unter Nr . ♦
♦ 21725 an die Ba - ♦
♦ difche Presse . ♦

3 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktob . v . ruh
Familie (3 erw . Per >
fönen ) gesucht . Ange -
böte nnter Nr . K5535
an die Bad . Presse .

von erster haüimsnnisciier KranhenKasse

mit neuzeitlichen Einrichtungen ( Ersaizkasse , Familien -
Versicherung , Mittelstands -Versicherung ) , welche erste
Leistungen bei niedrigen Beiträgen bietet , werden für die
an allen größeren Piä 'zen zu errichtenden Geschäftsstellen

unter günstigen Bedingungen gesucht . — Eingerührte
Versichertings - Vertreter bevorzugt . — Angebote
mit Lebenslauf , Referenzen elc . unter Nr . 409Sa an die
„Badische Presse ".

sucht man am besten durch eine kleine
Anzeige in der Badischen Presse , die
durch ihre dichte , von keiner anderen
Zeitung erreichten Verbreitung in Karls¬
ruhe , sowie im ganzen Land alle Vor¬
aussetzungen für den Erfolg derartiger
Ankündigungen in vollem Maße erfüllt .

Berufst , kinderloses
Ehepaar sucht einfach
möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit Ange -
böte mit Preisangabe
unter Nr . 4193a an
die Badische Presse .

Gutgehendes
Kolonlailvaren-

und Lelikatelken -
Uschäst

neuzeitlich eingerichtet ,
in sehr guter Lage
(Karlsruhe ) weg . AuS -
Wanderung sofort oder
spater zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 21834
an die Bad . Presse .

Beschlagnawesrei
ohne Baukostenzuschuß

3 Zimmer - ,
4 Zimmer -

Wohnung s » s 0 r t zu
vermieten . (21841

Heinrich Krauth ,
Gluckstr . 16. Tel . 3998 .

3 und 4
» MMiMS .

beschlagnaLmefr . .West
stadt , gegen Darlehen
zu vermieten . >21689 )

Schaffert & ® o6n .
KarlSruhc -Miihlburg ,
Lamenstraße Nr . 47.
8 Zimmer -Wohnung

mit Küche . Bad . in
Zweifamilienhaus in
Rüppurr , neues Vier -
tel . boschlagnahmesrei .
alsbald »u vermieten .

Angeb u . Nr . R5S92
an die Badiii che Presse .

Sonn . 3 A . -Wohnnng ,
Nähe Hanptp ., an kdl.
Ehepaar m . B .-K . geg .
Umzngskosten abzugeb .
Angeb . n . Nr . 25)5620
an die Bad . Presse .
Schöne z Zimmerw

mit Bad pari ., an kin¬
derloses Ehepaar mit
Wohnberechtignng sof .
, u vermieten . Zu er -
sra " ?n Treitschkestr . 1 .
i . Büro , i . Hof . 22000
2 Zim .-Wohng . , evtl .

mit Magazin , Oststadt ,
a<gen Bordr .- Karte zu
Perm . Angeb . u . Nr .
TS594 an d . Bad . Pr .
2 Zim . -W »lmg . , Nähe

Bahnhf ., 2 . St . . Neub .,
für 70 J < zn vermiet .
Angeb . U. Nr SV5B29
an die Badische Presse .

Zimmer
In beauemer Unter¬

miele sind in gutem
Hause (Weststadt )

3 große

Zimmer
(Zentralheizg .) , Miche ,
Mansarde ete . an ruh .
Mieter für 1 . Oktober
preisw . zu vermieten .
Angeb . U. ft .H . 1650

an die Badische Presse .
Filiale HanPtpost .
Gut möbl . Zimmer

zu Perm . Preis 24 M .
Bürgerst . 1 , Htb .. III .

(» 1173)

Möbl .

WM - 6 #

mit Küchenbeni «?
zu Perm . ev . m . ■
Bunsenstraße 8^ g

MSbl . Zimmct
soliden , berufsia -

^« eit « zu vm .
ssr. 4 III .
Gut möbl . .

el . Sicht , auf 1-
zu vermieten . O-S'
Rudolsstratze 29 .̂ . .
Schön möbl .

fep . Eing ., sof . K
Handelstr . 4 , pt .

Br

jstfiO
den
jar
Üch
ouf
iehn
' eilt

Gut möbl . Zi ^ ji
zu vermieten . .1*}
Z ähringerstr . 16^ }

5air
_ jicn
.«ljwt

»un .

Möbl . Zimmer
Durlacherstr .
Vdhs . . 2 . St . !i > jlls

Einf . möbl Si * '
5 et

a
,

mit 1 od . 2 Bette . .
L . u . Pens .. so ' Ä,
vermieten . %
Ettlingerstr . 21^ .

j' chi
Kfll

Gut möbl . Bal^ »n >
Uni-el . L .. a . 1 . ? » ; ■!

vm . Karlstr . 85,

Einf . möbl . ZiM ^
Kost a . fol . Arb . h
Kreuzstr . 16 . IlJS >

Möbl . Zim . . Ii,
'

Bett . , zu verni . «i ,
Veilchenstr .
Zim .. srdl .

L .. sof . zu vm .
Sarienstr . S4. 3

1- 2 Zimmer
an eine Petfe %
vermieten .

Lamevftr, ^
Mans . Zimm . a]f

Mieter abzug .
«Zartenftraße
In gut . . tu WJ

stadtlage 1
u . 1 Wobnzlw - '
Licht tt . Bad «"J
Arft frn i \l WU

> l
tau
°>ur

n

geb . © in . zu .^Al
Zu erft . it. Nr .
in der Badis <V >

WWWWHWWW «iic
Gartenstr . 58, «I hör

- '
7 ^ Im

» i
tr .o tt fl?.r . 158 , II , ?! ■ "»!

Z fm
Gut möbl . «lg

an sol . bess. kn
Perm . Karlstr - i9
r„ a . narliiJX £- j ym
Gut möbl . irr1,

Perm ., evtl . v>« . ( jf.lt)
Siüpputrcrftr ^ jV Ott
Gut möM . « t)l

1. Sept . zu vw - i
Kaiserstr .
« aiserftr . 56. it QI

KÄ t" !

Möbl.
mit separ . EM , «> ilnb
besseres j »
elnzelstehende
oder älteren vjf .jrfj 5 r
sofort zu »ermv 1

Vorbolzstr . 5®' fiij M
recht? . ^ >°

Möbl . ZiwwA ">ei
L .. Manf. -S -. 1 f) jroi
ZU vermieten . \ \
IWaldstrafteL ^ j,

»

Ilhlandstr . £ if3 ör ;
Pnrterrezi « » ' ^ i '

;
bill . , u ! ' ch
Gut möbl . « V , jar

vm .

iofiiiiiiüifii ünD zu DfriflW
Schön , groß . Zimm . m . Kochg . .
Mehrere 2 Z .- W . . befchlagn .frei " • $
Schöne 3 Zimmerwohniing . sofort <,<»
Schöne 8 Zimmerwohn ., sofort , 70
4 . 5. 6 und eine schöne 7 Zimmer ^
Laden mit 2 Zimmerwohnung .
Schöne große Werkstätte mit Neb ^"

Keller für sofort . 100 Jt .

' H

11

Immobilie » - it . Wob « u » gseentrafe
™

Büro . Kaiserstraße 87, I .

lrlbttg im HM10*
Helle , freundliche , 120 qm große

Fabrik- bezw.
Werkstatträusfl®

.,,
in Neubau , direkt an der Straß ^ s. .

'
, ^

gut heizbar , für alle Zwecke gecia "
^ 0 ^

moderne Nierzimnierwohnuna .
'

wasserheizung tßl

sofort zu vermied

8en
»Ul
tot ,
8a,

•SR
«Is
«' n
i Qi

s
«Iis
df»
fli3'Ho
c
k,

c
r

[ Iii

Angebote unter Rr . 4i)8Sa au
Preii« « bete «.

» t«
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